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Umſchau. 


Ein klerikales Blatt, die „Märkiſche 51900 f. ſchlägt 
vor, den ſogen. Katholikentag des Jahres 1900 in Berlin 
abzuhalten und dadurch eine Jahrhundertfeier zu begehen, 
wie ſie „großartiger und denkwürdiger“ wohl kaum ſich voll⸗ 
ziehen könnte. Das Blatt hofft, daß dadurch der Katholi⸗ 
zismus in Berlin einen gewaltigen Auſſchwung nehmen 
würde. Die klerikale Zeitung verwechſelt wieder einmal, 
wie dies beim Centrum üblich iſt, Katholizismus und 
Zugehörigkeit zum Centrum. Der Katholizismus hat 
auch ohne pomphafte Veranſtaltung in Berlin einen 
ziemlichen Aufſchwung zu verzeichnen, denn die Zahl der 
Katholiken in Berlin und Umgegend hat im letzten Jahr⸗ 
zehnt ziemlich erheblich zugenommen. Mit der Augehörigkeit 
der Katholiken zum Centrum aber hapert es in Berlin 
allerdings ſtark. Das haben die letzten Wahlen zum 
Reichstage wiederum gezeigt: Die Centrumskandidaten be⸗ 
kamen in den Wahlkreiſen I bis IV der Reihe nach 291, 
601, 312, 274, 339, 1632 Stimmen, zuſammen 3449 Stimmen. 
Da Berlin rund 150000 Katholiken zählt, von denen gut 
30000 wahlberechtigt ſind, ſo haben von den wahlberechtigten 
Katholiken nicht mehr als 11 Prozent für das Centrum 
geſtimmt. Im ganzen wurden in Berlin 254000 Stimmen 
abgegeben. Nach dem Prozentſatz der katholiſchen Be⸗ 
völkerung (durchſchnittlich 9 Prozent in jedem Wahlkreiſe) 
hätten auf das Centrum nicht 3400, ſondern 23000 
von den abgegebenen Stimmen fallen müſſen. Die 
Gleichgültigkeit der Berliner Katholiken gegen das 
Centrum, die aus dieſen Ziffern hervorgeht, wurmt offen⸗ 
bar die Centrumsleitung ſehr, denn gerade in der Reichs⸗ 
hauptſtadt ſo gänzlich ohnmächtig zu ſein, iſt ſehr 
ſchmerzlich! 

Die Centrumsparade würde die katholiſche Wähler⸗ 
ſchaft Berlins vermuthlich ebenſowenig dem Centrum 
zuführen, wie es die bisherige lebhafte Agitation des 
Centrums vermocht hat. Inſofern alſo könnte man der 
Katholikenverſammlung in Berlin mit großer Gelaſſenheit 
entgegenſehen. 

Es liegt aber eine Herausforderung darin, die 
Katholikenverſammlung in der Hauptſtadt desjenigen 
Staates abzuhalten, dem allein es zu verdanken iſt, wenn 
der Proteſtantismus in Deutſchland noch in reiner 
Kraft beſteht, und deshalb von dem Papſtthum wiederholt 
mit dem Untergange bedroht worden iſt; man denke nur 
an die Kämpfe Friedrichs des Großen und an den Krieg 
von 1870, von dem Fürſt Bismarck im Reichstage geſagt 
hat: „Daß der Krieg im Einverſtändniß mit der 
römiſchen Politik gegen uns begonnen worden iſt, daß 
man damals in Rom auf den Sieg der Franzoſen als auf 
eine ſichere Sache rechnete, daß am Hofe Napoleons der 
Friede feſt beſchloſſen war und dieſer Beſchluß umgeworfen 
wurde durch Einflüſſe, deren Zuſammenhang mit den 
jeſuitiſchen Prinzipien nachgewieſen iſt: über das alles 
bin ich vollſtändig in der Lage, Zeugniß ablegen 
zu können“. Das Denkmal des Königs Friedrich des 
Großen und die Siegesſäule Alen alſo nicht in den 
Rahmen des geplanten Katholikentages, es ſei denn, daß 
bis zum Jahre 1900 der Einfluß des Centrums in dem 
genen den Willen feiner Geſinnungsgenoſſen gegründeten 
eutſchen Reiche ſoweit gediehen iſt, daß dieſe Denkmäler 
eingeſchmolzen werden. 

Man wird gut thun, in dem Vorſchlage des Berliner 
klerikalen Blattes eine ganz ernſthafte Anregung zu ſehen 
Es liegt Syſtem in der Sache. Das Papſtthum ſchickt 
ſich an — gleichviel wer 1900 Papſt ſein wird — eine 
Triumph⸗Kundgebung zu veranſtalten, auch auf „märki⸗ 
ſchem Sande“. 

Von einem internationalen Komitee, an deſſen 
Spitze der Kardinal⸗Erzbiſchof von Bologna und ein Graf 
Aquaderin in Bologna ſtehen, wurde ſchon vor längerer 
Zeit eine katholiſche Weltkundgebung am Ende des 
19. Jahrhunderts geplant. Worin die „Weltkundgebung“ 
beſtehen ſoll, iſt zwar noch nicht genau feſtgeſtellt, aber das 
Komitee hatte im Juli 1896 an den Papſt Leo XIII. ge⸗ 
ſchrieben: 

„Die Katholiken der ganzen Welt ſollten das 19. Jahr⸗ 
hundert ſchließen mit einem feierlichen und allgemeinen Akte der 
Dankgarkeit gegenüber Jeſus Chriſtus, ſowie der Liebe, des Ge⸗ 
horſams und Ergebenheit gegenüber feinem erhabenen Stellver- 
treter auf Erden, dem römiſchen Papſte. Die Kundgebung ſoll 
danach angethan ſein, in den Völkern mehr denn je das Ver⸗ 
langen nach chriſtlicher Brüderlichkeit und nach dem Anſchluß 
an den römiſchen Papſt zu entzünden.“ 

In feiner Antwort ſchrieb Papſt Leo XIII. vor nun 
zwei Jahren: 


— 


„Als in letzter Zeit das vorgeſchrittene Alter uns lehrte, 
wie wir uns dem irdiſchen Endziel näherten, hielten wir 
es angezeigt, wiederum alle Fürſten und Völker zur 
Schließung und Wahrung des Friedens zu ermahnen 
und allen Völkern die Kirche Chriſti als das ſichere Band 
der Einheit vor Augen zu führen, im Herzen durchdrungen 
von der Hoffnung, der Beginn des demnächſt anbrechenden 
Jahrhunderts werde der Ausſicht auf die erſehnte Eintracht 
geweiht ſein. Dieſen unſeren Wünſchen, wie ſie uns unſere 
väterliche Liebe eingab, kommen nun einige auserwählte 
Männer entgegen, indem ſie auf den Gedanken verfielen, den 
Ausgang des gegenwärtigen Jahrhunderts durch irgend eine 
glänzende und allgemeine religiöſe Feier zu heiligen. 
Mit Freuden ſtimmen wir dem zu!“ 

In dieſes Syſtem des triumphirenden Papſt⸗ 
thums würde auch eine ultramontane Tagung in Berlin 
gehören! Ein dahin gehender Antrag ſoll bereits der 
jetzigen, 45., „Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands“ in Crefeld vorliegen! 

In Crefeld wurden wieder die Hochs auf Kaiſer und 
Papſt in der umgekehrten, ultramontauen Reihen⸗ 
folge vorgebracht, es iſt das nicht nebenſächlich und gleich“ 
gültig, ſondern es ſpricht ſich darin der römiſche Geiſt 
aus, der den vaterländiſch⸗deutſchen unterjocht hat. 

Großes Siegesbewußtſein ſpricht aus den Rednern. 
Rechtsanwalt Dr. Urfey⸗Crefeld, welcher die Verhand⸗ 
lungen eröffnete, ſagte u. A.: 

Seit Jahren beſteht ein heftiger Kampf zwiſchen denen, 
die das Chriſtenthum und denen, die das Heidenthum ver- 
kündigen. Wir werden in dieſem Kampf keinen Pardon geben 
und verlangen; wir wollen unſere Gegner bekämpfen mit dem 
Glauben. Mit der Keule des Katholizismus werden 
wir Alles vernichten, was uns entgegenſteht. 
(Stürmiſcher Beifall). 

Nach dieſer Rede brachte ein Buchdrucker aus Crefeld 
ein Hoch auf „Se. Heiligkeit den glorreich regierenden Papſt 
Leo XIIl. und Kaiſer Wilhelm“ aus. 

Der Vorſitzende verlas folgende Huldigungstele⸗ 
gramme: an Papſt Leo XIII. (in lateiniſcher Sprache ab⸗ 
gefaßt, in deutſcher Ueberſetzung lautend): 

„7000 bei der 45. Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlauds verſammelte Arbeiter ſprechen Ew. Heiligkeit den 
tieſgefühlteſten Dank aus für das wahrhaft väterliche Wohl« 
wollen, mit dem Ew. Heiligkeit ſich unabläſſig um die geiſtigen 
und materiellen Intereſſen des Arbeiterſtandes bemüht hat. 
Ohne Unterlaß flehen ſie im Verein mit der ganzen heiligen 
Kirche zum allmächtigen Gott um Ew. Heiligkeit Wohlergehen 
und bitten als getreue Söhne demüthig um den apoſtoliſchen 
Segen“. 

Dann eins an den Kaiſer: 

„7000 katholiſche Arbeiter, zur 45. Generalverſammlung der 
Katholiten Deutſchlands in Crefeld verſammelt, entbieten Ew. 
Majfeſtät die Verſicherung unverbrüchlicher Anhänglichkeit an 
Kaiſer und Reich und freudigſter Unterthanentreue gegenüber 
Ew. Majeſtät“. 

Den katholiſchen Arbeitern, die mit Muſik und Fahnen 
gen Crefeld gezogen find, werden jetzt natürlich ſchwung— 
volle Reden über den „Arbeiterpapſt“ Leo XIII. gehalten 
— ſo wird der Papſt nämlich genannt, weil er ſich, wie 
viele andere Zeitgenoſſen, öfters mit ſozialen Dingen bes 
ſchäftigt und eine Anzahl lauga thmiger Rundſchreiben unter⸗ 
zeichnet hat, die freilich bis heute thatſächlich noch nicht 
das Geringſte an dem großen ſozialen Kampfe in aller Welt 
geändert haben. 

Pfarrer Schürmann⸗ Hochfeld, der in Crefeld einen 
Vortrag über das Thema hielt „Was hat das Centrum 
für die Arbeiter gethan“, verſtieg ſich zu der thatſächlichen 
Unwahrheit: „Alles, was bisher in den Arbeiter- 
ſchutzgeſetzen ſich bewährt habe, ſei auf Antrag des 
Centrums hinzugekommen!“ Der Thurm des Centrums 
werde niemals einfallen; ob auch die Gegner ſich bemühten, 
ihn zu Falle zu bringen, halte er Stand, ſelbſt der „große 
Haſſer“ ſei ins Grab geſunken, ohne das Centrum todt 
gemacht zu haben. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall bei 
dieſer Form der Erwähnung unſeres großen deutſchen 
Helden Bismarck!! 7 

Dieſe Römiſchen thun ſo, als ob Centrum und Papſt 
die größten Verdienſte um die Sozialpolitik des deutſchen 
Reiches hätten. Die kaiſerliche Botſchaft vom 17. No⸗ 
vember 1881, welche die Grundlage der ſtaatlichen Arbeiter⸗ 
verſicherung bildet, iſt auf die Anregung Bismarcks 
zurückzuführen. Das Verdienſt Kaiſer Wilhelms J. wird 
dadurch nicht geſchmälert; denn er hat die Noth wendigkeit 
und Zweckmäßigkeit der Reform anerkannt. Wenn heute 
mindeſtens eine Million Arbeiter und deren Angehörige 
in den Nothfällen von Krankheit, Invalidität und Alter 
ſowie nach dem Tode ihres Ernährers vor materiellen 
Sorgen geſchützt ſind, ſo verdanken ſie es in erſter Linie 
dem Fürſten Bismarck. Jedoch auf dem Gebiete des Ar⸗ 
beiterſchutzes, heißt es, ſoll er „nichts geleiſtet“, hier ſoll 
er die Forderungen der Zeit völlig verkannt haben. Die 
Gentrumsleute mit ihren nichtskoſtenden Phra ſen 
wiſſen natürlich alles beſſer und ſpielen ſich als die „wahren 
Freunde“ der Arbeiter auf — ſoweit dieſe ſich überhaupt 
im Kreiſe des Centrums wohlfühlen und nicht vorziehen, 
ſelbſtändig zu denken. Fürſt Bismarck war ſo vertraut 
mit dem praktiſchen Leben, daß er das Fiasko, welches 
die verſchiedenſten ſozialpolitiſchen Einrichtungen der neun⸗ 
ziger Jahre — darunter auch Anregungen vom Centrum 
— erlebt haben, vorausſah. 

Ein Franzoſe, der Schriftſteller Francis Charmes, 
entwickelt in dem neueſten Hefte der Pariſer „Revue des 
deux Mondes“ eine Auffaſſung über Bismarck, angeſichts 


deren ſich die undeutſchen Bürger des Deutſchen Reiches 
ſchämen ſollten, beſonders jene, die Rom als ihr wahres 
Vaterland auſehen und in Bismarck lediglich den Mann, 
der Roms allzugroßer Machtentfaltung hinderlich war. 
Charmes ſchreibt für die Franzoſen: 

Die einzige Lehre, welche uns (den Franzoſen) aus 
dieſen Betrachtungen erwachſen kann, iſt ein tiefes Bedauern, 
daß dieſer Mann nicht diesſeits, ſondern jenſeits unſerer 
Grenze geboren wurde. Wir müſſen den Muth haben, zu ger 
ſtehen, wie glücklich wir geweſen wären, wenn wir ſelnes 
Gleichen beſeſſen hätten! 

Der frühere katholiſche Geiſtliche Hyaeinthe 
Loyſon ſchrieb dieſer Tage in der Pariſer Zeitung „Siecle“: 

Spanien iſt verſtümmelt in ſeinen Kolonien, Frank⸗ 
reich iſt es in ſeiner Seele, im beſten Theile der Seele, im 
Sinne für Gerechtigkeit, Wahrheit und Menſchlichkeit. Frank⸗ 
reich iſt ſo tief geſunken durch das ſtrafbare Zuſammenwirken 
von Dummköpfen und Feiglingen, durch die Iuvaſion der 
klerikalen und militäriſchen Demagogie. Die Preußen haben 
uns geringeren Schaden zugeſügt. 

So ſchreibt ein Franzoſe, der ſein Vaterland lieb hat. 

Die proteſtantiſche Bewegung in Frankreich macht 
der römiſchen Kirchenleitung nicht geringe Sorgen. Kürzlich 
hat der Profeſſor am Novizenhaus der Oblaten von Notre⸗ 
Dame des⸗Lumieres, Pater Patel, dem Generaloberen der 
„Oblaten der Uubefleckten Jungfrau Maria“ ſein Ausſcheiden 
aus der römiſchen Kirche angezeigt, in welchem es heißt: 
„Der Austritt bedeutet für mein Gewiſſen den Zugang aus 
der Kunechtſchaft zu der Freiheit, die den Menſchen 
und Chriſten macht“. Der frühere Abbé Bonnier hat 
in Sövres für die täglich wachſende Zahl aus der römiſchen 
Kirche Austretenden einen Zufluchtsort gegründet. Hier 
hat auch Abbe Patel einen Platz gefunden. Auch der Abbe 
Perrin, Vikar in Bourg de Peage, hat an den Viſchof von 
Valence ſeine Austrittserklärung geſandt. 


— — mn 


Berlin, den 23. Auguſt. 


— Der Kaiſer nahm Montag Nachmittag die Vorträge 
des Vertreters des Auswärtigen Amts, Grafen Wolff⸗ 
Metternich, und des Chefs des Generalſtabs der Armee, 
Grafen von Schlieffen, entgegen. 

— Bei der Kalſerparade bei Mainz verlieh der Kaiſer 
viele Orden an höhere Militärs. Das 80. Regiment erhielt 
auf der Achſelklappe den Namenszug der Kaiſerin Friedrich, 
die Chef des Regiments iſt. 

— Aus Anlaß der Auweſeuheit des Prinzen Heinrich 
von Preußen auf der ruſſiſchen Inſel Sachalin (an der 
Küſte Oſtaſiens) fand dort ein Zapfenſtreich der Garniſon 
ſtatt. Bei dieſem brachte Prinz Heinrich folgenden Trink⸗ 
ſpruch aus: „Ich trinke auf das Wohl Seiner Majeſtät 
des Kriſers Nikolaus II., des aufrichtigſten Freundes Seiner 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers“. Der Prinz begiebt ſich 
von Sachalin nach Wladiwoſtok. 

— Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braun⸗ 
ſchweig, hat ſich am Sonntag auf einer Reife nach Ham⸗ 
burg etwa eine Viertelſtunde in Friedrichsruh aufge⸗ 
halten. Der Schnellzug hieit am Parkthor. Graf Rantzau 
und Prof. Schweninger empfingen den Regenten. Nach⸗ 
dem der Prinz einen Kranz am Fürſtenſarge nieder⸗ 
gelegt hatte, fuhr er mit dem Sonderzug nach Hamburg 
weiter. 

— Am Sarge des Fürſten Bismarck ſind bis zum 
Freitag voriger Woche 1292 Kranz» bezw. Blumen⸗ 
ſpenden eingegangen. Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen 
ein vier Seiten füllendes Verzeichniß der Gaben und ihrer 
Spender. Blumen und Blätter werden bald verwelken, 
Bäuder und Juſchriften werden bald verwittern, aber der 
Geiſt, aus dem jene reichen Todtenjpenden der Mitlebenden 
hervorgegangen ſind, ſoll ſich, ſo hoffen wir, auch unter 
unſern Nachkommen bewähren und in lebendiger Kraft 
noch bei den ſpäteſten Geſchlechtern fortwirken. 

— Für ein Volksdenkmal Bismarcks, würdiger als das 
von Begas für Berlin entworfene Bismarckdenkmal, treten die 
„Leipz. N. Nachr.“ ein und meinen, es gebe nur ein Mittel der 
Selbſthilfe: daß andere Männer die Mittel ſammeln für 
ein anderes Denkmal, das nicht aufgerichtet wird im Kaiſer⸗ 
lichen Berlin, das draußen, vielleicht auf ragender Berges⸗ 
höhe oder im deutſchen Walde, ſeine Stätte findet. Dorthin 
würden die „Alten“ pilgern, die ihn kannten und ihn verſtanden; 
zu den Genien und Tigern am Königsplatz zu Berlin möge das 
neue Geſchlecht dann ziehen, das den Schein für das Weſen 
nimmt; jenes Denkmal würde den Namen Bismarck tragen, das 
Berliner aber den Namen „Herzog von Lauenburg“, einen Namen, 
deſſen ſich Fürſt Bismarck bekanntlich niemals bedient hat und 
der ihm ſo fremd war, wie das Berliner Denkmal der Volksſeele 
fremd bleiben wird. 

— Im Heeres⸗Etat für 1899 ſtehen, wie zuverläſſig 
verlautet, ſehr beträchtliche Mehrforderungen bevor. 
Die Neubildung eines Armeekorps mit dem Sitze in 
Mainz, von der ſchon früher die Rede war, ſcheint von 
der Militärverwaltung endgiltig in Ausſicht genommen zu 
fein. Ferner find erhebliche Neuorganiſationen bei der 
Artillerie zu erwarten, und auch die Bildung der dritten 
Bataillone bei den neuen Infanterie-Regimentern 
ſoll beabſichtigt ſein. 

— Der Etat des See⸗Offizierkorps erfährt, parallel 
mit dem Ausbau der Flotte in Bezug auf ihr ſchwimmendes 
Material, eine Perſonalvermehrung, nach welcher die deutſche 
Kriegsmarine bei Erreichung ihres Sollbeſtandes an Schiffen 
pl ende Offiziere aufweiſen wird: 1 kommandirenden Admiral, 

Bi e 13 Kontre⸗ Admirale, 60 Kapitäne zur See, 
131 Korvettenkapitäne, 234 Kapitänlieutenants, 382 Lieutenants 


Pr 


* Konitz, 22. Auguſt. Die Kreisabgaben im Kreiſe 
Konitz betragen für das laufende Rechnungsjahr 96 774,84 Mark. 
Davon entfallen auf die Stadt Konitz 35 592,48 Mark, auf den 
Marktflecken Czersk 10 250,52 Mk., auf den Forſtfiskus 3031 Mk. 
die 210 2187,60 Mark. 4 

onitz, 22. Auguft. Zur Geflügelausſtellung hat di 
Landwirthſchaftskammer der ale hal I, em 
hieſigen Geflügelzuchtverein eine Anzahl ſilberner und bronzener 
Medaillen in Ausſicht geſtellt, ebenſo raſſereines Zuchtgeflügel, 
Bruteier 26 für ſolche Landwirthe, welche in der Nubgejlügel- 
zucht hervorragende Leiſtungen aufweiſen können. 

Tuchel, 22. Auguſt. Am Sonntag feierte der hieſige 
Männer ⸗Turnverein fein Sommerfeſt durch Aus marſch 
Konzert, Schauturnen, lebende Bilder und Tanz. Während des 
Feſtes brachte der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Braumeiſter 
Emmrich, ein „Gut Heil“ auf den Kaiſer aus. Leider waren 
die ſogenannten „beſſeren Stände“ faſt ausnahmslos dem Feſt 
ferngeblieben. 

Schlochau, 22. Auguſt. Im Wahlkreiſe Schlochau⸗ 
Konitz⸗Tuchel find die Vorbereitungen zur Landtags⸗ 
wahl in lebhaftem Gange. Der Bund der Landwirthe iſt 
mit den bereits aufgeſtellten Kompromißkandidaten der 
Konſervativen und Liberalen, Landrath Dr. Kerſten⸗ 
Schlochau und Direktor Grofebert⸗Konitz, nicht zufrieden, 
ſondern verlangt als Kandidaten des Bundes den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Hilgendorff⸗Platzig. Da aber dieſer 
Forderung auf konſervativ⸗liberaler Seite unter keinen Um⸗ 
ſtänden nachgegeben wird, hat der Bund der Landwirthe 
beſchloſſen, ein Kompromiß mit dem Centrum einzu⸗ 
gehen, zu welchem Zweck am Mittwoch in Konitz eine 
Wählerverſammlung ſtattfindet. 

Krojanke, 22. Auguſt. Zu dem geſtern von unſerem 
Geſangverein in der Kleinenhaide veranſtalteten Geſangfeſt 
war auch der Flatower Geſangverein erſchienen. Zu Ehren der 
auswärtigen Sänger waren Ehrenpforten errichtet. Nach Be⸗ 
grüßungsworten des Herrn Bürgermeiſters Hafemann, des 
Vorſitzenden des hieſigen Vereins, wurden die auswärtigen 
Sänger in das Vereinslokal geleitet, wo beim Begrüßungs⸗ 
ſchoppen der Vorſitzende des hieſigen Vereins das Kaiſerhoch 
ausbrachte. Um 3 Uhr erfolgte unter den Klängen der Muſik⸗ 
kapelle der Ausmarſch nach dem Feſtplatze. Hier hielt der 
Bürgermeiſter H. die Feſtrede. Die von den Vereinen vor⸗ 
getragenen Chor- und Einzelgeſänge zeugten von guter Schulung 
der Geſangvereine. Abends wurde der Rückmarſch in die Stadt 
gehalten, wo ein Tanzkränzchen das Feſt beſchloß. 

Pr. Stargard, 22. Auguſt. Ein 20 Kilometer⸗ 
Straßen⸗Vereins⸗Rennen wurde geſtern vom Radfahrer⸗ 
verein auf der Chauſſee Pr. Stargard⸗Dirſchau abgehalten. Es 
ſtarteten acht Mitglieder. Erſter wurde Techniker Marks mit 
43 Min., Zweiter Techniker Rattay mit 44 Min. 18 Sek., 
Dritter Kaufmann Horn mit 48 Min. 10 Sek. Die Sieger er⸗ 
hielten Vereinspreiſe, der Erſte außerdem noch eine ſilberne 
Medaille. 

Herr Schuhmachermeiſter Raat feierte am Sonntag ſein 
50jähriges Meiſterjubiläum. Morgens wurde dem Jubilar 
ein Ständchen gebracht. 

Marienburg, 22. Auguſt. Zum Brandvorſteher der 
Marienburger Niederunger Privat⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft iſt Herr Schepansky in Eſchenhorſt auf fernere 
ſechs Jahre wiedergewählt worden. 

Am Sonntag gegen Abend waren mehrere Leute in einem 
Lokal in Streit gerathen, welcher ſich auf der Straße vor dem 
Marienthor fortſetzte. Hierbei zog einer der Streitenden ein 
Terzerol und gab auf das Geſicht eines taubſtummen 
Schuharbeiters eine volle Ladung Schrot ab. Der obere 
Theil des Geſichts iſt mit Wunden, die von Schrotkörnern her⸗ 
rühren, wie bejät; es liegt die Gefahr einer Erblindung vor. 
Der Verletzte wurde heute früh nach dem Martenkrankenhauſe 
gebracht. Der Attentäter iſt noch nicht ermittelt. 

Königsberg, 22. Auguſt. Großfeuer brach am Sonn⸗ 
tag auf dem zur Gräflich Friedrichſteiner Begüterung gehörigen 
Gr. Barten aus, und zwar in der Scheune des Gutspächters 
Herrn Grell. Das Feuer verbreitete ſich mit großer Schnellig⸗ 
keit von der mit Getreide und Futtervorräthen gefüllten Scheune 
auf noch vier andere Gebäude (unter dieſen die Scheune des 
Lehrers Herrn Bendig). Man mußte ſich, da an eine Rettung 
dieſer Gebäude nicht zu denken war, darauf beſchränken, das arg 
gefährdete Wohnhaus zu erhalten. Bei dem Brande hat Herr 
Lehrer B. auch noch den Verluſt ſeiner 52 mit Honig und Bienen 
gefüllt geweſenen Bienenkörbe zu beklagen. 

Allenſtein, 22. Auguſt. Zur Vergrößerung des 
Hauptbahnhofes hat der Eiſenbahnfiskus die an den Haupt⸗ 
bahnhof angrenzenden Theile der Florian Maternſchen Ziegelei 
und die benachbarten Theile anderer Grundſtücke angekauft. 

* Bartenſtein, 22. Auguſt. Am Freitag wurden zwei 
im hieſigen Gerichtsgefängniß untergebrachte Gefangene 
flüchtig. Sie ſollten mit noch anderen Genoſſen unter Führung 
eines Aufſehers zerkleinertes Holz zur Staot ſchaffen. Kaum 
war der Holzwagen durch das Thor des Gefängnißhofes gebracht, 
als zwei jüngere Gefangene plötzlich das Weite ſuchten. Die 
ſofortige Verfolgung blied erfolglos, doch wurden die Flüchtlinge 
am Sonntag in Liebſtadt ergriffen. 

* Liebemühl, 22. Auguſt. Der Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete geſtern Nachmittag im Inſelgaxten 
zu wohlthätigen Zwecken einen Bazar. Es wurde eine Ein⸗ 
nahme von mehr als 400 Mk. erzielt. 

f Guttſtadt, 22. Auguſt. Am Sonnabend wurde in dem 
Nachbardorfe Schönwieſe der Feldartilleriſt Michael Herr⸗ 
mann aus Allenſtein von einem ſeiner Kameraden durch einen 
Schuß ſchwer verwundet. Die Soldaten hatten zufällig das 
Gewehr ihres Quartierwirthes gefunden und ein Kanonier legte 
zum Spaß auf Herrmann an, in der Meinung, das Gewehr ſei 
ungeladen. Plötzlich aber krachte der Schuß und traf den Un⸗ 
glücklichen ins Geſicht. Der Verwundete wurde ins Krankenhaus 
gebracht. — Der Beſitzerſohn Meſſing liegt infolge Schlangen⸗ 
biſſes lebensgefährlich erkrankt darnieder. 

„ Bromberg, 22. Auguſt. Der in jüdiſchen Gemeinden⸗ 
und Kantorenkreiſen wohlbekannte Kantor Herr A. Blauſtein 
hierſelbſt, Begründer und Herausgeber einer Fachzeitſchrift für 
Kantoren und Begründer des Kantorenvereins, feiert am 
1. September ſein 25 jähriges Amtsjubiläum. Seine Kollegen 
und die hieſige jüdiſche Gemeinde beabſichtigen, dieſen Tag feſtlich 
zu begehen und den Jubilar durch beſondere Ehrungen aus⸗ 
zuzeichnen. 

Krone a. Br., 22. Auguſt. Am Sonnabend brach 
bei dem Käthner Walkowiak in Sanddorf Feuer aus, wodurch 
das Wohnhaus, die Scheune und ein Stallgebäude in Aſche ge⸗ 
legt wurden. Das Feuer entſtand beim Brotbacken und griff ſo 
ſchnell um ſich, daß eine Rettung des abſeits gelegenen Gehöftes 
nicht möglich war. 

Nakel, 21. Auguſt. Heute waren hier eine große Anzahl 
Bewohner des Kreiſes Wirſitz verſammelt, um über die Errichtung 
eines Denkmals für den verewigten Alt⸗-Reichskanzler 
Beſchluß zu faſſen. Herr Poſtdirektor Bolte eröffnete die 
Verſammlung mit dem Kaiſerhoch. Herr Landrath Graf 


zur See und 274 Unterlieutenants zur See. Im Ganzen alſo 
1100 Offiziere gegenüber einem etatsmäßigen Beſtande von 760 
Offizieren vom Jahre 1897, ſo daß ſich ein Mehr von 340 
Offizieren ergiebt. Die Erreichung des neuen Offizieretats 
wird durch jährliche Einſtellung von 100-120 Kadetten durch⸗ 
geführt. 

— Herr von der Groeben-Arenſtein erläßt folgende 
Erklärung: 


— lumwandlung der Weichſelſtädtebahn.] Der 
Eiſenbahnminiſter hat die Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Danzig beauftragt, für die Umwandlung der Weichſelſtädte⸗ 
bahn in eine Vollbahn einen ausführlichen Entwurf aus⸗ 
zuarbeiten. N 

＋ Für die bevorſtehenden Manöver ſind die Truppen⸗ 
theile angewieſen worden, bei der Auswahl der in das Manöver 
mitzunehmenden. Mannſchaften aufs Sorgfältigſte zu verfahren 
und Leute, die auf Grund der in den Garnifonen gemachten 
Erfahrungen oder der vor dem Ausmarſch abzuhaltenden ärzt⸗ 
lichen Unterſuchung als ſchwächlich und nicht ganz widerſtands⸗ 
fähig zu bezeichnen find, bei den Garniſon⸗Arbeitskommandos 
zu belaſſen. Durch dieſe Maßnahmen will man die Zahl der 
Erkrankungen während des Manövers möglichſt verringern und 
Unglücksfälle durch Herzſchlag, Sonnenſtich u. ſ. w. verhüten. 

— lGewichtsbezeichnung für verpackte Reichsmünzen.] 
Nach miniſterieller Anordnung iſt von den Staatskaſſen und den 
Kaſſen von der Staatsverwaltung unterſtehenden Anſtalten das 
Gewicht der in Beuteln und Rollen verpackten Reichsmünzen 
künftig ausſchließlich in Kilogrammen und Grammen (Dezimal⸗ 
ſtellen) zu bezeichnen. 

— [Gütertarife.] Durch die Eröffnung der Neubauſtrecke 
Berlinchen⸗Arnswalde der Stargard⸗Küſtriner Eiſenbahn 
treten im Gütertarif der Gruppe I (Bromberg, Danzig, Königs⸗ 
berg), im oſtdeutſchen Gütertarif (Gruppe II) und im Berlin⸗ 
Nordoſtdeutſchen Güterverkehr (Gruppe Inn ermäßigte Ent⸗ 
fernungen und Ausnahmefrachtſätze für Holz und Getreide mit 
ſofortiger Giltigkeit in Kraft. Nähere Auskunft ertheilen die 
betheiligten Abfertigungsſtellen. 

— ISüdoſtpreußtiſcher Gütertarif.] Am 1. September 
treten im Südoſtpreußiſchen Gütertarif direkte Frachtſätze der 
ordentlichen Tarifklaſſen, ſowie der Ausnahmetaxife 1 (Holz) und 
10 (Getreide) zwiſchen Angerburg, Dombrowken, Perlswalde, 
Pröck, Sensburg, Sorquitten, Wandlacken einerſeits und Königs⸗ 
berg i. Pr. und Pillau andererſeits in Kraft. Ueber die Höhe 
der Frachtſätze geben die betheiligten Güterabfertigungsſtellen 
Auskunft. 

— [Bereinigung von Gemeinden.] Vereinigt iſt der 
Gutsbezirk Jarzombkowo mit den Gemeinden Jarzombkowo und 
Zolez Hufen im Kreiſe Witkowo unter dem Namen „Jarſchom⸗ 
do wo“, die Gutsbezirke Niedzwiady und Zorawieniec, Kreis 
Zuin, mit der Gemeinde Michalowo unter dem Namen „Neit- 
walde“. Der Gutsbezirk Wyſocka, Kreis Wongrowitz, iſt in 
eine Landgemeinde mit dem Namen „Hohenheim“ umgewandelt 
worden. 

— [ Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Oberſten a. D. 
Wilck, bisher à la suite des Infanterie⸗Regiments Nr. 51 und 
Kommandant von Pillau, und dem Oberſten a. D. Boyman, 
bisher Kommandeur des Landwehrbezirks Inſterburg; der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe dem Hauptmann a. D. v. Scheven, 
bisher Kompagnie Chef vom Grenadier⸗Regiment Nr. 2, und dem 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef Purmann⸗ Zwanziger vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 63, bisher A la suite des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 59 und Lehrer bei der Kriegsſchule in Potsdam. 

— [Perſonalien in der Schule.] Herrn Lehrer Lucks 
in Scharneſe iſt die Lehrer» und Organiſtenſtelle in Schirotzken, 
Kreis Schwetz, übertragen. 


„Arenſtein, 20. Auguſt 1898. 

Infolge der verſchiedenen, völlig unzutreffenden Deutungen, 
welche mein Ausſcheiden aus dem Bunde der Landwirthe in der 
Preſſe gefunden hat, ſehe ich mich zu der ausdrücklichen Er⸗ 
klärung veranlaßt, daß zumeiſt nur Gründe rein perſön⸗ 
licher Natur mich zu dieſem Schritte veranlaßt haben, daß 
aber keineswegs eine Aenderung meiner wirthſchafts⸗ 
politiſchen Anſchauungen ſtattgefunden hat. Dieſelben werde 
ich ſtets, wie bisher, vertreten und nach wie vor der wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung des Reichstages angehören. 

von der Groeben⸗Arenſtein, 
Mitglied des Herrenhauſes und des Reichstages.“ 


— Der Central⸗Verband deutſcher Bäckerinnungen 
erläßt für die durch den Streik und Boykott geſchädigten Hamburg⸗ 
Altonaer Bäckermeiſter einen Aufruf zum Sammeln an die ge⸗ 
kan deutſche Kollegenſchaft. Es heißt darin: In Hinſicht darauf, 

aß, wenn die Kollegen in den boykottirten Orten unterliegen, der 

Boykott dann auch auf andere Orte und zuletzt auf ganz Deutſchland 
übertragen werde, liege es im eigenſten Intereſſe der ganzen 
deutſchen Kollegenſchaft, die Hamburger Bäckermeiſter durch reich⸗ 
liche Geldmittel widerſtandsfähig zu machen, damit der Kampf 
auf feinen Herd beſchränkt bleibe. Dieſer Brod. Boykott ſei nicht 
ein Kampf der Bäckergeſellen gegen die Meiſter, ſondern ein 
Kampf der Sozialdemokraten gegen das Bürgerthum. 
Man habe bisher eine öffentliche, allgemeine Sammlung vermieden, 
doch ſei die Centralkaſſe allein nicht mehr im Stande, in dieſem 
Kampf, deſſen Ende noch gar nicht abzuſehen, thatkräftige Hilfe 
zu gewähren. Die Obermeiſter ſämmtlicher deutſcher Bäcker⸗ 
innungen werden deshalb erſucht, nicht nur bei ihren Innungs⸗ 
mitgliedern, ſondern auch überall da, wo es ſonſt angebracht 
erſcheine, ſchleunigſt Sammlungen zu veranſtalten. 

— Herr Eugen Wolff, der ſich zur Zeit zu ſeiner Er⸗ 
holung in Schlierſee im bayriſchen Oberlande befindet, ſendet 
dem „B. T.“ ein Telegramm, worin er die Mittheilungen des 
Hauptmanns a. D. O. Dannhauer, daß er (Wolff ſich in China 
als deutſcher Gerichtsherr aufgeſpielt und chineſiſche 
Gefangene abgeurtheilt und begnadigt habe, für eine 
„plumpe Erfindung“ erklärt. Da die Mittheilungen des 
Herrn Dannhauer bereits von verſchiedenen glaubwürdigen 
Zeugen als richtig beſtätigt ſind, ſo iſt mit der Behauptung, 
daß es ſich um eine „plumpe Erfindung“ handle, die Sache nicht 
aus der Welt zu ſchaffen, vielmehr muß nach wie vor ſtrengſte 
amtliche Unterſuchung erwartet werden. 

— Aus dem Kriegerverein in Peine (Prov. Hannover) 
iſt kürzlich der Kaufmann Georg Weber ausgeſchloſſen 
worden, und zwar nicht durch Vereinsbeſchluß, ſoudern vielmehr 
durch die Polizeibehörde. Weber hatte vor der Stichwahl 
zum Reichstage in öffentlicher Verſammlung erklärt, daß er die 
Welfen nicht für Reichsfeinde halte, und wenn er auch ihre 
Kandidaten nicht empfehlen wolle, ſo würden ſeine Parteifreunde 
doch wiſſen, was ſie zu thun hätten. „Mit dieſer Rede“, ſo 
ſchreibt nun die Polizeibehörde in Peine, „iſt Herr Weber 
für die Wahl eines Welfen thätig eingetreten, des Anhängers 
einer Partei, deren Ziel die Zertrümmerung des preußiſchen 
Staates in ſeinem jetzigen Beſtande bildet, deren Beſtrebungen 
landesverrätheriſch ſind. Sein Verhalten ſetzt ſich in Widerſpruch 
mit der Pflege und Beſtätigung der Liebe zu Kaiſer und Reich, 
König und Vaterland. Da bedauerlicherweiſe die Generalver⸗ 
ſammlung des Vereins am 6. d. Mts. die Entfernung des 
p. Weber aus dem Verein nicht gebilligt hat, erſuchen wir nun⸗ 
mehr um Ausſchluß desſelben innerhalb einer Woche bei 
Meidung der Auflöſung des Vereins als Kriegerverein 
und der Entziehung des Rechts zur Führung der Fahne“. 

Unklar iſt es, wie weit ein ſolches Recht den Kriegervereinen 
gegenüber ſeitens der Polizeibehörden und anderer Behörden 
in Anſpruch genommen werden kann. Kriegervereine ſtehen 
unter demſelben Vereinsrecht wie andere Vereine. Ein beſonderes 
Auflöſungsrecht Kriegervereinen gegenüber ſteht daher den 
Polizeibehörden durchaus nicht zu. Jedem Verein ſteht es frei, 
ſich Kriegerverein zu nennen; die Polizeibehörde hat dabei nicht 
einzureden. Ebenſo ſteht es jedem Verein frei, eine Fahne zu 
führen. Unzählige Sängervereine, Turnvereine, Radfa hrer- 
vereine führen Fahnen. 

— Aus den durch das neuliche Unwetter ſchwer heim⸗ 
geſuchten Gegenden des Rheinlandes werden jetzt in den 
Tageszeitungen Erklärungen veröffentlicht, nach welchen trotz 
aller Bitten der Orts⸗ und Kreisbehörden keinerlei 
militäriſche Hilfe bewilligt wurde, obgleich Pionier⸗ 
abtheilungen ſich drei Tage in unmittelbarer Nähe jener Be⸗ 
zirke aufhielten. Die Regierung lehnte die dringenden Geſuche 
mit der Begründung ab, daß die neueren Beſtimmungen 
über militäriſche Hilfstkommandos noch nicht in Kraft 
getreten ſeien. Dagegen wurden einem Bürger in München⸗ - k. 1 ( zum de 0 U 
Gladbach, der zum 65. Infanterie⸗Regiment perfünliche Be-] Aktiva und Paſſiva balanciren mit 962 343 Mk:; die Einnahmen 
ziehungen hat, 30 Mann dieſes Regiments zur Rettung ſeines durch verkauften Zucker haben 642496 Mt., die Produktlonskoſten 
Parkes zur Verfügung geſtellt. Durch rechtzeitiges militäriſches 547140 Mk. betragen. er 
Eingreifen hätten die Folgen jener Kataſtrophe bedeutend herab» Der Danziger Juwelendieb ift in Kopenhagen verhaftet 

emindert werden können. Die Erregung in jenen Bezirken] worden. Er kam an Bord des im Hafen liegenden deutſchen 
ächft, und man erwartet von der Regierung eine Erklärung. 1 nin. Besehnag den * Rau odohe d ern; 
a 31 ei gleichgiltig. Die Beſatzung der „Auguſta“ ſchöpfte Verdacht, 

Oeſterreich⸗ Ungarn, Der Erzbiſchof von Wien, hielt ihn an und ſandte nach der Polizei. Als der Oberwacht⸗ 
Dr. Angerer, iſt am Montag geſtorben. meiſter ankam, geſtand der Fremde, daß er der blinde Paſſagier 

Holland. Aus Anlaß der bevorſtehenden Huldigungs⸗ von der „Hedwig“ ſei. Er nannte ſich Max Gründe, ſei der 
feier der Königin Wilhelmine zu Amſterdam iſt am 5., 6. | Sohn eines Arbeiters in Danzig, und erzählte dabei folgende 


und 7. September auf den Strecken der Holländiſchen . ging in der 1 * Danzig 3 
; i 5 ähnli f nor, bemerkte dabei, wie einige verdächtige Perſonen auf dem Ze, 
Eiſerbabnen em außergewühnlicher Andrang pen Wei einen Kaſten vergruben. Sobald dieſe ſich entfernt hatten, ging 


Kane zu erwarten. Die Holländiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ ich hin und grub den Kaſten wieder aus. Es zeigte ſich, daß 


2, Danzig, 23. Auguſt. An das ſtädtiſche Elektrizi⸗ 
tätswerk, das vorläufig noch bis Ende September, bis das 
Werk an die Stadt übergehen wird, von der Firma Siemens und 
Halske probeweiſe in Betrieb gehalten wird, ſind jetzt ſchon 
2618 Glühlampen, 153 Bogenlampen und 11 Motore angeſchloſſen 
Nach den bisher dem Magiſtrat zugegangenen Anmeldungen iſt 
bis zum 1. Oktober auf einen Anſchluß von 10 000 Lampen an 
die Centrale zu rechnen. Es iſt daher ſchon jetzt eine Erweite⸗ 
rung des vorhandenen ſtädtiſchen Kabelnetzes mit einem 
Koſtenaufwande von 30 000 Mk. beſchloſſen worden. 

Johannes Trojan, der Chefredakteur des „Kladderadatſch“, 
wird morgen aus der Feſtung Weichſelmünde entlaſſen. Er ge⸗ 
denkt jedoch noch einige Tage in ſeiner Vaterſtadt zuzubringen 
und hat auf Erſuchen des hieſigen Kaufmänniſchen Vereins von 
1870 zugeſagt, im großen Saale des Schützenhauſes am nächſten 
Dienſtag einen Vortragsabend zu veranſtalten. 

Auf der kaiſerlichen Werft ging ein Telegramm des 
Reichsmarine⸗Amts ein, nach welchem die geſammte Manöver⸗ 
flotte beſtimmt am Freitag Nachmittag hier eintrifft. Am 30. 
Auguſt Vormittags wird die Flotte weſtwärts abfahren. 

Die Probefahrten des neuen Kreuzers II. Klaſſe 
„Freya“, welcher am 26. Auguſt ausgedockt wird, ſind bis Ende 
September verſchoben worden; die Indienſtſtellung des Schiffes 
nach der entſcheidenden Probefahrt wird erſt in der erſten 
Hälfte des Oktober erfolgen. 

Die Zuckerfabrik Sobbowitz hat im letzten Betriebsjahre 
einen Gewinn⸗Ueberſchuß von 75125 Mk. erzielt. Die General- 
verſammlung hat ſolgende Verwendung beſchloſſen: Zu Ub- 
ſchreibungen 43 461,20 Mk., zu Tantieme und Gratifikation 
7138 Mk., zur Vertheilung einer Dividende von 4 Prozent 
— 23640 Mk. und Zuſchreibung zum Reſervefonds 1886 Mk. 


chaft wird daher an lenen Tagen die Beförderung von] derſelbe voll von Goldſachen und edlen Steinen war, und ich 
rachtgütern auf ihren Strecken gänzlich einſtellen. ſchlich mich nun an Bord der „Hedwig“ und verſteckte mich mit 
Vatitan. Die Feier des Namensfeſtes des Papſtes] dem Kaſten in einer dunklen Ecke. Aber geſtohlen habe ich die 

verlief am Sonntag ohne bemerkenswerthe Vorfälle. Beim Sachen nicht. 2 

allgemeinen Empfang zeigte der Papſt ſich etwas ſchwach, 1 Culm, 22. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Herrn Kreis⸗ 

jo daß ihm der Arzt zu verſchiedenen Malen Stärkungs⸗ ſchulinſpektors Albrecht fand heute hier eine Kreislehrer⸗ 

mittel reichen mußte. Der Papft unterhielt ſich ziemlich | konferenz ſtatt. U. a. erläuterte Herr Profeſſor Dr. Conwentz⸗ 

lange mit dem Kardinal Maſella, u. A. über den römi⸗] Danzig die vorgeſchichtlichen Wandtafeln von Weſtpreußen. 


i h Aus dem Kreiſe Culm find dem Provinzial-Mujeum zu Danzig 
ſchen Pilgerzug nach Jeruſalem. Von dem Empfang von den Herrn Lehrern Wienecke und Fethke-Unislaw, Titz-Kl. 


war die geſammte, auch die katholiſche Preſſe aus⸗ Czyſte, Dittbrenner⸗Kaldus, Ziegeleibeſitzer v. Moritz, Sekretär 
geſchloſſen. v. Brön⸗Culm, Beſitzer Renſch⸗Kölln, Rendant Fröhlich⸗Culm 

Rußland. In Petersburg iſt dieſer Tage der pan⸗ und von dem verſtorbenen Landrath v. Stumpffeldt Zuwendungen 
lawiſtiſche General Tſchernajeff geſtorben, faſt un⸗ gemacht. Für ſämmtliche Landſchulen wurden von den anweſen⸗ 


tet i iner früheren Bedeutung. den Lok alſchulinſpektoren die vorgeſchichtlichen Wandtafeln, die 
* in Hegenſad e leiner fefheren pet 9 gerade für die Bewohner unſeres Kreiſes von dem größten 


Die Türkei ſucht ſich der drückenden Verpflichtung] Intereſſe find, beſtellt. 
Rußland gegenüber, nämlich der Mahnung aut endlichen Culmſee, 23. Auguſt. Die Generalverſammlung der 
Zahlung der Kriegsentſchädigung an Rußland, jetzt | Attionäre der hieſigen Zuckerfabrik hat die Dividende für 
55 entledigen. Rußland erhält von der Ottomanbank einen die verfloſſene Kampagne auf 20 Prozent feſtgeſetzt. 


indenden Zahlungsbrief für 1016000 Pfund, in ſechs Gollub, 22. Au S 8 8 5 50 — 
/ # „ „22. Auguſt. In der Sitzung des freien Lehrer-] Wartensleben wies darauf hin, daß gerade Jahre ve 

Friſten zahlbar, wofür die Pforte die gleichwerthige Zehent⸗ eros wurde zum Delegirten für den Delegirtentag des floſſen jeien, ſeitdem der ſpätere Baller Wilhelm als Prinz 

und andere Abgaben der Ottomanbank verpfändet. Provinzial-Lehrervereins Herr Lehrer Knechtel gewählt. — In von Preußen den Kreis Wirſitz im Landtage vertrat, Wie 


der Kreis Wirſitz in damaliger Zeit feſt zum Thron geſtanden 


der Sitzung der freiwilligen Feuerwehr wurden die vor f 
habe, ſo ſolle er auch jetzt anderen vorangehen in der Bethätigung 


ya 6; längerer Zeit ausgearbeiteten Satzungen angenommen. 


Aus der Pro v i u z. Il Marienwerder, 22. Auguſt. Nach der Heberolle] der Dankbarkeit und Liebe gegen das Hohen zollernhaus und den 
Graudenz, den 23. Auguſt. über die Aufbringung der Kirchenſteuer in der evangeliſchen]ſeligen Kaiſer. Dies könne in keiner ſchöneren Form geſchehen, 
x 5 Kirchengemeinde Marienwerder für 1898/99 find in der Gemeinde als wenn gleichzeitig mit der geplanten Errichtung des Bismarck⸗ 


Denkmals dem verewigten Kaiſer ein würdiges Denkmal ge⸗ 


— iſt bei Graudenz von Montag bis 60408 Mt. Eint teuer 9665,28 Mk. Kicchenft 
Die Weichſel iſt 3 0 von inkommenſteuer er 7059,47 Wie. ſchaffen würde. Dieſe Anregung fand begeiſterten Widerhall, und 


„Dienstag von 1,02 auf 1 Meter gefallen. zahlen; davon entfallen auf die Stadt Marienwerder 7939,47 ME, 
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itig Kaiſer Wilhelm I. 
und ſeinem zler ein Denkmal zu errichten, von denen erſteres 
in der Kreisſtadt Wirſitz, letzteres in Nakel, als der größten 
Stadt des Kreiſes, ſeine Stätte finden ſoll. Demnächſt wurde 
ein Komitee gewählt mit Herrn Landrath Graf Wartensleben 
als Ehrenvorjigendem und den Herren Poſtdirektor Bolte⸗Nakel 
und Graf von der Goltz⸗Czaycze als Vorſitzenden. 


＋ Oſtrowo, 23. Auguſt. Mehrere Wohnhäuſer ſtehen 
hier jeit der Nacht in Flammen. 


Wreſchen, 22. Auguſt. Das Deutſche Kaufbaus 
Wreſchen, eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht, wurde 
vorgeſtern eröffnet. — Die freiwillige Feuerwehr in 
Stralkowo feierte geſtern zugleich mit dem Stiftungsfeſt das 
Fahnenweihefeſt. Antheil an der Feier nahmen die Vereine 
von hier und aus Slupee. 

* Schönlauke, 22. Auguft. Unter dem Namen: „Neuer 
Lehrerverein Schönlanke und Umgegend“ hat ſich hier neben 
einem bereits beſtehenden ein zweiter Lehrerverein gebildet. 


8 Tremeſſen, 22. Auguſt. Der Arbeiter Graumann⸗ 
Radlowo iſt beim Baden im Foluszer⸗See vor den Augen der 
Mitbadenden ertrunken. Er hinterläßt drei Kinder. 

+ Wollſtein, 22. Auguſt. Geſtern tagte in Kontopp 
eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung zur Berathung des ſchon 
1889 aufgenommenen Projektes einer Bahnverbindung von 
Neuſalz a. O. über die Oder nach der Provinz Poſen. Der 
größte Theil der Verſammlung war der Auſicht, daß die Strecke 
am rentabelſten ſei und am meiſten Ausſicht auf den Bau habe, 
wenn ſie von Neuſalz über Wollſtein nach Grätz gehe. Ein 
Ausſchuß von 26 Herren wird die Sache weiter verfolgen. 


I Gnefen, 21. August. Geſtern ſtarb hier nach 
längerer Krankheit Herr Amtsgerichtsrath Agte im 63. Lebens. 
jahre. Er war ein Mann von großer Anſpruchsloſigkeit und 

erzensgüte, von äußerſter Gewiſſenhaftigkeit und treueſter 
Fi. üllung, ſteis bereit, dem rechtſuchenden Publikum zu 
elfen. 

* ÜUſch, 22. Auguſt. Geſtern veranſtaltete die Ortsgruppe 
Uſch des Vereins zur Förderung des Deutſchthums eine 
Bismarck⸗ Gedenkfeier. Nachdem der Vorſitzende durch ein 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer die Feier eröffnet hatte, wurde 
ein auf die Feier bezügliches Gedicht vorgetragen. Im Anſchluß 
hieran hob der Vorſitzende die Verdienſte des großen Todten 
hervor und Lehrer Bölter gab ein ausführliches Lebensbild 
Bismarcks. Mit dem Geſang des Liedes: „Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über Alles“ ſchloß die erhebende Feier. — Zum Archivar 
der Volksbibliothek wurde einſtimmig Herr Lehrer Bölter, und 
zum Stellvertreter Herr Hauptlehrer Poſe gewählt. Die 
Bibliothek zählt gegen 600 Bände und iſt zum großen Theil ein 
Geſchenk der Ortsgruppe Potsdam. Von dieſen Büchern ſind 
150 Bände (geeignete Jugendſchriften) der hieſigen evangeliſchen 
Volksſchulbibliothek einverleibt worden. — Geſtern wurde unter 
Mitwirkung des Chorgeſangvereins ein Familie nabend ver⸗ 
anſtaltet. Nachdem eine würdige Vismarck⸗Gedächtnißfeier ab⸗ 
gehalten war, hielt Pfarrer Kötzſchte aus Thüringen einen 
Vortrag über „das gelobte Land“, welches er aus eigener An- 
ſchauung kennen gelernt hat. 

Stolp, 22. Auguſt. Auf dem Friedhofe hierſelbſt ſind 
in der vergangenen Nacht viele Grabkreuze aus Marmor um⸗ 
geworfen, zerbrochen und zerſtört worden. Auf die Ermittelung 
der Thäter iſt eine Belohnung von 200 Mark von der Polizei- 
Verwaltung ausgeſetzt worden. 


Treptow a. R., 22. Auguſt. Die hieſige Stadtver⸗ 
or dneten-Verſammlung hat der Aufnahme einer Anleihe 
von 140000 Mk. zur Erwerbung des Bauplatzes zur Unteroffizier- 
Schule gegen 3 Prozent Zinſen und 1 Prozent Amortijation 
zugeſtimmt. 


Köslin, 22. Auguſt. Der Generalſtreik der hieſigen 
Maurergeſellen iſt heute ausgebrochen, und die Arbeit ruht nun⸗ 
mehr auf allen Bauten. 


Militäriſches. 

Der evangeliſche Diviſionspfarrer Grunwald in Allenſtein 
iſt zum 1. Oktober nach Graudenz verſetzt. An ſeine Stelle 
tritt der Hilfsprediger Marme aus Deutz. 

Verſetzt ſind: Kirchner, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 130, 
in das Inf.⸗Regiment Nr. 18, Morsbach, Sek.⸗Lieutenant vom 
Grenadier-Regiment Nr. 4, in das Infanterie-Regiment Nr. 130, 
Frhr. v. Braun, Sek. Lt. vom Jäger⸗Bat. Nr. 1, vom 
1. Oktober d. Is. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 
2. Garde⸗Feldart. Regt. kommandirt. Zu Pr. Lts. find befördert 
bie Sek. Lts. v. Wernsdorff vom Gren. Regt. Nr. 4 und 
kommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Köslin, 
9. Goeſſel vom 2. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 47. 


Zum 1. Oktober ſind von ihren Kommandos entbunden, und 
zwar: v. Bültzingslöwen, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 59, 
von dem Kommando bei der Unteroffizierſchule in Biebrich, 
Pachaly, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 3, Rauſchning, Sek. 
Lt. vom Gren. Regt. Nr. 4, Collin, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 128, von dem Kommando bei der Unteroffizierſchule in 
Weißenfels, Schuch, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 50, von dem 
Kommando bei der Unteroffizierſchule in Ettlingen, Tſchepke, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 142, Rauſchning, Pr. Lt. vom 

uf. Regt. Nr. 22, v. Rode gen. Diezelsky, Sek. Lt. vom 

ren. Regt. Nr. 10, Hoelzgen, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 87, von dem Kommando bei der Unteroffizierſchule in 
Marienwerder, Meydam, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 44, von 
dem Kommando bei dem Militär⸗Knaben⸗Erziehungsinſtitut in 
Annaburg. Mit dem 1. Oktober ſind als Komp. Offiziere 
kommandirt: Noering, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 61, zur 
Unteroffizierſchule in Biebrich, Scharf, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 18, zur Unteroffizierſchule in Weißenfels, Velhagen, Pr. 
Lt. vom Inf. Regt. Nr. 72, v. Sichart, Pr. Lt. vom Juf. 
Regt. Nr. 93, Huber, Sek. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 21, Fischer, 
Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 147, zur Unteroffizierſchule in 
Marienwerder: Sek. Lt. Wilke vom Inf. Regt. Nr. 50, zur 
Unteroffizier⸗Vorſchule in Jälich. — Purmann⸗ Zwanziger, 
Hauptm. & la suite des Inf. Regts. Nr. 59 und Lehrer bei der 
Kri Jsſchule in Potsdam, als Komp. Chef in das Inf. Regt. 
NX. 63 verſetzt. Elſter mann v. Elſter, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Inf. Regt. Nr. 128, zum Kadettenhauſe in Oranien⸗ 
ſtein verſetzt. Krüger, Pr. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 128, zum 
Hauptm. und Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Grunau, Hauptm. und Komp. Chef vom Kolberg. Gren. Regt. 
Nr. 9, als aggregirt zum Inf. Regt. Nr. 79, v. Bernhardi, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Kadettenhauſe in Bensberg, in 
das Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 verſetzt. Goltz, Hauptm. 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 49 und Direktionsaſſiſt. bei der 
Munitionsfabrik in Spandau, als Komp. Chef in das Kolberg. 
Gren. Regt. Nr. 9 verſetzt. v. Gersdorff, Oberſt und 
Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 1, unter Stellung à la suite 
des Regts., mit der Führung der 6. Kav. Brig. beauftragt. 
8 Ruppert, Major und etatsmäß. Stabsoffizier des Kür. 
Bi Nr. 3, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum 
8 des Drag. Regts. Nr. 1 ernannt. Schmige, 

2 und Eskadr. Chef vom Kür. Regt. Nr. 3 zugetheilten 
— — äger zu Pferde des I. Armeekorps, als etatsmäß. 
eu dr lt er in das Kür. Regt. Nr. 3, Ziermann, Rittm. und 
95 * Chef vom Ulan. Regt. Nr. 12, in das dem Kür. Regt. 
on 5 zugetheilte Detachement Jäger zu Pferde des I. Armee 
Den ig v. Schweinichen, Major und Eskadr. Chef vom 
Re ar Nr. 10, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Drag. 
— . 1 verſetzt. v. Winterfeld, Major und etatsmäß. 
De gr er des Huf. Regts. Nr. 11, mit der Führung des 

ag. Regis. Nr. 11, unter Stellung à la suite desjelben, beauf⸗ 


es wurde einftimmig beſchloſſen, gleich 


tragt. v. Veltheim, Rittm. vom Kür. Regt. Nr. 2, zum 

dr. Chef ernannt. Wernitz, Major, beauftragt mit der 
Führung des Littau. Ulan. Regts. Nr. 12, unter Ernennung 
zum Kommandeur des Negts., zum Oberſtlt. befördert. 


Verschiedenes. 


— [Feuersbrunſt.] Im Waagthale (Ungarn) iſt der 
Marktflecken Lupina vollſtändig niedergebrannt. In den 
Flammen ſind auch mehrere Kinder ums Leben gekommen. 
Hundert Wohnhäuſer find eingeäſchert. 


— lunglück auf See.] Zwiſchen dem der Hamburger 
Firma H. J. Perlbach und Co. gehörigen Dampfer „Hamburg“ 
und dem engliſchen Dreimaſtſchooner „Catherine“ fand Sonntag 
früh, 45 Seemeilen von Lond on entfernt, in dichtem Nebel ein 
Zuſammenſtoß ſtatt, bei welchem die „Catherine“ ſofort 
ſank. Von der aus neun Perſonen beſtehenden Mannſchaft 
konnten nur der Steuermann und der aus Leipzig ſtammende 
Schiffsjunge Bille gerettet werden; die übrigen ſieben ertranken. 
Von der Mannſchaft der „Hamburg“ wurde ein Matroſe durch 
Herabfallen eines Theiles der Takelung getödtet. 


— I[Spielet nicht mit Schießgewehr!! Mit einem 
geladenen Revolver hantirte in Langenſalza (Thüringen) 
am Sonntag Vormittag der 19jährige Arbeiter Otto Volk⸗ 
mann. Plötzlich ging ein Schuß los und traf die in der Nähe 
ſtehende vierjährige Tochter des Arbeiters Werner, welche 
ſofort tödtlich getroffen niederſtürzte. Hierauf ſchoß ſich Volk⸗ 
mann zwei Kugeln in die linke Seite, welche ſeinen ſofortigen 
Tod zur Folge hatten. 


— [Mord oder Unglücksfall 21 Bei Poſſitauo, in der 
Nähe von Sorrent (Italien), am Meeresufer unterhalb eines 
Felſens iſt kürzlich die Leiche einer Dame aufgefunden worden. 
Jene Dame, eine Engländerin, hatte mit ihrem Manne, 
einem Franzoſen, von Sorrent aus, wo beide ſeit dem 1. Juli 
gewohnt haben, zu Wagen einen Ausflug unternommen. Die 
Staatsanwaltſchaft in Rom hat jetzt hinter den Mann, Namens 
Poſſel, einen Steckbrief hinterlaſſen, weil P. verdächtig iſt, 
ſeine junge Frau vom Felſen ins Meer geſtürzt zu haben. 
Man nimmt an, daß P. die That beging, um ſich in den Beſitz 
der Lebensverſicherungsſumme für ſeine Frau in Höhe von 
250000 Franks zu ſetzen. 


— ISelbſtmord eines 10jährigen Mädchens.] Die 
Tochter des Stenographen Guyon in Paris hatte ſich neulich 
2 Uhr Nachts aus dem Fenſter geſtürzt und blieb todt im 
Hofe liegen. Das Mädchen wollte ſich durch den Tod der 
ſchlechten Behandlung ſeitens der Mutter entziegen. Die 
Schilderungen von dem Zuſtande des kleinen Mädchens ſind 
haarſträubend. Das Kind beſtand in Wahrheit aus Haut und 
Knochen. Die Beine waren kaum ſtärker als Finger. Man 
ſtaunt, wie das Kind ſich auf die Fenſterbrüſtung zu ſchwingen 
vermochte. Mau vermuthet deshalb, daß die Eltern das Kind 
aus dem Fenfter geworfen haben. Unter dieſem Verdachte 
wurde das Ehepaar Guyon verhaftet. 


— „Im Orient“. Von Dr. med. Otto Hager und A. Tetzlaff. 
Verlag von K. F. Köhler, Leipzig. Eleg. geb. mit Beilage ' 
Kärtchen mit getrockneten Blumen aus Gethſemane, Preis 3 Mk. 
Wie die Zahl der Orientreiſenden mit jedem Jahre zunimmt, ſo 
mehren ſich auch die Beſchreibungen der Pilgerfahrten. Die vor⸗ 
liegende Schilderung rührt von einem Arzt und einem Philologen her, 
ſonſt find es ja meiſt Theologen, die Berichte über Orient⸗Er⸗ 
lebniſſe erſtatteten. Wir erhalten Kunde von Dingen, die ſonſt 
meiſt übergangen werden, botaniſche Notizen, hygieniſche Mit⸗ 
theilungen, Darlegung klimatiſcher Verhältniſſe, vortreffliche 
Rathſchläge für alle künftigen Pilger. Das Buch iſt mit lebendiger 
Anſchaulichkeit geſchrieben, voll glücklichen Humors, wobei die 
religiöſe Pietät nicht fehlt. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 
Wilhelm I. Ein Lebensbild von A. Wolter. 

E. S. Mittler & Sohn, Berlin. Preis 40 Pfg. 
Deutſcher Volksgeiſt. Vier Abhandlungen zur Einführung in 

die Politik der Gegenwart. Von Rudolf Goette. Verlag von 

Stephan Geibel, Altenburg. Preis 1,20 Mt. 
Geſetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Ge» 

richtsbarkeit. Erläutert von Amtsgerichtsrath Eugen Ebert 

und Heinrich Dudek, Breslau. Verlag von M. & H. Marcus, 

Breslau. Preis 2,40 Mk. 

Das Gewerbegericht. Anhang: „Kaufmänniſche Schieds⸗ 

Larne Von Hans Reichel. Verlag von Guſtav Winter, 

errnhut. 


Verlag von 


Neueſtes. (T. D.) 


NHammerfeſt, 23. Auguſt. Alle Bemühungen der 
hier wieder eingetroffenen deutſchen Spitzbergenexpedition 
unter Th. Lerner, Spuren von Andree aufzufinden, ſind 
erfolglos geblieben. 

+ Havanna, 23. Auguſt. Garcia hat den Ober: 
befehl über die eingeborenen kubaniſchen Streitkräfte 
niedergelegt. Die Amerikaner erklärten ſich mit ſeinem 
Rücktritt einverſtanden. 


) Honolulu, 23. Auguſt. Auf den öffentlichen Ge: 
bänuden iſt am 12. Auguſt die hawaiiſche Flagge nieder- 
geholt und die amerikaniſche gehißt worden. Eine grofje 
Menſcheumenge wohnte dem Vorgange bei. Es wurde 
eine Proklamation des Präſidenten Mac Kinley verleſen, 
die erklärt, daß alle bisherigen hawaiitiſchen Beamten 
in ihren Aemtern verbleiben, aber den Vereinigten 
Staaten den Eid der Treue zu leiſten haben. Der Zoll- 
tarif werde, wenn der Kongreß nichts Anderes beſtimme, 
unverändert bleiben. 


Stationen. am“ Wind Wetter Fel Unmerfung. 
te Stat 

Belmullet 764 NW. 2 wolkig 11 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 NB. 4 bedeckt 13 | geordnet: 
Chriſtiansſund 754 OSD. 4 halb bed. 19 | 1) Nordeuropa; 
Kopenbagen 767 SH. 2 bedeckt TI ne erh, 
Stodholm 766 |SW. 4 heiter 19 Irland bis 
Naparanda 761 WSW. 2 heiter 15 Dftpreufien 
Petersburg 767 W. 11 bedeckt 14 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Mostau — — — — — a 9 
Cork Queenst.) 765 N. 4 Beiter 16 | 0 Sun 
Cherbourg 265 SW. 2 1 — 19 Fe 
Helder 762 WSW. 1 balb bed. 20 | Gruppe iſt die 
Sylt 764/W. 1 Regen 20 | eivenfolge von 
gambur 763 D&D. 2 heiter 18 | Wei nach Of ein ⸗ 
Swinemünde 766 SSO. 4 heiter 18 gehalten, 
Neufahrwaſſer 770 SSO. 2 wollenlos 16 Stala für die 
Memel 7700S. 1 wolkenlos 15 Windſtarke. 
Paris 765 NW. 2 halb bed. 18 1 = leijer Zug 
Münſter 762 O. 1 wolkenlos 22 2 = leicht, 
Karlsruhe 764 SW. 4 bedeckt 23] schwach, 
Wiesvaden 764 fill — heiter 2142 
München 767 Q. Iſwolfenſos 17) 4 S falk 
Ebemnitz 766 |. I wolkenlos 20 7er 
Berlin 766 (SD. 3 wolkenlos 18 8 = fürmif, 
Wien 7680S. 1 wolkenlos 15 9 Sturm, 
Breslau 769 SO. 2 wolkenlos 134 1 mn 
Ile d' Alx 70 NW. 3 wolti 20 3 
Nizza 205 N. I wolfenes 27 ge 
Trieſt 766 O 2 halb bed. 25 |» 18 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 
Das er mer: erſtreckt ſich heute von der Oſtſee füb- 
wärts nach dem ſchwarzen Meere, während die Depreſſion, welche 


weſtlichen 1 ) 
daß weſtwärts fortſchreitend trübes Wetter mit Gewittererſchei⸗ 
nungen zu erwarten iſt Aan N 
heiter, trocken und warm, an der ſüdöſtlichen Nordſee fanden Ge⸗ 
witter ſtatt. 


Merz weſtlich von Irland la bog nd er og em norwegiſchen 


eere fortgeſchritten iſt. Eine 


Idepreſſi gert über dem 
eutſchland und ſcheint 


ch oſtwärts fortzupflanzen, jo 
In Deutſchland iſt das Wetter rubig, 


Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. > 
Auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 24. Auguſt: Wolkig, ſchwül. Regenfälle, 
kühler. Donnerſtag, den 25.: Warm, wolkig mit Sonnenſchein, 
ſtellenweiſe Gewitter. Freitag, den 26.: Wolkig, meiſt bedeckt, 
kühler. Stellenweiſe Regen und Gewitter. Sehr windig. 


Danzig, 23. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
gi u A u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
onne jogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verg 


23. Auguſt. 22. Auguſt. 

Weizen. Tendenz: Flau, Mi. 5—9 ee ee 

Umſazz 00 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. deen u. weiß 766,788 Gr. 153-158 Mk. 745, 788 Gr. 152-168 Mk. 

„ bellbunt ... 774 Gr. 140 Mk. 156,00 Mk. 
2 766 Gr. 145 Mk. 772,791 Gr. 152-159 Mk. 

Tranſ. Bochb. u. w. 130,00 Mt. 133,00 Mt. 

bunt... 125,00 


e „ 
„ kotb beſetzt 740,788 Gr. 115-120 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Gefragter. 
Und cher . . 679,756 Gr. 117-125 Mk. nne 
r. 


in 
ruſſ. poln. z. Truſ. 673 Gr. 87 Mk. 732 Gr. 90 Mk. 
A —.— Mk. —.— Mk. 
Gerste gr. (622-692) 127,00 „ 127,00 „ 
23 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
aler inl.’..... 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen ini. 135,00 „ 135,00 „ 
„Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 196,00 „ 196,00 „ 
Weizenkleie), soxg 3,45—3,50 „ —— 
Fefe 3,65—3,75 „ 3,05 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter 
konting 73,00 nom. 73,00 nom. 


nichtkonting. 53,00 Brief 
Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 38,50 nom. 


Danzig, 23. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 73 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
32 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen ältere 2628 Mark. 
3. Gering genährte 23—25 Mk. — Ochſen 34 St. 1. Vollfl. ausgem. 
böcit. Schlachtw. bis 6 J. —— Mk. 2. Junge fleijch., nicht ausgem. 
alt. ausgem. 27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters —,— Mt. — Kalben u. 
Kühe 58 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben böchſt. Schlachtwaare 
30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
28 Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering 
d Kühe u. Kalben 20—21 Mk. — Kälber 102 St 1. Feinſte 
Naſttälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beite Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. 
Maitkälber u. gute Saugkälb. 37—33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
32 Mark. 4. Welt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. — 
Schafe 216 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſtgammel 26 Mark. 
2. Aelt. Maſtbammel 22 Mark. 3. Mäß. genährte Hammel u, Schafe 
(Märzſchafe) —— Maxk. — Schweine 653 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 48—49 Mk. 2. Fleiſchige 45—47 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—43 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Biegen — St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Königsberg, 23. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter 0. Loco unkonting.: Mk. 54,00 Brie 
Mk. 53,00 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,00 Brie 
Mk. 5280 Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 52,80 Geld. 

pp Poſen, 21. Auguſt. (Wollbericht.) Die Geſchäfts⸗ 
haltung blieb auch im letzten Berichtsabſchnitt recht feſt. Was 
hier und in der Provinz an Rückenwäſchen und beſſeren Schmutz⸗ 
wollen abgeſetzt wurde, erzielte abermals kleine Preisaufſchläge. 
Jusgeſammt waren aber die abgeſetzten Poſten nicht bedeutend. 
Aus der Provinz trafen in den letzten Wochen Zufuhren 
hier ein. 


Berlin, 23. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 23. 8. 22./8. 23./8. 22.8. 
loco 70 er I 54,301 54,20 92 neul. Pfobr. ] 99 60 vn 

A 3% Weitpr, Brdbr. | 91,20 91,0 
Werthpapiere. 23.8. 22.8 3¼% Oſtpr. 8 9950| 99,70 


100%0/100,50 
100,00 100,20 
201,20,201,50 
208,50 308,50 
92,50) 92,25 
96,75 97,00 
216,70/216,35 
31/60/0 3/00 


31/g0/0teichd-U.Fv.|102,30102,25 | 33/a0/o Son » 
3¼% m. 102 40/102,403½% % Poſ. „ 
30% „ „ 94 50 94,90] Dist.⸗Com.⸗ Auth. 
e te 102.3010225] Taurahütte 
3¼½% „ — 


102,40/102,30 % Ital. Rente 
W 95,40 95, 404% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. . 199,75 200,00] Ruſſiſche Noten 
3¼ W. ritſch. Bfb.] 9,00 99,90 Privat Diskont 
3% „ „ „III 99,80 99,90] Tendenz der Fondb.] ſtill ſſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sept.: 22./8.:: 63: 20./8.: 6.3/8. 
New⸗Nork, B eisen ſtetig, p. Auguſt:74½, p. Sept.: 67/8 19.8. 69/8; 
20.8: Feiertag. 
Bank⸗Discont 4%, Lombardzinsfuß 5%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 22. Augnuſt 1898 ift 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

— — . — — — — —— nme 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 155—170 | 120—132 | 132—150 130 —148 
Stolp (Platz) 170 12 150 130 
Anklam do. 160 120 153 140 
Greifswald do. 160 125 — — 
Danzig 150—170 | 120—125 129 152 
Thorn 144—154 125 128 136—140 
Tilſit . 160-170 | 112—120 — 134—160 
Inſterburg. » 153 120 120 140 
Breslau . 157—172 | 124—134 | 122—142 | 117—12 
Poſen 155— 165 117—124 | 134—144 | 140-153 
Bromberg . „| 158-162 | 117—120 | 130—136 — 
Krotoſchin 179 125 125 150 
Wongrowitz 150—162 | 118—122 | 126—130 | 140—150 

„Nach ir Bemitteinng: 

2 755 gr. p. 2 gr. p. 3 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin 11000 133,00 2 * ö 50,00 
Stettin (Stadt) 163 132 150 148 
Breslau 165 134 116 120 
Voſen 165 124.00 144 15 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

aber ausſchl. der 3 22.18. 22./8. | 20./8. 

VonNerwyorfnahBerlin®eizen | 77½ Cents = Mt. 172,75/174,50 
„Chicago „ > 68 Cents „ 165 50| 166,00 
„ Liverpool „ „ > 5 ſh. 9½ d. = „ 176,75| 177,75 
„Odeſſa > 8 5 SE Kop. = „ 171,75|173,00 
„ Riga 3 5 95 Kov == „ 175,2|175,75 

In Budapeſt⸗Paris 8 Fr. 22,40 = „ 180.50/189,25 

Von Amſterdam n. Köln 7 b. fl. 170 = „ 160,75|160,75 

Von Newyork nach BerlinRoggen | 50 Cents = „ 13575135, 
„ Odeſſa 7 1 E 63 Kop. = „ 142,50|143,85 
„ Riga ” pi 7 73 Kop. = „ 146,50|146,50 
„ Amjterdam 5 > h. fl. 119 „ 136,75| 136,75 


m Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
endung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 

garns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


Das anerkannt beſte und billigſte Allee Kraftfuttermittel iſt das 


erbesserle Maisölkuchen-Melasseſulter 


Fabrikat: Zuckerfabrik Montwy. 


Lieferung unter Garantie ca. 4% Fett, ca. 16 % Protein, ca. 50 — 55 % ſtickſtofffreie Extractſtoffe, darunter 26--30 % Zucker. 
Offerten zur prompten und ſpäteren Lieferung franko jeder Bahnſtation, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt nur 


| Leo Davidsohn, Inowrazlaw. 


6714] Die Aktionäre der Buderfabrit 5 werden zu 
einer am Mittwoch, den 31. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr, 
in Schwetz — Wildt's Hotel — ftattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenft 
eingeladen. 


18517 


— Anuſtalt für Diät- u. Waſſer⸗ 
Sanatorium ; kuren — v. prakt. Arzt Dr. med. 
Paul Schulz, Königsberg i. Fr., Hufen, Bahnſtr. 12. Vor⸗ 
aünl: Heilerfolge durch individuelle Behandlung nach medi⸗ 
kan der nchen Grundſätzen bei Blutarmuth, Blut⸗ 
aufſtörungen (chronisch kalten Füßen, Blutandrang zum 
Kopf 2c), Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus, } Süden 
marks, Nerven⸗, Lungen, Herz, Leber, Magen⸗, Darm⸗ 
Rierens, Blaien-, Haut⸗ u Srauenfrantheiten. Sprechſtunden 
i. Sanatorium u. 8 r. Str. 19. [8631 


Montag Vormittag entschlief sanft nach langem 
Leiden uhsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante 
und Grosstante, Fräulein 


Johanna Herrmann 


in ihrem 62. Lebensjahre, welches betrübt anzeigen. 
Graudenz, den 23. August 1898, 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Roggasch und Wichmann. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 
4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangel. 
Kirchhofes aug statt. [8526 


Ta orden 
Erledigung der — 9 36 des Ge jenf afts⸗Stat . 
fübsten ie = I 1 
u Punkt 8 iſt der ne eingebrachte * a 
Statuten- e der 88 5, 6, 8, 10, 15 12, 1a, en 9.40 9 
19, 20, 21, 25, 26, 31, 35, 38, 40, 4. 4243 


Schwetz, den 13. Auguſt 1898. 
Der Borfigende des sn der Zuckerfabrik Schwetz. 


>. Holtz. 


apeten 


und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 
7 Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Naturellta eton 
von 10 Pf. pr. Rolle an “ol 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu den 


45, 50 zu — 


Stall beſonderer Anzeige. 


8422] Sonntag, den 21. d. Mts., verstarb in Zempel- 
burg nach längerem Leiden mein Vater, Herr 


Nienburger Eiſengießerei und Maſchineufahrik 


Ludwig Semrau 4 r Nienburg a/Saale 
ammettapeten De r} 
- g UI Gustav Schleising Sämmtliche Maſchi für Ziegel ika :[9 
A BEE SCHUTEMARE, B u e EEE ann. MM Ziegelmaftinen, Walzwerte, Kollernänge 
Im Namen der trauernden Verwandten Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. hg 3 b k, e 0 ergünge. 


Dampfmaschinen, Crausmiſſionen. 


Berkleinerungs: Anlagen, 


Bag“ Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 


Hugo Semrau, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef im Schleswig- 


Holstein'schen Pionier-Bataillon No. 9. eee e eee eee eee St „op 1 
ufenmübhle „Reform“, D. R. P. 
. Wanderer - Fahrräder = Stur len ee NE g 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


der Wanderer-Fahrradwerke 
E. 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönan. 


999239 


älteren Kommis 


Neusser Molkerei 70 Pig: _ + we 
Oberbergstrasse 12. 15555 Dr. med. Hope 


— —ä—Eĩẽ 


Rr 


—— 


e cr der 4 an 0 a al er 


zo 2x 


un an 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Töchterchens 
zeigen ergebenſt an 18391 

Zempelburg, 

den 21. Auguſt 1898. 
9 R. tioerke, Rektor 

und Frau Bertha, 
9 geborene Karnop. 
Bosomeoe 
8382] Die Beleidigung, die ich 
während der Anprobe in der 
Wohnung des Schneidermeiſters 
Herrn Weddig dem Herrn Goldian 
augelün! habe, nehme ich zurück. 

Otto Mittendorff, 

Töpfermeiſter, Brieſen Weſtpr. 


Rhenania-Fahrräder 


sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 
Präcisions-Fabri- 

kat. Preise aus- 
serordentuich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


Rnein. - Westf. Fahrradwerke, 


Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld (Rheinl. 


Neuheit! 
Br 5 


| en ı * 
Kartoffel⸗Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 

40 Morgen täglich fertig. 

Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 Ko. 


Preis Mack 48,00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Hark 34.00. 


Die Egge wird ee e 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
eggen vor der Saat — zum 


Eineggen der Breitſaat — 
Zuziehen der Drill⸗ 


um 
. zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Auf ang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Lafer — zum 
Gerſte⸗- u. Weizeneggen — 
zum Niederen der Kar⸗ 
toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — 3. er ee 
ausgeeggter Quecken. 


Hodam & Ressler 


Danzig 
Maſchinen fabrik. 


9 Drogerie zun roten Kreuz, 


ER | einzelne Brode 65 Pfg. per Pfd. 


homöopathiſcher Arzt 
in Görlitz. Auch brieflich. 


E 
Danziger 2 Zeitung. 


Paul Schirmacher ge 


Inh. W. Becker 
empfieylt 18296 


Feuerwerkskörper 


in größter Auswahl und ver⸗ 
ſchiedenen Neuheiten. 


Vengaliſche Flammen und 
Fackeln, Salon⸗ Feuerwerk. 


Anleitung zum Abbrennen und 


Preisliſten nn und franko, 


ii Inseraten-Annahmzo 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. 


(Deutſches Reichspatent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
A Heritellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem BEE 
Mehlſchrot. 2 2 


ie Vorzüge der neuen pntentieten Konftuklion: 


m Geier Sana . 


Rabatt. 


ar Yagdiniion 


enen tit 


„Rün Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 8 0 [ 
Schiller-Büchse Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. Jag dartit e 
beste Fi 2 E See 7 seln "an 8001] zu bidigſten Preiſen. 
ij reicher a isher; die ullen werden feiner zer⸗ = a 11 
Conservenbüchse kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigteit ge 3. 8. Oplabüter, Kevlaufe. 


[2596 r, 


Trieu franco. 15 
Unkraut⸗ Yusleft Haidinen 


unübertroffen in Leiſtung, aus 
weil meine Trieurs auch 
Wicken ausleſ., Klee reinig. Di 
u. Gemenge ſortiren. 17860 


paul Lübke, be 


ringerer Kraftbedarf. g | 
a Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen Bis | 
3 2 mit Medaillen und eriten Preiſen ausgezeichnet. ! 
Prachtvollen, echtfetten 8 München 1893: Große ſilberne Dentmünze 1% 
Die = der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. i 
Tilſiter Sahnenkäſe Bi 


Preisbücher mit Abbildungen 3 einzelnen SM 
offerirt in Rollen v. 10 bis 12 


Mühlen kostenfrei. 
Brod. u. in ½ Roll. v. 5 b. 6 Brod. 


A Hodam&Ressler, Danzi 


per Ceulner 58 Mz. 
Wine 


Ei deln ge Häckſ. 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
bägſel, ſtutzel“ und ſtaubfrei 
geſiebt, ſolide 


Abnehmer. 


be altern unter er 5070 


u. Nachnahme ab bier, 6837 


E. Tochtermann Nachfl., h 


Elbing, Käſeverſandt en gros. M 2325 


Welche Mutter wünſchte nicht, ihren Lieb⸗ 
ling, ihr Jüngſtgeborenes, geſund und glücklich 
zu wiſſen! Wie viele Kinder, welche nicht ge⸗ 
nügend von der Mutter ſelbſt ernährt werden 
können, leiden an Verdauungsbeſchwerden und 
was damit zuſammenhängt. Wenn doch Knorr's 
Hafermehl, welches in Verbindung mit 
Kuhmilch das beſte Mittel als Erſatz der 
Muttermilch iſt, immer und überall ver⸗ 
wendet werden wollte, wo es ſich um die 
richtige Ernährung von Säuglingen, um 
deren Gedeihen, um Verhütung des ſo ge— 
fährlichen Brechdurchfalls, um Erleichterung 
der Beſchwerden des Zahnens und um die 
Knochenbildung unſerer Kleinen handelt, wie⸗ 
viel Krankheit, ja Sterblichkeit würde ver⸗ 


Krieger⸗ E Bereit 
Graudenz. 
Sonntag, den 28. Auguſt, 


Sedan⸗ und Volksfeſt. 


Nachm. 2 Uhr 45 Min.: 
Antreten der Kameraden vor 


„Tivoli“ zum Feſtzug nach 
dem Kriegerdenkmal. 
Nachmittags, von 5 Uhr ab, 
im „Schützeuhauſe“ 


Konzert, Feſtrede, Volks⸗ 


dem 


hindert, wie er 8 beluſtigungen, 
die Pflege ihrer Lieblinge erleichtert werden Kinderſpiele, Feuerwerk xx. 
Mitglieder u. die nächſten An⸗ 
gehörioen derſelben weer 
1 * 


nach Vorzeigung 
Huſktungspacher. [84 
Eutree für Nichtmit Ber: 
Erwachſene à 20, Kinder & 10 Pfg. 
Der Vorſtand. 


ſuche per 15. September er. 
für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwagren-Geſchäft. Der- 
ſelbe muß flotter Verkäufer 
und der polniſchen Sprache 


perfekt mußte fein. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts Att« 
10 prüchen und Zeugniß⸗ Bir 
Arien erbittet 
sa u 1 Herge 
öſſel Opr. 


Verloresß 


eine goldene Damenuhr nebſt 
Kette auf der Chauſſee in Montau 
bis zum Kirchhof am 21. d. Mts: 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
Herru Franz Görtz, Montau. 


ergnügungen 


Adler-Garten. 


Mittwoch, den 24. Auguſt: 


Abſchieds⸗Konzert. 


Anf. 7½ Uhr. Eintrittspr. 50 Pf. 
Voxverkauf wie bekannt in 

Güſſow's Konditorei. 

8289 Nolte. 


Elablissement Schöneich. 


Sonntag, den 28. d. Mts.: 


U 


Garten⸗Konzert 


nit ee Tanz 
ausgeführt von der Kapelle des 
uft.⸗Regts. 175. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Um zahlreichen Beruch bittet 

. Domschat. 
wu Zuhrwerfe zu dem um 
36 ihr von Grandenz abgelaſſe⸗ 
nen Zuge ſtehen zur gefl. Ber 
nutzung auf Bahnhof Miſchke 
bereit. Ebenſo werden Wagen 
zur Rückfahrt geſtellt. [8530 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Mittwoch: Zweites großes Extra» 
Militär-Konzert der ganzen 
Kapelle (42 Mann) des Königl. 
Juf.⸗Regts. Nr. 175 unter 
Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Sobanski. Groß⸗ 
ſtadtluſt. Zum Schluß 
Sdhlachtmuſik. Großes, mili⸗ 
täriſches Potpourri von Saro 
unter Mitwirkung eines 
Tambour⸗ und Horniſtencorvs, 
ſowie einer Abtheil Soldaten. 


* 


8322] Den Fleiſchergeſellen 
Carl Schade 


aus Wehlau erſuche um Mittheil. 
ſeines jetzigen Aufenthalts. 
R. Bonin, Thorn. 
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drei Ehrenpreiſe, gewann L. Schüle be (20 Meter Vorgabe) 
in 2 Min. 29%, Sek., u, Thiem⸗Poſen (40 Meter Vorgabe) 
wurde zweiter, B. Jahns Poſen (keine Vorgabe) dritter. . 

„Rakwig, 21. Auguſt. Heute Nachmittag entſtand in der 
Fee Mielzynskiſchen, zum Rittergute Goscieszyn gehörigen 

o rſt ein Waldbrand. Es brannten mehrere Morgen Hoch⸗ 
wald und ein Stück Schonung ab. Durch ſchnelles Eingreifen 
der Dominialleute wurde es verhindert, daß der Brand einen 
größeren Umfang annahm. 


— 


Verſchieden es. 


— [Bismarck und die „Dienſtboten“.] Vor Kurzem 
ſtarb auf Schloß Ehreshoven im rheinischen Kreiſe Wipperfürth 
der langjährige Oberhofmeiſter der Kaiſerin Auguſta, Max 
Graf v. Neſſelrode-Ehreshoven. Es war ein eifriger 
Ultramontaner und als ſolcher in Folge des Kulturkampfes 
ein grimmiger Gegner des Fürſten Bismarck. Als Fürſt 
Bismarck eines Tages, nachdem er dem Kaiſer Vortrag gehalten, 
ſich nach den Gemächern der Kaiſerin Auguſta begab, um dieſer 
ſeine Aufwartung zu machen, traf er im Vorzimmer mehrere 
Herren, darunter den Grafen Neſſelrode. Fürſt Bismarck grüßte, 
Graf Neſſelrode erwiderte aber den Gruß nicht. Fürſt 
Bismarck machte darauf ſeinem Aerger mit den Worten Luft: 
„Es iſt nicht ſehr angenehm, in Häuſern verkehren zu müſſen, 
wo die Dienſtboten ſchlecht erzogen ſind!“ Der Reichs⸗ 
kanzler verließ mit dieſen Worten das Palais. Später iſt durch 
hohe Vermittlung eine äußerliche Ausſöhnung zwiſchen beiden 
Herren herbeigeführt worden. 

— Wegen der unbefugten Aufnahme eines photo⸗ 
graphiſchen Bildes der Leiche des Fürſten Bismarck hat neulich in 
Schwarzenbek ein Unterſuchungstermin wider den früheren fürſt⸗ 
lichen Förſter Spörcke wegen der Anſchuldigung des Vertrauens- 
bruches und der Beihilfe zum Hausfriedensbruche ſtatt⸗ 
gefunden. Spörcke entſchuldigte ſich damit, daß, da die Photo- 
graphen Wilke und Prieſter vom verjtorbenen Fürſten die 
Erlaubniß des jederzeitigen Zutritts zum fürſtlichen Schloß und 
Park zwecks photographiſcher Aufnahmen gehabt, er angenommen 
habe, daß dieſe Erlaubniß auch ausreiche zum Einlaß in das 
Sterbezimmer des Fürſten und zur Aufnahme eines Bildes von 
der Leiche. Nach Ausſage der Photographen habe jene Auf⸗ 
nahme ſofort nach eingetretenem Tode geſchehen müſſen, da ſich 
die Geſichtszüge im Tode ſchon nach wenigen Stunden vers 
änderten. Er habe deshalb ohne jedes ſtrafbare Bewußtſein 
völlig im guten Glauben gehandelt. Es wurde dem Augeſchuldigten 
freilich erſchwerend vorgehalten, daß ſein Gehilfe bei der Leichen⸗ 
bewachung, der fürſtliche Stallaufſeher, ihn doch auf das 
Bedenkliche ſeiner Handlungsweiſe aufmerkſam gemacht, und daß 
Spörcke in ſeiner mehrfachen Vertrauensſtellung als Forſt⸗ 
beamter, als Amtsvorſteher, als Standesbeamter u. ſ. w. umſo⸗ 
mehr Urſache gehabt habe, in ſeiner Handlungsweiſe vorſichtig zu 
ſein, wie denn auch der den Photographen gewährte Einlaß 
durch's Fenſter in das verſchloſſene Sterbezimmer nicht für 
einen beſonders guten Glauben ſpreche. Die Photographen 
berufen ſich ebenfalls auf die vom verſtorbenen Fürſten ihnen 
ganz allgemein gewährte Erlaubniß des jedesmaligen Zutritts 
zum fürſtlichen Schloß, behaupten ebenfalls, ſich vollſtändig im 
guten Glauben befunden zu haben und Hagen auf Aus- 
lieferung der beſchlagnahmten photographiſchen 
Platten von der gedachten Leichenaufnahme. 

— Aus einer Privat: Irrenanſtalt in einem Vororte 
Berlins werden jetzt eigenartige Vorfälle bekannt. Der Beſitzer 
und dirigirende Arzt jenes Inſtituts begab ſich vor Kurzem auf 
eine Reiſe und übertrug für dieſe Zeit die Behandlung der 
Kranken dem Oberwärter mit der Weiſung, in erſorderlichen 
Fällen einen Arzt zu Rathe zu ziehen. Als nun einer der 
Kranken, ein Invalide aus Berlin, eines Tages ſich ſehr unruhig 
geberdete und das gewöhnliche Beruhigungsmittel, Chloral⸗ 
hydrat, nicht die gewünſchte Wirkung hervorbrachte, miß⸗ 
handelte der Oberwärter den Irren derartig, daß dem 
Kranken mehrere Rippen entzwei gebrochen wurden. Um 
ſeine Unthat nicht an's Tageslicht kommen zu laſſen, verabreichte 
der Oberwärter dem Kranken dann eine ſo große Menge 
Chloralhydrat, daß infolge Vergiftung der Tod eintrat. 
Der Vorfall iſt durch einen Wärter zur Kenntniß der Behörden 
gekommen. Seine Angaben haben ſich als im vollen Umfange 
auf Wahrheit beruhend erwieſen. Der Oberwärter wurde 
verhaftet. 

- [Ein ſaurer Name.] An den Gemeinderath in Heil 
bronn (Württemberg) haben 27 Weinbergbeſitzer, deren 
Grundſtücke in dem Theil der Heilbronner Gemarkung liegen, 
die den vielſagenden Namen „Eſſigkrug“ trägt, eine Eingabe 
gerichtet, man möge den ihre Weine zu Unrecht ſchwer in 
Verruf bringenden Namen „Eſſigtrug“ durch eine harmloſere 
Bezeichnung erſetzen, ein Verlangen, das nach den Verſicherungen 
der mit den Verhältniſſen vertrauten, gewiegten Weinkenner 
vollauf berechtigt war, weil das Rebenblut vom „Eſſigkrug“ 
nicht im Eutfernteſten Aehnlichkeit habe mit jenem gottſträflich 
jauren Erzeugniß, auf das das abſchreckende Wort geradezu 
geringſchätzend hinweiſe. Der Gemeinderath entſprach in 
Würdigung der Bedürfnißfrage dieſem Verlangen und benannte 
die ſchwerbelaſtete Gegend einfach „Krug“. Der Vorſchlag 
eines Mitgliedes des Gemeinderaths, den verhaßten „Eifigkrug“ 
einfach mit „Weinkrug“ zu vertauſchen, wurde nicht au⸗ 
genommen. 


— Mitt] 


} Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. 


— Der deutſche Privat-Beamten-Berein, welchem 
1 Weſtpreußen viele Zweigvereine angehören, zählt gegen. 
wärtig 14149 Mitglieder. Die Penſionskaſſe zählt 3005 
ordentliche Mitglieder mit 4780 Verſicherungen und 18248 As 
theilen, 96 paſſive Mitglieder mit 108 Verſicherungen und 225 
Autheilen. Der Wittwenkaſſe gehören 1659 Mitglieder mit 
2036 Verſicherungen und 4238 Autheilen und 111 Rentenempfänger 
an; der Begräbnißkaſſe 2919 Mitglieder mit 3281 Ver⸗ 
ſicherungen und 1884000 Mark Verſicherungsſumme; der 
Krankenkaſſe 7587 Mitglieder mit einer Verſicherung von 
380834 Mark Krankengeld im Jahres durchſchnitt. 


— (Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreußens.] Nach 
dem 6. Jahresberichte beſteht der Verband aus 43 Vereinen mit 
718 ordentlichen und 140 Ehrenmitgliedern und aus den vier 
Obmannſchaften Elbing mit fünf, Neuteich mit drei, Stuhm mit 15 
Mitgliedern und Kgl. Rehwalde bei Rehden mit einem Mitglied. 
Aufgelöſt haben ſich die Vereine zu Mühlbanz, Seefeld und 
Zippnow, wogegen ſich in Langenau, Chriſtburg und Barloſchno 
neue Vereine gebildet haben. Keine katholiſchen Lehrervereine 
beſtehen in den Kreiſen Graudenz und Brieſen. Durch Tod 
hat der Verband ſieben Mitglieder, durch Austritt und Verzug 
15 Mitglieder verloren. Die Verbandskaſſe weiſt eine Einnahme 
von 1307 Mk. und eine Ausgabe von 1150 Mt. nach. Bei der 
Kellnerſtiftung des Verbandes beträgt Einnahme und Ausgabe 
2382 Mark. 

— Die 25. Pommerſche Provinzial ⸗ Lehrerver⸗ 
ſammlung wird in den Tagen vom 4. bis 6. Oktober in Greifs⸗ 
wald ſtattfinden. 4 ? 

— Der Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine 
wird ſeine Jahresverſammlung am 11. September in Dirſchau 
abhalten. E g 

— [Beſitzwechſel.] Der Rittergutsbeſitzer Werner in 
Strenze, Kreis Kempen, hat ſein Rittergut Strenze für 290000 
Mark an den Oberamtmann Anderſon in Swiba verkauft. 

Frau Gutsbeſiger Peiſer zu Klarashöh hat ihr 1000 Morgen 
großes Gut Klarashöh bei Mrotſchen für 117000 Mk. an einen 
Herrn Ker nig verkauft. ; 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Landrath Eranz in 
Memel iſt der Ruſſiſche St. Stanislausorden 2. Klaſſe und dem 
Lootſenkommandeur Krüger in Memel der Ruſſiſche St. Annen⸗ 
orden 3. Klaſſe verliehen. 5 

— [Berfonalien in der evangeliſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Rogalski in Soldau iſt zum 1. Oktober als Seelſorger 
der Gemeinde Alt-Ukta im Kreiſe Seusburg berufen. 

— [Perſonalien in der Schule.] In die durch 
Penſionirung des Profeſſors Preuß zur Erledigung kommende 
Oberlehrerſtelle am kgl. Gymnaſium zu Tilſit iſt der Proſeſſor 
Dr. v. Friſſch vom kgl. Luiſen⸗Gymunaſtum in Memel berufen 
worden. Am kgl. Friedrichs⸗Gymnaſium zu Gumbinnen iſt der 
Kandidat des höheren Schulamts Eckenbrecher und am 
kgl. Luiſen⸗Gymnaſium zu Memel der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Dr. Glück als Oberlehrer angeſtellt worden. 

— IPerſonalien bei der Bauverwaltung. Dem 
Regierungsbaumeiſter Pimpel in Johannisburg iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt ertheilt. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär Baesler von Bromberg nach 
Danzig, Stations⸗Verwalter Bl etſch von Güldenhof nach 
Samter als Stations-Affiftent, Stations⸗Aſſiſtent Fenske von 
Pakoſch nach Güldenhof als Stations⸗Verwalter, Stations- 
Diätar Orzechowski von Goldap nach Gerdauen und Bahn- 
meiſter⸗Diätar Mah lo von Allenſtein nach Angerburg. Ernannt 
iſt der Stations⸗Aspirant Kuhnke in Mohrungen zum Stations- 
Diätar. — Belohnungen bezw. außerordentliche Prämien wurden 
bewilligt: dem Lokomotivführer Gleich in Allenſtein für ſein 
entſchloſſenes und zweckmäßiges Handeln, wodurch am 19. Mai 
. Is. von dem von ihm beförderten Zuge eine drohende 
Betriebsgefahr abgewendet worden iſt, welche durch ſtarken 
Regen hervorgerufen war, ferner dem Lokomotivführer 
v. Pinkowski und dem Lofomotivheizer Schirr in Tilſit für 
ihre Umſicht und Entſchloſſenheit, durch welche beim Einlaufen 
des Zuges 901 am 2. Juli d. Is. auf dem Bahnhofe zu Tilſit 
eine ſchwere Betriebsgefahr mit unabſehbaren Folgen ab- 
gewendet worden iſt, ſowie der Schrankenwärterin Frau Wendt 
in Wärterhaus 83 bei Dietz für rechtzeitiges Handeln bei dem 
Brande eines in einem Eiſenbahnzuge laufenden Wagens, durch 
welches der Zug zum Stehen gebracht und der Brand gelöſcht 
werden konnte. 


Zoppot, 22. Auguſt. Etwas ganz Neues wird am 
r unſerer Bürgerſchaft geboten werden. Mit 
Genehmigung der Behörden findet nämlich auf dem der Gemeinde 
Zoppot gehörigen Reunplatze des Weſtpreußiſchen Reitervereins 
am nächſten Sonntag Nachmittag das erſte Meeting für Rad⸗ 
fahrer in Geſtalt einer Blumen⸗Korſofahrt mit Prämiirung 
ſtatt. Die Preiſe beſtehen u. A. aus einem neuen Niederrad, 
einer Bowle, einem Pokal, einer Salonuhr, einer Stutzuhr uſw., 
außerdem erhält der Inhaber bezw. die Inhaberin des beſt⸗ 
geſchmückten Rades eine ſilberne Erinnerungsmedaille. 

X Putzig, 22. Auguſt. Von den hier beftehenden 
Innungen haben die Tiſchler, Stellmacher, Bäcker und Schuh⸗ 
macher ſich für die Bildung von Zwangs in nungen, die 
Fleiſcher, Schneider, Schmiede und Schloſſer für freie Innungen 
erklärt. — Der Handwerker verein ſetzte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung das Sterbegeld für ſeine Mitglieder auf 50 Mark feſt, 
da die Feſtſetzung in Höhe von 75 Mark von der Behörde nicht 
genehmigt worden iſt. 

I Neuſtadt, 21. Auguſt. Heute beging der Kaufmann 
und Ehrenbürger von Neuſtadt Herr Blokuzewski mit ſeiner 
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Bei der kirchlichen 
Einſegnung des Jubelpaares wurde ihm die Ehejubiläums⸗ 
medaille von dem Geiſtlichen überreicht. Welcher allgemeinen 
Verehrung ſich das Ehepaar erfreut, zeigte ſich nicht allein durch 
die große Theilnahme bei der kirchlichen Feier, ſondern auch 
durch die vielen Deputationen, ſo des St. Marienſtifts, des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Verſammlung, der Schützen⸗ 
gilde, des Kriegervereins u. | .w. Herr Blokuzewski, der vor 
kurzer Zeit ſein 50 jähriges Bürgerjubiläum feierte, hat ſich als 
langjähriges Mitglied des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung und verſchledener ſtädtiſcher Deputationen um das 
Wohl der Stadt verdient gemacht. 

* Neuftadt, 20. Auguſt. Die durch das Ableben des 
Herrn Superintendenten Luckow erledigte Pfarrſtelle ſoll zum 
1. Oktober wieder beſetzt werden. Aus den vielen Bewerbern 
hat das Konſiſtorium folgende Herren der Gemeinde zur Wahl 
empfohlen: Pfarrer Rahn in Elbing, Pfarrer Paulick in 
Schönberg (Kr. Karthaus) und Pfarrer Polenske in Rieſenburg. 
Gern möchte die Gemeinde den einſtweiligen Verwalter der 
Pfarrſtelle, Prediger Bennewitz, als Pfarrer behalten und es 
ſind deshalb bei den Centralinſtanzen von den Gemeindekörper⸗ 
ſchaften Vorſtellungen gemacht worden. Doch werden dieſe 
Bemühungen wahrſcheinlich vergeblich fein, da Prediger B. 
wegen ſeines geringen Dienſtalters zur Uebernahme des Ephoral- 
amtes, welches mit dem Pfarramte verbunden bleiben joll, nicht 
geeignet iſt. 

* Berent, 22. Auguſt. Die hieſige Ortsgruppe des Ver- 
eins zur Förderung des Deutſchthums hielt am Sonn- 
abend eine außerordentliche Hauptverſammlung ab. Der Vor- 
ſitzende Herr Oberfürfter Neumann- Lorenz eröffnete die Sitzung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Das wegen des Todes Bismarcks 
verſchobene Sommerfeſt fällt aus. Die für das Feſt bereits 
gezahlten Beiträge dürfen wieder abgehoben werden; andernfalls 
verfallen fie der Kaſſe zur Deckung der Unkoſten für die Bismarck⸗ 
gedächtnißfeier. Es wurde darauf zur Wahl der nach den 
Satzungen zur höchſt zuläſſigen Zahl noch fehlenden drei Vor⸗ 
ſtandsmitglieder geſchritten; gewählt wurden die Herren Ober- 
lehrer Schellert (Bücherwart), Tiſchlermeiſter Werth und 
Dachdeckermeiſter Reibiger. — Auf Antrag des Herrn Kataſter⸗ 
kontrolleur Klett wurde beſchloſſen, von jetzt ab vierteljährlich 
je eine Hauptverſammlung abzuhalten. Auch theilte der Vor- 
ſitzende mit, daß für den Winter die Abhaltung von Volks- 
unterhaltungsabenden geplant iſt. Endlich theilte der 
Bücherwart mit, daß ſpäteſteus bis zum 1. Oktober die Bücherei 
zur Benutzung für die Mitglieder eingerichtet fein wird. 

Königsberg, 21. Auguſt. Der außerordentliche Profeſſor 
für Theologie an unſerer Univerſität Heinrich Voigt, bisher 
Doktor der Philoſophie und Licentiat der Theologie, iſt von der 
hieſigen theologiſchen Fakultät zum Ehrendoktor der Theologie 
ernannt worden. 

Der Bau eines ſtädtiſchen Kunſtmuſeums beſchäftigt 
die ſtädtiſchen Behörden ſeit mehreren Jahren. Der Etadtver- 
ordneteuverſammlung iſt jetzt eine Vorlage des Magiſtrats zu⸗ 
gegangen. Die Baukoſten find auf 1300000 Me. veranſchlagt. 
In dieſer Summe ſind auch die Koſten des Grunderwerbes ent⸗ 
halten. Zu den Geſammtkoſten werden auch staat und Provinz 
ihren Beitrag zu leiſten haben, ſo daß die Stadt vo ausſichtlich 
700000 Mk. aus eigenen Mitteln herzugeben haben wird. Das 
Muſeum ſoll aufnehmen: die Kunſtſammlungen der Stadt, die 
Sammlungen der Univerſität von Werken der Plaſtik und die 
Sammlung der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia. 

Oſterode, 20. Auguſt. Herr Apotheker Doherr aus 
Stolp, welchem die Konzeſſion zur Anlage einer neuen Apotheke 
hierſelbſt ertheilt iſt, hat das in der Waſſerſtraße gelegene 
Geſchäftshaus der Wittwe Kaufmann für 70000 Mk. erworben. 

Allenſtein, 22. Auguſt. Der Oſtpreußiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Centralve rein will künftig feine Jahres- 
verſammlung nicht mehr ausſchließlich in Königsberg, ſondern 
auch in anderen Städten abhalten. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein hat nun beſchloſſen, den Central verein zu ſeiner Jahres» 
per erg. für den nächſten Monat nach Allenſtein ein- 
zuladen. 

Aus der Provinz Pofen, 22. Auguſt. Die Reb⸗ 
hühnerjagd entſpricht den Erwartungen in jeder Hinſicht. Man 
trifft faſt durchweg ſehr ſtarke und ſehr gut ausgewachſene 
Völker an. Gleich günſtige Ansſichten bietet die im nächſten 
Monat beginnende Haſenjagd. 

Labiſchin, 20. Auguft. Der Kriegerverein beabſichtigt 
einen Schießſtand, ſowie einen Vergnügungspark zu er⸗ 
richten. Die erforderlichen Arbeiten werden koſtenfrei von Mit⸗ 
gliedern ausgeführt, das Grundſtück hat Bäckermeiſter Scharf 
geſchenkt, und die Bäume und Gewächſe werden von bemittelten 
Mitgliedern unentgeltlich geliefert. 

Inowrazlaw, 21. Auguſt. Selbſtmord beging vor⸗ 
geſtern gegen Abend ein Soldat der 11. Komp. des 140. 
Regiments hierſelbſt. Nach Rückkunft von einer Schießübung in 
Montwy verſteckte er ſich und Abends warf er ſich auf die 
Schienen direkt vor den einlaufenden Abendzug. Der Mann 
war ſofort todt. Wie man hört, ſoll der Soldat beim Reinigen 
des Gewehrs nicht korrekt verfahren ſein, und die Angſt vor 
Strafe ſoll ihn zur That veranlaßt haben. 

O Poſen, 21. Auguſt. Das heutige Radwett fahren 
nahm folgenden Verlauf: Im Jugendfahren, 1200 Meter, 
drei Ehrenpreiſe, wurde E. Krojauker⸗Poſen erſter in 2 Min. 
/ Sek., P. Hoffmann⸗Poſen zweiter und B. Thiem⸗Poſen 
dritter. Im Hauptfahren, 3200 Meter, drei Ehrenpreiſe, ſiegte 
Hintz-Bromberg in 6 Min. 383/, Sek., C. Walezynski⸗Poſen 
und O. Hoffmann ⸗Poſen. Im Vorgabefahren, 3200 Meter, 
drei Ehrenpreiſe, B. Jahns⸗Poſen (keine Vorgabe) in 5 Min. 
19½ Sek., Kirſchke⸗Poſen (40 Meter Vorgabe) und L. Gro⸗ 
nowski⸗Poſen (30 Meter Vorgabe). Das Gauverbandsfahren, 

Meter, drei Ehrenpreiſe, gewann Hintz⸗Bromberg in 
4 Min. 6¼ Sek., O. Hoffmann⸗Poſen wurde zweiter, A. 
Bublitz Samter dritter. Im zweiten Vorgabefahren, 
2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, wurde Hintz⸗Bromberg (keine 
Vorgabe) erſter in 3 Min. 5% Sek., O. Hoffmann⸗Poſen 
(40 Meter Vorgabe) zweiter, F. Maſerak⸗Poſen (30 Meter 
Vorgade) dritter. Das Troſtfahren mit Vorgabe, 1600 Meter, 


FF Rieſenburg, 22. Auguſt. Unter der Leitung des 
Herrn Pfarrer Poleuske und unter thatkräftiger Mitwirkung 
der Helferinnen feierte geſtern Nachmittag der evangeliſche 
Kindergottesdienſt im Doktorwäldchen ſein Jahresfeſt, an 
welchem ſich auch der evangeliſche Arbeiterverein mit ſeiner 
Fahne und der Jungfrauenverein betheiligten. 

4 Gr. Nebrau, 22. Auguſt. Der durch ſeine Betrügereien 
bekannte Schwindler Robert Brüske kam geſtern zu dem 
Buhnenmeiſter F. in Konſchitz und gab ſich fuͤr einen Schiffer 
aus, den der Strommeiſter H. aus Weichſelburg geſchickt habe, 
um den F. zu rufen; bei H. ſeien nämlich noch zwei Herren in 
Dienſtmützen, die ihn in einer dringenden Sache ſprechen 
wollten. Nachdem Herr F. von Hauſe fortgelockt war, kam der 
Gauner nach einer halben Stunde wieder zur Frau F. und 
überreichte ihr einen Brief vom Strommeiſter D., worin ſie 
erſucht wurde, ihm doch durch Ueberbringer des Schreibens 
20 Mk. zu Überſenden, da er ſein Portemonnaie vergeſſen habe. 
Der Brief war gefälſcht. Nachdem Frau F. dem Gauner die 
20 Mk. anſtandslos eingehändigt hatte, verſchwand er. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Auguſt. In der 
Mittagszeit brannten heute ein Getreideſchober des Herrn 
Gutsbeſitzers Scheidler in Koſſowo und eine Inſtkathe in 
Niedwitz, in der vier Einwohner mit großen Familien wohnten, 
nieder. Bei der großen Hitze griff das Feuer ſo ſchnell um ſich, 
daß nichts gerettet werden konnte. 

e Side, 22. Auguſt. Der Hüteknabe Bronislaw 
Pſtrung aus Lonskipiee wurde von einem bösartigen 
Bullen angegriffen und ſo ſchwer verletzt, daß er in das 
hieſige Krankenhaus gebracht werden mußte. Außer dem Verluſt 
eines Auges hat er noch andere ſchwere Verletzungen erlitten. 

„Neuenburg, 22. Auguſt. In der letzten Sitzung des 
freien Lehrervereins wurde zum Delegirten fuͤr die Vertreter⸗ 
verſammlung des Provinzialvereins Herr Hauptlehrer Woller⸗ 
mann gewählt. — Am 28 d. Mts. findet in der hieſigen 


Standesamt Grandenz 
vom 14. bis 20. Auguſt 1898. 


Aufgebote: Eiſenbahnwerkführer Johann Stephan Maz 
Hoffmann mit Ottilie Amalie Bertha Margarethe Knapp. Arbeiter 
Leo Stopel mit Johanne Ernitine Wolter. Königl. Second⸗ 
Lieutenant Ferdinand Rudolf Theodor Heck mit Elifabeih Thereſe 
Adele Maercker. Kellner Erdmann Anton Schulz mit Marianne 
Basen geb. Becker. Packmeiſter Albert Lieſener mit Hedwig 
Wlotzka. 


Heirathen: Böttchermeiſter Franz Damrath mit Autonie 
Glowatzki. Redakteur Michael Marian Stanislaus Majerski mit 
Johanne Witkowsfi. Feilenhauer Hans Eduard Werner mit 
Helene Roſalie Wilke. Zimmermann Johann Julius Klann mit 
Anaſtaſie Neumann. 


Geburten: Maurer Otto Krüger, T. Arbeiter Martin 
Swierkowski, T. Drechsler Gerhard Schroeder, 2 T. (Zwillinge). 
Arbeiter Johann Gorni, T. Schmied Albert Dreyer, T. Tiſchler 
Johann Krupinski, T. Schloſſer Paul Gutjahr, T. Arbeiter Joſef 
Kaligowski, T. Bahnardetter Auguſt Flader, S. Schmied Auguſt 
Bruſat, S. Arbeiter Jakob Karczewski, S. Schuhmacher Wladis⸗ 
laus Lewandowski, S. Schiffer Franz Maletzkt, T. Zimmermann 
Guſtav Manikowski. S. Schuhmacher Adolf Friedrich, S. Böttcher 
Friedrich Krüger, S. Eine uneheliche Geburt. 


Sterbefälle: Hellmuth Guſtav Depke, 6 M. Erich Oskar 
Hellwig, 4 M. Fritz Otto Durr, 8 M. Franz Schuſter, 4 M. 
Elſe Panknin, 4 J. 4 M. Martha Czuback, 3 9 „ Eruſt Guſtav 
Zick, 10 M. Alois Scharafinski, 10½ M. Ardeiter Joſef Wun⸗ 
czik, 29 J. 9 M. Agnes Schroeder, 48 Std. Olga Alma Prohl, 
1 J. 3 M. Bertha Hulda Althaus, 31/2 M. Frieda Martha 
Tbimm, 5½ M. Johann Guſtav Partika, 11 T. Feldwebelfrau 
Marie Schiller geb. Benſch, 34 J. 8 M. Marie Liedtke, 3 T. 
Ernſt Wilhelm Krauſe, 7 J. 5 M. Hans Richard Naß, 4 M. 
Edith Plath, 9 M. 


wirkung der Konzertſängerin Frl. Käthe Freudenfeld⸗Berlin, 
einiger Berliner Dilettanten 
gleitung der Einzelgeſänge durch die Orgel hat Herr Lehrer 
Neuber ⸗Espenhöhe übernommen. Der Ertrag dieſes Konzerts 
kommt dem Frauen» und Jungfrauen-⸗Verein zu gute. — Ohne 
ihr en Be Bedürfniß befriedigen zu können, mußten Sonntag die 
vielen Andächtigen die evangeliſche Kirche verlaſſen, weil der aus⸗ 
wärtige Geiſtliche zur Abhaltung des Gottes dienſtes nicht er⸗ 
ienen war. Herr Pfarrer Berger iſt nämlich beurlaubt und 
wird von den Geiſtlichen der benachbarten Kirchſpiele vertreten. 


che Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


7833) Die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten für den Schul⸗ 
l in der Schlachthofſtraße ſollen öffentlich ver⸗ 
geben werden. 

Angebotsformulare können vom Stadtbauamt gegen Erſtattung 
der Umdruckgebühren bezogen werden. 

Zeichnungen und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Ein⸗ 
nat aus. Verſchloſſene, mit entiprehender Aufſchrift ver⸗ 
ehene Angebote ſind bis zum Eröffnungstermine 


Donnerſtag, d. 25. Auguſt d. J., Vorm. 9 Uhr, 


an das Stadtbauamt, Zimmer Nr. 16, einzureichen, woſelbſt 
dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter eröffnet werden. 


Graudenz, den 18. August 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
2548] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grundbuche 
von Baumgarth, Blatt 49, auf den Namen des verſtorbenen 
Schachtmeiſters Joſef Ruske eingetragene, zu Baumgarth 
belegene Grundſtücksantheil 


am 21. Oktober 1898, Vorm. 97, Uhr, 


2 unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
erden. 
Der Grundſtücksantheil iſt mit 0,32 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 0,04,35 Hekt. zur Grundſteuer, mit 22 ME. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere den Grundſtücksantheil betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsjchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. : 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 
Schluß des Verſteigerungstermins verkündet werden. 


Chriſtburg, den 16. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

5223] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Pol n. Okonin — Blatt 19 — auf den Namen des 
Albrecht Kroll eingetragene, im Amtsgerichtsbezirk Tuchel be⸗ 
legene Grundſtück 


am 17. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 


— —— unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
erden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,65 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 1,03,40 Hektar zur Grunditener, mit 18 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
eee nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 

erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 


Kre 


8035 5 1 
za 1, geboren in Hoch⸗Stüblan, zulcht in Dombrowken, ſchon nach ½ Jahr beleibungsjähig!), 
— 8 = 2 rd, . flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft licher Perſonen nach beſonderem Tarif ꝛc. vermittelt unter den 
egen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, den Poſorski zu verhaften und an das nächſte Bureau von Otto 9. Dein, S. 


Gerichts Gefängniß abzuliefern (zu Pr. L. Nr. 540/98). 
Pr. Stargard, den 17. Auguſt 1898 


en 


ole arkt . 


aus der Forſt Czystochleb, und 
40 Rmtr. Knüppel, 24 mtr. Stubben. 
den 26. Auguſt ds. Js., Vormittags 9 Uhr, im Verein 
zu Briesen ſtatt. [ 


Steckbrief. 


Königliche Amtsauwaltſchaft. 


Holzverkauf 


Die ſiskal. Gutsverwaltung. 


Großer 


Gänſe⸗ Verkauf. 


Treffe am Mittwoch, den 24. Anguſt, 
11 Uhr Vormittags, auf Bahnhof Marien- 
werder, Donnerſtag, den 25. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, auf Bahnhof Leſſen, Frei⸗ 
tag, den 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
auf Bahnhof Gottersſeld, Freitag, den 
26. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, auf Bahn⸗ 
hof Culm und Sonnabend, den 27. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, auf Bahnhof Graudenz 
mit je einem Transport von 18337 


groben Vaſtergänſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe verboten 
iſt, ſich zur vorbenannten Zeit auf den Bahnhöfen 
einfinden zu wollen, um dort Gänſe einzukaufen 
und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 

Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer 
gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. 


. 


FR 


Hläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
enfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringjten Gebots nicht berück⸗ 
Halt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück— 
ichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Züſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Ans 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Juſchlags wird 

am 17. November 1898, 


nach Schluß des Ver ſteigerungstermins, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. K. 11/96 


Tuchel, den 17. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5283] Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1898 bis 30. Septem⸗ 
ber 1899 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Victualien (Lebensmittel) 
nach Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin an⸗ 
nähernd bezeichneten Quantitäten im Wege der Submiſſiogn ver⸗ 
geben werden. Verſiegelte, ſchriftliche Offerten unter Beifügung 
bon Qualitätsproben, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, find 
bis zu dem 


Mittwoch, d. 31. Auguſt 1898, Vorm. 11 Uhr, 


im Anſtaltsbüreau anberaumten Termine frankirt einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 50 Pfennigen ſchriftlich be⸗ 
zogen werden. 5 

In den Offerten muß die Preisangabe für die angebotenen 
Gegenſtände auf 1 kg, bezw. hl, 1 Tonne, 11, 1 Stück lauten, 
auch muß der ausdrückliche Vermerk darin enthalten ſein, daß der 
Submittent ſich den Lieferungsbedingungen unterwirft. Offerten, 
welche dieſe Angaben nicht enthalten, finden keine Verückſichtigung. 


Schwetz, den 4. Auguſt 1898. 
Provinzial ⸗Irrenanſtalt. 
Der e. Direktor. Dr. Schauen. 

80311 Die zu rund 600 Mk, veranſchlagte Herſtellung eines 
Anbaues an das Wacht und Sceibenhaus zur Unterbringung 
von Schützenlagern auf den Schießſtänden der Garniſon Stras⸗ 
7 Weſtpr, ſoll ungetheilt in einem Looſe öffentlich verdungen 
werden, wofür ein Termin auf Dienſtag, den 30. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, im Garniion-Bauamt JI zu Thorn, Eliſa⸗ 
betbitr. 16 anberaumt iſt. Ebendort find die Verdingungsunter⸗ 
lagen einzuſehen bezw. gegen Entrichtung von 0,60 Mk. abſchrift⸗ 
lich zu beziehen. Die Verdingungsanſchläge werden gleichfalls 
dortſelbſt gegen Entrichtung von 0,50 Mk. abgegeben. Die An⸗ 
gebote ſind rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Scheibenhaus“ verſehen, an Garniſon⸗Bauamt IT zu 
Thorn einzureſchen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. Garniſon⸗Bau⸗ 
inſpektor Berninger. 


8476] Infolge anderweitiger Wahl des bisherigen Inhabers 
iſt die hieſige. ,, 
Bürgermeiſterſtelle 


nen zu beſetzen. Das penſionsfähige Einkommen beträgt, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 2700 Mk. neben 


98. 


N m. r d 
Präparan 
zu Konitz Wpr. 
Seit 1. Auguſt im eigenen, neu⸗ 
erbauten Hauſe. Für Auswärtige 
auf Wunſch Penſion in der An⸗ 
ſtalt. Halbjährliche Kurſe. Größte 
Berückſichtigung des Einzelnen. 
Staatl. Unterſtützungen. Nächſte 


Aufnahme 17. Oltbr. Näheres Der Boritand 
gegen arte. [7828] P. Hinz, d. Grupper Frauen- Vereins. 
FEC 


Weidenverkauf. 


7934] Fünfzig Morg. meiſtens 
dreijähriger, gut beſtandener 
Weichſel⸗ 
Montag, 
den 5. September, in 5 genau 
vermeſſenen Parzellen 
Baarzahlung öffentlich an den 
t ſofortigen 
Abtrieb verkauft werden. 

Topolno, Kr. Schwetz, 

den 20. Auguſt 1898. 
Die Gutsverwaltung. 


Rosenberg Westpr. 
im Gaſthofe des Herrn 
Pukall täglich 


Günſe⸗Verkauf. 


Reschke u. Avemarg. 


Bauschule 
Döbeln Kgr. S 


m Kloch- u. Tiefbau. 
N’ Dir. A. Scheerer. 


Juſeraten⸗ 


jedoch unxr erſte Kräfte, mit 
nachweislich großen Erſolgen 
auf dieſem Gebiet, für größere 
Bezirke 
Annoncen und zum Verkauf des 
in vier Sprachen (deutſch,engliſch, 
franzöſiſch, ſpaniſch) erſcheinenden 


Weltadreßbuchs 
geſucht. Adreſſen mit Angabe von 
Referenzen find sub „Weltadreß⸗ 
buch“ an den Verlag der, Deutſche 
Zeitung für Belgien“, Buch. 
druckerei v. II. Düz, Brüssel 


war: 130 Strauchhaufen 
2 findet am Freita , 


Shauſe 
8164 


PHypotheten⸗Darlehne 


Gegen den 16 jährigen Dienftiungen_ Reinhold zu % 4% Grundftüds-An: a. Bextänfg, Kapital-Policen 


erſicherung auch kränk⸗ 


denkbar ſolideſten Bedingungen das Bankgelder⸗ und Verſicherungs⸗ 


werden, dieselbe gibt bei 


waaren-Handlungen. 


Der grösste Fortschritt im Waschveriahren! 


Lessive Phenix 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
sehr empfohlen. 

Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 

pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phenix angewandt 


schnellstem und billigst denkbarem Wasc 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnungen.) 


Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 
18058 


irektor der Verſich.⸗Geſellſchaft 
17659 


„Deutſchland“, Danzig. (Rückporto erbeten.) 


einfachstem, schonendstem, 
hverfahren eine 


Pension. 


elde ben 


3000 Mark 
ſind von ſof. auf ſich. Hypothek 
zu vergeben. Meldg. unter Nr. 
8469 durch den Geſelligen erbet. 


1000 000 Mk. 


wird auf Güter in Weſtpr. 
in Beträgen nicht unter 
100 000 Mt. auszuleihen ge⸗ 
ſucht. Vermittl. ausgeſchl. Off. 
u. B. L. 614 an G. L. Daube 
Co., Berlin M. 8. [6005 


30000 Mark 


werden auf ein großes herrſchaftl. 
Wohnhaus mit ausgedehntem 
parkähnlichem Garten, im Mittel⸗ 


Wir bitten, 


fügung zu ſtellen. 


9 ep die Gewinne 
WIE Y ta von unſererLotterie von Frau 

Penner in Michelau 
baldigſt abzuholen u. werd. 
annehmen, daß die Gewinner, 
welche die Sachen nicht bis 
1. September abgeholt hab., 
winihen, dieſelben uns zur 
nächſten Lotterie zur Ver⸗ 


punkt einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpreußens gelegen, zur erſten 
Stelle geſucht. Gefl. Off. von 
Selbſtdarleihern unt. Nr. 7636 
durch den Geſelligen erbeten. 


Auf ein bie, ſtädt. Grundſtück 


0 lis 12000 Mark 


zur 1. Stelle geſucht. Meld. u. 
Nr. 8478 durch den Geſell. erb. 


18475 


= 
Weiden auf hieſigen 
kämpen ſollen am 


Meiſtbietenden zum 


Acquiſiteure 


zur Erwerbung von 


7 13, Chaussée d’Anvers zu richt. 
ere 


Verkaufsſtellen! 


Für unſer patentirtes, 
glänzend bewährtes 
Trockenlegungs⸗ und 
Desinſektions⸗Mittel 


Pinol“ 


werden in all. Städten Ber- 
kaufsſtellen in beſchränk⸗ 
ter Anzahl errichtet. Erſte 
Firmen der Drogen⸗ oder 
Farbenbranche wollen ſich 
melden. [8126 
Deutsche Vertriebsgesell- 
schaft „Pinol“ inNürnberg. 


Ze 


freier Wohnung im Werthe von 300 Mk. und ſteigt nach je 
4 Jahren um je 300 Mk. bis zum Höchſtbetrage incl. Wohnung 
von 3600 Mk. Zu Bureauunkoſten werden 450 ME. gezahlt und 
ur Beſchaffung von Schreibhilfen bis höchſtens 800 Mk. Die bis⸗ 
derigen Inhaber hatten außerdem gegen Entſchädigung das Amt 
eines Amtsanwalts. 
Anderweitige Nebenämter darf der Bürgermeiſter nicht über⸗ 
nehmen, auch muß derſelbe der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe bei⸗ 
treten. Meldungen erbitte ich bis zum 15. September er. 


Goldap i. Opr., den 20. Auguſt 1898. 


Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 
Ebel, Rechtsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


5597] Im Wege der en ſoll das im Grund⸗ 
buche von Wolsko, Band 1, Blatt 11, auf den Namen des Land⸗ 
wirths Wilhelm Mühlbradt zu Wolsko eingetragene, im 
Gemeindebezirk Wolsko, Kreis Wirſitz belegene Grundſtü 


ck 
am 28. Septbr. 1898, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 


ä N 13 
" 
Maränen! Parv 


fa. G. Ronopatzky 


rſte Maränen⸗Räuch. u. 
Verſand, Nikolaiken Ditpr. 


Zittauer Zwiebeln 


mittelgroß u. ſchön, offerirt zu 
3,50 Mk. p. Ctr. franko Graudenz. 
Gerh. Schröder, Beſitzer, 


555 


Erntepläne 


in guter Qualität, offerirt hilligſt 
acob Lewinsohn, 


Hochdelikate, 

roße, täglich 
riſch geräuch. 
verſend. v. heute ab 


Don Mittwoch bis Sonnabend 


ſtehen gute, große 
Günſe 
i ſucht. Ab eſichert. Hohe 
11 Riesenburg Pipidende 2 Anlage 


ſehr billig. Intereſſenten wollen 
ihre Off. unt. Nr. 7855 an den 


Schützenhaus, zum Verkauf. 
Gardey, Christburg. 
8457] Birkene Deichſelſtaugen, 


gerade, 22 Fuß lang, A 2 Mark, 
verkauft Gottlieb, Thorn. 


Holz-Ronleanx u. Jalousien, 
Rolläden, Rollschutzwände 


liefern insolidester Ausführung 
Wache & Heinricl 

ache & Heinrich 
in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustr. Preisliste grat. u. franco. 


Agenten und Platzverireter 


welcheauch Privatpers. besuch. 


hei hoher Provision vosueh, 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter / der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


gegen 


auf eine Hypothek zur zweiten 
Stelle hinter 30000 Mk. geſucht. 
Werthtaxe gegen hunderttauſend 
Mark. Meld. briefl. unter Nr. 
8109 an den Geſelligen erbeten. 


Theilnehmer 
mit einer Einlage v. mindeſtens 
30000 Mk. Kapital würde hyvuth. 


Verzinſung deſſelben mindeſtens 


unter Nr. 8212 an den Geſellig. 
erbeten. 


ſabrit, in beſter Gerſtengegend 


werden noch einige 
Kapitaliſten mit je 20 bis 
40 Mille Mark 


Geſelligen einſenden 


Heirathen.“ 


Ein Mädchen 


ſoliden Mann in Briefwechſel zu 


Ernſtgemeinte Offert. unter Nr. 


Damen m. 12000, 


kinzuheirathen. 


8501] überall 


Kl. Lubin. 


iſt eine 


ee ie del! Geenen 
e von 87,70, ektar zur Grundſteuer, m ar ; 8 
Nat ungz wert zur Gebändeſteuer veranlagt. Gummi⸗Stempel au „gotte‘ börend. 


Wirſitz, deu 3. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


in allen nur denkbar. Sorten b. 
Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 
Ill. Preiskouraut grat. u. franko. 


erbeten. 


Verloren, Gefunden. 


Entlaufen bei dem Brande 
des „Rothen Adler“ in Draga 


zahme Zicke 
Maas 


Temme, Wangerau 
bei Graudenz. 


Geſelligen einſenden. 


verheirathen 


Verm. von mindeſt. 


a Verkäufe, 


I= bis 20000 Mark 


Privatgelder zu 5 pCt. werden 


8212) Zu einem ſehr ventabl. 
Unternehmen ſuche einen ſtillen 


ſicher geſtellt werden und außer 


10% Gewinn bezahlt. Meldung. 


DU N 
Velheiligung. 

Zur Betheiligung an einer neu 

u erbauenden, modernen Malz⸗ 


der Weichſel⸗Nogat⸗Niederung 


25 Jahre alt, ev., mit etwas Ver⸗ 
mögen, wünſcht m. einem jungen, 


treten, zwecks ſpät. Verheirath. 


8213 an den Geſelligen erbeten. 


Für evg. ig: A 
36000, 79000 Mk. ſucht Parthien 
Frau Kobeluhn, Königsberg 
Pr., 3. Sandg. 2. Retourmarke. 

Beſitersſohn, 25 J. alt, ev., ſol. 
u. geachtet. Charakt, 10000 Mk. 
baar. Verm., w. in g. Landwirthſch. 


J. Damen, die ſolche beſitz., wollen 
ihre Adr. unter Nr. 7397 an den 

Drogiſt, 27 J. alt, ſol., ev., 
ö Ind. eines flotten Geſchäfts in 
einer Garniſonſtadt der Provinz 
Brandenburg, wünſcht ſich zu 


Damen bis 25 Jahren, mit 3 
werden gebeten, ihre Offert. mit 


Phot. u. Nr. 7918 durch d. Geſ. 
einzuſend. Diskret. Ehrenſache. 


Thorn. 


5772] Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liehevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
zeichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beiter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverſation i. Hauſe. Nähere 
Auskunit ertheilt M. Küntzel, Schulvorſteherin. 


Pensions’ 
Zwei Damen, geprüfte 
Lehrerinnen, wünſchen Knaben 
oder Mädch. i. Penſion z. nehm. 
Gewiſſen hafte Beauſſichtig. 
v. Schularbeiten u. vorzugt. 
körperliche Pflege werden zu⸗ 
geſichert. Groß. Gart. am Hauſe. 
Gefl. Off. u. Nr. 6775 durch den 
Geſelligen erbeten. 


f 


Einen gebraucht. gut erhaltenen 
Wettiner 


Deſchkaſten 


Trommelbreite 57¼ Zoll, haben 
billig abzugeben 15796 
Akt.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 
8484] In Kawka bei Mogilno 
iſt eine 


Dampfmaſchine 


bon 20 HP mit Expanſions⸗ 
Schieberſteuerung, ſehr gut er⸗ 
halten, wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung billig zu verkaufen. Dle⸗ 
ſelbe kann bis zum 15. Septbr. 
im Betriebe beſichtigt werden. 
Dreſchſatz 

10 Pferdekr., gut erhalten, ſehr 
billig zu verk. Käufer kann die 
Maſchine im Betriebe ſehen. Off. 
unt. Nr. 8207 durch d. Gef. erb. 


Rübenbahn 


ca. 4500 m Gleis, Weichen, 

Drehſcheiben, Wagen 2c, 

auch getheilt billig zu 
verkaufen 


oder zu 
vermiethen. 


Gefl. Anfragen unter 
Nr. 5133 an d. Geſell. erb. 


Einen bochfeinen 


neuen Landauer 


hat zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7150 a. d. Gejellig. erb. 


Zu Kaufen gesucht; 


11 


Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
ſtengelte, ſaure 13801 


Kirfchen 


zum Preſſen zum Marktpreiſe 
Gebr. Casper, Thorn. 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft M. Werner, Poſen. 
‘| Gebrauchsfähige 


A0 pf. Lokomobile 


ſofort zu kaufen geſucht. Off. an 
O. Schwarz, Argenau. 


Wagen 
auf Patentachſen, ohne Langbau 
wenn auch nicht neu, aber gu 
erbalten, wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Wer liefert billigſt 


geräuch. Fleiſchwaar. 
in großen V zl f Beh 
Mosse, Köln. 


n 
t 


u 


ae. ne 


— 


. u, vun 


= 


mit # 


Gerſte 


kauft ab jeder Bahnſtation und erbittet 
Offerten unter ſtarker Bemuſterung und 


billigſter Preisangabe 


17966 


Leo Davidsohn, 
Inowrazlaw. 


Ein Dampfleſſel 


30—40 Um Heizfläche, zu kauf. 
geſucht. [8153 
H. Klein, Kolberg. 

u kaufen geſucht ein gut er⸗ 
haltener, gebrauchter 


Halbberdeckwagen 


moderner Form. Offerten mit 
Beſchreibung und Preisangabe 
unter Nr. 8307 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Mehleylinder 


ca. 3 m lang, mit Schnecke, zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis- 
angabe erbittet [818 

A. Preibiſch, Kramske. 


8414] Ein gebraucht., gut erh. 


Koßzwerk 


einſpännig, wird ſogleich zu kaufen 
eſucht. Offerten unter 
100 poſtlagernd Freyſtadt 
Wpr. erbeten. 


Fichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Gerſte 
Weizen 
Roggen 
Hafer 
kaufe zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 
O. Mendershausen, 


Getreidehandlung, 
„Culmſee Weſipreußen. 


Wohnungen. 
Ein in günſtiger Lage der 
Stadt Graudenz belegenes 


Cokal 


wünſcht eine x 
Cigarren⸗Fabrik 
5 Detailgeſchäft zu mieth. 
uch belieben ſich geeignete 
kautionsf, Perſönlichteiten zur 
Leitung dieſer Filiale zu meld. 


sub J. U. 6407 Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


Te 
2 möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß und Stall, in 
Nähe der Artillerie⸗Kaſerne, vom 
15. Septbr. zu miethen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8529 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnung 


eine Stube und Kabinet nebjt 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Graudenz, 
Alteſtraße 6. 
8338| Graudenz, Wohl- 
mannſtr. 8, ſind vom 1. Okto⸗ 
ber er. zu vermiethen: 
1 Treppe: Große herrſchaftl. 


Wohnun 


mit Garten, nach Bedarf Stall 
und Wagenremiſe. 


3 Trepp.: Kl. Wohnung 


von 2 Zimmern an ruhige Miether. 
Parte rre: Zimmer 


z. Comtoir od. Bureau geeignet, 
mit gr. Kellern u. Remiſen. 
Ein fein möbl. Zimmer mit 
Kabinet zu vermiethen bei 
8342 F. Manthey, 
raudenz, Langeſtr. 4. 


Mewe. 
Geſchäfts⸗ Lokal 


in Mewe, am Markt, iſt von 
ſogleich per 1. Oktbr. 98 zu ver⸗ 
zulethen. Beſte Geſchäftslage, 
ſchöne Privatwohnung und große 

ellerräume find dab. Auf Wunſch 
ſteht das ganze Grundſtück preis- 
werth zum Verkauf. Anzahlung 
günftig, Hypotheken feſt. Offert. 
unter Nr. 7833 durch d. Geſ. erb. 


Sichere Brodstelle 


Pr. Stargard, 


Gin Laden uebſt Wohnung 


und Gelaß, als: Küche, Keller, 
odenräume ze, iſt in meinem 
Hauſe am Markte, vorzüg⸗ 
liche Lage, an der katholiſchen 
irche gelegen, geeignet zu 


3 richt. a. 


— — — — — ——— — 


— — u ——— — 


Eine für Tiſchler, 
Stellmacher 


oder andern ſtrebſamen Hand⸗ 
werker gut gelegene 


Dorfwohunng 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Lohnender Verdienſt Ce ute 
Anfragen an Dom. Gr. Gnie 
bei Kl. Gnie. 


Insterburg. 
Großer Laden 


6X12 m gr., Komtoir extra, im 
neu zu erb. Hauſe, in allerb. Ge⸗ 
ſchäftsgeg., v. gl. z. verm. u. 1. April 
od. 1. Oktbr. 1809 z. bez. Off. z. 

d. Oſtpr. Tageblatt, 
Inſterburg. 1844 


Liebemühl. 
Laden mit Wohnung 


Ede Markt⸗ und Bahnhofſtr, zu 
jedem Geſchäft paſſend, Miethe 
210 Mk., bat zu vermiethen. 

F. Sankowsky, Liebemühl. 


Sämereien. 


Original Pettkuſer Roggen, 
7 Probſteier Roggen, 
„ Piruger Roggen, 

„ Koſtrömer Weizen, 
= Sandomir- Weizen, 


Schlaraffen⸗Roggen 
Pettkuſer Roggen 


Beſtehorn⸗Roggen 
Schlanſtaedter Roggen 
Spaniſchen Doppel⸗ 
ſtauden⸗Roggen 
robſteier Roggen 
Sandomir⸗Weizen 
Ferner: [8489 


Wieia villosa 
Johannisroggen, 
ſowie Sg E 
alle Klee⸗ und Grasſämereien 


offerirt 


Rudolph Zawadzki 
Bromberg. 


RURERKRAER 


J Zur Saatl ? 


7714] Verbeſſerten weiß⸗ 
ſpaligen 


Square head - 
Weizen 


durchaus winterhart, zum 
Preiſe von 10 Mark pro 
Centner und 


frühreiſende 
Wintkt⸗Rieſengerſte 1 


zum Preiſe von 6,50 Mk. 

pro Ctr., offerixt franko 

Bahnſtation Marien⸗ 

werder 

Hugo Butschkowski, 
Groß Graban. 

Die Saat iſt im Jahre 

N 1897 von der Thüringer 

% Central⸗Saatſtelle von 


Herrn N. L. Chreſtenſen 
in Erfurt bezogen. 
RRR N INN NN 
5 wi 
A, Kirsehe, Saatzuehtent, 
Pfiffelbach b. Apolda 


empfiehlt 
Original- winter- 


NRNNNNN AAN 
NKNKRN NN NN AN ‘wvilgya aas 


* 8⁰ N 
* 1 


ſesten 
square head- 
Weizen. 
N Besond. Vorzüge: 
5 Sehr kräft. Halm- 
. N) und körnerreiche 
Fi Aehrenbildung,re- 
lativ grösste Wi- 
2 derstandsfähigk. 
eg. die Härte des 
Vinters und das 
Lagern. Ertrag 
4600 kg pro ha. 
50 kg 14 M.50 Pf. 
1000 kg M. 270, 
Original- 
Königs-Riesen- 
Roggen 
hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- 
festigkeit u. reich- 
besetzte kräftige 
Ashren. Ertrag 


— 


eder Frauche, alsbald zu 3910 
ermiethen, eventl. bei guter 50 27 J — 1 
Aude denheit u verkaufen 000 kg 240,— NM. 
bez f ng 1. Oktober er. zu ab hier excl. Sack 
e e rae chim 
Dresden t. 
Nr. 7691 durch den Ge⸗ Saaten I. und II. Preis. 


ſelligen erbeten. 


Iligen g e e 
Dumenzere 


anienſt. 119. 


Vergleichs-Anbau mit anderen 
Ori 


| Vertreter: Oswald Hübner, 
Bresla 


-Saaten erwünscht, 


u. 14595 


. | rantie, a od. 
Ich. 


8196] Original⸗Saatzuchtgut 
verfäufli 


flich 
Y Shirrifis square head 


(Dickkopf⸗Weizen) 
2 Slllld-Meizen 
) Arauendorf. Boggen n. 
9 Pelkuſer Roggen. 


Bezugsquelle aus 4 
Bayern und Sachſen. 
E. Fricke, 
Blement, Rehden. 
8525] Weißen 


Nordſtrand⸗Meizen 


empfiehlt zur Saat 
Mar cherf, Graudenz. 


Viehverkäufe. 
Einen braunen Wallach 
5,5“, ſtark gebaut, welcher ſich 
zum Reit⸗ u. Wagenpferd eignet, 
verk. F. Günther, Mareeſe 
8511] bei Marienwerder. 


Fuchswallach 


5“ groß, truppenfromm, gut zu⸗ 
eritten, für jedes Gewicht paſſ., 
icher auf den Beinen, als 


6 Manöverpferd geeignet, ſteht z. 


Verkauf. Meld. briefl. unt. Nr. 
8527 an den Geſelligen erbeten. 


75751 Bildſchöne 


Fuchsſtute 


8 3. alt, ſteht wegen 


Abkommandir. billi 
Scharf, Lt. u Adj. 


Er Verkauf. 
IN. 18, Oſterode. 

8474] Offerire zum Verkauf 60 
recht gut geformte 


Holländer Stiere 


ca. 12 Ctr. ſchwer. Fuhrwerk 
ſteht auf vorherige Anmeldung 


Bahnhof Ludwigsort. Näheres 
Königsberg i. Pr., Stein⸗ 


damm 72, im Eiſengeſchäft. 


1 Holl. Zucht⸗Bullen 
100 Mutterſchafe 
100 Lämmer 


verkauft Dom. Schiroslawek 
per Dric min. 18373 


Torksh. Eber 


tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig deutſch. Schweinez. 
von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


Weideſette Schafe 
und Hammel 


werden am 29, Auguſt d Js. 
in Rowinitza bei Driczmin 
Weſtpr. von 5 Stück an aufwärts, 
pro Pfund Lebendgewicht mit 
22 Pfg., verkauft. 17689 
3405] Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Beke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
down ⸗Stammherde hat bes 
gonnen. 
Chottſchewke p. Zelaſen. 
H. Fliessbach. 


% Ca. 200 vorzügliche 


Hampſhire⸗Lämmer 


zur Weitermaſt geeign,, giebt ab 
Dom. Gr. Gnie bei Kl. Gnie. 


Verkauf 


aus der Hamp⸗ 
ſpiredown⸗Stammheerde zu 
Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Anmeldungen und Anfragen 
an Inſpektor Beſtvater. 
6513 B. Plehn. 


— — .- 


40 junge 


Drhien 


2—21/sjäbrig, 8 bis 
9 Ctr. ſchwer, verkäuflich. [8361 
Louiſenhof bei Ludwigsort. 


6 junge fette Schweine 


verkauft Dobrig, Roßgarten 
per Miſchke. [8043 


8187] Verkaufe 


„Kora“ 


ſtichelhaarige Gebrauchshündin, 
2. Feld, jagdlich vorzüglich. Ga⸗ 
1 Vorführen. 
Free N ei Et 2 er, 
evierförſter, Forſth. Fronau 
bei Brieſen Weſtpr. 
2101 erhund, 2 ahr., deutſch 
engl., weißbr. gefleckt, vorzügl. 
aſe, ruh. Suche, bafenr., läßt ſich 
gg weg. Hundeſp. ſpottb. 
5,50 Mk. Przybilla, Foritauff, 
Bank au, Kr. Danz. Höhe. [$: 


Nr. 81 


Mein Kruggrundſtück 

alleiniges im Dorfe, maſſiv, mit 

38 Morg. Acker, 1½ Meilen von 

Beben ungen. 
M. S 


alder Wach aetinerten, . Sab 


Borhund 


Doppelnaſe, Zähne zeigend, Ohren 
coupirt, auffallend ſchönes Thier, 
iſt für 50 Mk. zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 8156 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hühnerhündin 


im 3. Felde, deutſch, kurzhaarig, 
braun, kräftig, in jegl. Jagdart 
firm, verkaufe preiswerth, 
Manke, Königl. Förſter, 
Ruden bei Sedlinen Weſtyvr. 
83131 Dom. Wierſch dei 
Oſche verkauft mehrere 


Suchthähne 
(Plymouth⸗Rocks X Langshans), 
ſowie and. Kreuzung. Desgl. 


ſchöne Pecking⸗Erpel 


a 4 Mark. 


Brauner Wallach 


oder Stute geſucht, 7—9“ groß, 
kräftig und gängig. 19344 
Graudenz, Tatterſall. 

Ich ſuche jeden 

Poſten 18447 


art i 

Läufer ſchweint 
Sauen, im Gewicht von 60 bis 
120 Pfd. ſchwer. Meldung. bis 


zum 26. Auguſt unter Nr. 8449 
durch den Geſelligen erbeten. 


zu verkaufen oder zu verpachten. 
Off. u. Nr. 8383 durch d. Gef. erb. 


Ein kleines, gut gehendes 


Eiſeuwaaten-Geſchüſt 


Haus- u. Küchengeräthe, iſt ſof. 
zu verkaufen. Off. u. F. 1000 an 
d. Annoncen⸗Ann. d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. 


1 w tm 
ga 5 5 
Sichere Existenz! 

Ein gut eingeführtes Herren⸗ 
Artikel⸗Geſchäft in guter Lage in 
einem Ort von 125000 Einwohn. 
wegen anderer Unternehm. von 
ſofort od. 1./10, z. verk. Anzahl. 
5000 - 6000 Mk. Off. u. Nr. 8225 
a. d. Exved. d. Geſ. erbeten. 

Ein ländliches Gaſthaus in 
Luboczin bei Gr. Schliwitz, 
Bahnſtation Czersk, umſtände⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen. 


Vorz. nahrh. Brodſtell 


Beabſichtige meine Gaſtwirthſch. 
nebſt Materialgeſchäft, in großem 
Dorfe und inmitten viel. umlieg. 
Güter, ca. 25 Jahre in beſtem 
Betr., mit 3 Morg. Gartenland, 
3 maſſ., äuß tadellos. u. f. geräum. 
Geb, ſelbſt Scheune maſſ., 24 Fuß 
br., 56 Fuß lang, bei genügender 
Sicherheit mit geringer Anzahl. 
zu verk. (Retourmarke erbeten.) 


. Weber, 
Stangenwalde bei Biſchofswerder. 


Lahe 
biſen⸗, Stahlwaren 
Heſchift 
fee e A 


Nr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


N kill fi 2 6 * 97 
7 6 

deltillations -Beihäit 
en gros, mit voller Einxicht. 
und Grundſtück, welches ſich in 
beſtem, baulichen Zuſtande be⸗ 
findet 14 für den billigen Preis 
bon . 45000 wegen anderer 
Unternehmungen ſofort zu per⸗ 
kaufen, Zur Uebernahme gehören 
ca. 30000 Mk. Meldungen briefl. 
u. Nr. 7767 a. d. Geſelligen erb. 


Schneidemühl 


beſte Lage am Markt, iſt d. alt- 
renommirte [8229 


Anterialw,-‚Delikatefen- 
und Wein-Geſchäft 


mit Weinſtube des Herrn Rud. 
Arndt bald zu verkauf. reſp. zu 
verpacht. Das Grundſtück eignet 
ſich auch in Folge der gr. Speicher 
zum Getreidehandel. Näh. durch 

Paul Dreier, Schneidemühl. 


Gute Brodſtelle. 


Veränderungshalber verkaufe 
meine Gaſtwirthſchaft mit groß. 
ſelten ſchönen Konzertgarten, 
grob Reſtaurationsräumen, Saal, 

egelbahn, großer Einfahrt, mit 
Pferdegelaß, Gärtnerhaus, Eis⸗ 
keller u. A. m. unter günſtigen 
Bedingungen. Saal ohne Kon⸗ 
2 Meldungen briefl. unt. 

4 an d. Geſelligen erbet. 


t, verkaufe unt. ain, 


83 
eelig, Soldau Chor. 


* 


45 Jag. Wirteſchefts att. 90e 


5 
105 Riflergut Mor, 


M. anerkannt Schon 


Baltebend, beriaufe nach 


reisw., 


nahe Chauſſ. u. unweit 2er Zuckerf., ca. 1400 Mrg., hochtultivirt 
u, i. beſt. Wirthſchaftsz., ſehr gut. Ernte, maſſ. Gebäud. ſch. Inv. 
Anz. ca. 75- b. 90000 Mk. Nur Adr. ernſt. Refl. erb. u. 7953 a. d. Gef. 


Altes eingeführtes 
Garten⸗Reſtaurant 


in guter Lage, mit vollem In⸗ 
ventar, Sommer⸗ u. Winterein⸗ 
nahme ziemlich gleich, ſtebt preis⸗ 
werth zum Verkauf. Anzahlung 
4 bis 10000 Mk. Grimm, 
Elbing, Jogannisſtraße. [7815 


Eine ſlolte Haflwirkhſchaft 


Ganz beſonderer Umſtände 
halber verkaufe meine in der 
Prov. Poſen, einzige am Orte 
und Bahn, gelegene 


Ziegelei 
großer geſicherker Abſatz zu hoh. 
reiſen vorhanden. Zur Ueber⸗ 
nahme ca. 30000 Mk. noth⸗ 
wendig. Meldungen brieflich u. 


in Mingfen, Kr. Ortelsburg, wof. Nr. 8016 an den Geſellig. erbet. 


bis jetzt 750 Mk. jährlich Miethe 
gezahlt wird, nur für Gaſtwirth⸗ 
ſchaft allein, bin ich Willens, mit 
mal. Wohnhaus, Speich., Scheune 
u. 14 Morg. Lehmboden ſof. für 


Sehr günflige Kaufgelegenheit. 


Eine neu erbaute 


Ringofenziegelei 


4000 Thaler bei 500 Thlr. Anz. iſt eingetretener Umſtände halbet 


zu verkaufen. Reſt des Geldes | unter den günſtigſten 
kann auch bis in 10 Jahren aus« billig zu verkaufen. 


gezahlt werden. 


Bedingung 
Reflektanten 


[8416 wollen ihre Adreſſe brieflich mit 


M. Berkowitz, Friedrichshof Opr.] Aufſchrift Nr. 7532 an den Ge⸗ 


Gute Brodſtelle! 


8352] Ich beabſichtige, meine 
ſeit mehr als 30 Jahren mit 
gutem Erfolg betriebene 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Materialwaaren-Geſchäft, 
autem Wohngebäude, Auffahrt, 
Scheune und Stallungen ſowie 
8 Morg. vorzügl. Ackerland, mit 
ſämmtl. leb. u. todt. Inventar, 
preiswerth zu verkaufen. Die⸗ 
ſelbe liegt ca eine halbe Meile 
vom Bahnhof Jablonowo an 
einer verkehrsreichen Chauſſee. 
J. Anger, Gaſtwirth, 

Kgl. Buchwalde b. Jablonowo. 
8493] Bei 4- b. 5000 Mk. Anz. 
iſt ein Reſtaurationsgrundſt. 


in Danzig krankheltsh. ſof. z. ver⸗I zu kaufen. 


kauf. Off. u. W M. 246 Inſ.⸗Ann. 


d. Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. durch den Geſelligen erbeten. 


Umftände halber will ich 


ſelligen einſenden. 


— —ͤ—ñ m 
Hausverkauf. 
8206] Ein Grundſt. m. 2 Läden 

und einer Schloſſereiwerkſtätte, 

in der lebhafteſten Straße der 

Stadt gel., iſt ſof. m. wenig. Anz. 

zu verk. F. j. Anf. g. geeignet, 
fferten an E. Kopplin, 

Woldenberg N.⸗M., zu richten. 

Zu kaufen od. zu pacht. wird e. 


floligeh. Haſtwirthſchaſt 


oder Reſtaurant 
eſucht. Offert. u. Nr. 7915 
urch den Geſelligen erbeten. 


Suche mit 4 Anz. von 40⸗ bis 
ein 


50000 Mk. 
Gut 


Beding. guter Boden 
ff. u. Nr. 7818 


u. g. Lage. Gefl. 


Mit einer Anzahlung von dr 


mein nachweislich rentables bis 6000 Mk. ſuche eine 


beleg. an e. 
Schießplatz (Weſtpr.), Bier⸗ 
umſatz jährt. ca. 100 Tonn., 
Miethe Einnah. jährl. ca. 800 
Mk., Kaufpreis 33000 Mark, 
b. e. Anzahl. v. 5⸗ b. 6000 Mk. 
verkauf. Meld. briefl. u. Nr. 


8211 durch den Geſellig. erb. w. 3. kauf. geſucht. 


8029] In einer Vorſtadt von 
6000 Einw. einer der größten 
Induſtrieſtädte der Niederlauſitz 
iſt ein 


Deſiilations⸗ und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


u verkaufen. Zur Uebernahme 
des Geſchäftes und Grundſtücks 
find 8. bis 10000 Mk. erforderl. 
Das Grundſtück liegt mitten im 
Orte in beſter Lage. Gefl. Off 
unter A. 2. an Rudolf 
Moſſe, Forſt i. L., erbeten. 


Mein Grundſtick 


mit 2 Wohnhäuſern u. Reſtaurat.⸗ 


Kundenmühle 


wo kein Sackwagen gefahr. wird, 


röß. Artillerie- zu kaufen od. eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
nehme auch eine gut gehende 
Pacht an. Angebote unter Nr. 
8421 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Rollfuhrgeſchäft 
[8356 
Aug. Tilgner, Poſen, Lazarus, 
8460] Große und kleine 


Beſitzungen 

werden angekauft vom 

Landwirthſch. Anſiedel.⸗ Bureau 
Poſen, Sapichapl. 3, I. 


Pachtungen“ 
Meine ſeit 50 J. beſtehende 


Bäckerei 


ſ in Wpr. bin ich Willens per 1. 


Oktbr. zu verpachten od. möglichſt 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 7638 
durch den Geſelligen erbeten. 

Bäckerei = Berpadt, 


Am Freitag, den 2. Septbr. 


betrieb, ca. 1600 Mk. Reinge⸗ d. Is. ſoll die im Orte befindliche 


winn, bei ca. 10000 Mk. 

ſofort zu verkaufen. 18021 
Gefl. Offerten erbeten 

Ewald Peting, Thorn, 
Gerechteſtr. 6. 


Wegen Todesfall ſehr gutes, Kaution 300 Mk. 


herrſchaftl. Grundſtück 


mit gangbarem Fuhrgeſchäft, 
Ländereien, todtem u. lebenden 
Inventar, von ſofort oder ſpäter 
in einer verkehrsreichen Stadt 
Hinterpommerns preiswerth zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 


116 Bäckerei vom 1. Oktober d. Is. 


ab neu auf fünf hinter einander 
folgende Jahre verpachtet werden. 
Termin um 10 Uhr in der 
Bahnhofsreſtauration. Bietungs⸗ 
Die Pachtbe⸗ 
dingungen können im Bureau 
eingeſehen oder gegen 50 Pfg. 
Kopialien franko bezogen werden. 
Gräfliches Rentamt 
7879 Oſtrometzko. 
Anderer Unternehmungen 
wegen beabſichtige ich mein 


Geſchäft 


Nr. 7894 an den Geſelligen erb. für Haus⸗ u. Küchengeräthe, 


Mein in Oſtpr. geleg. 


Gut 


ca. 800 Morg. groß, iſt billig zu 
verkaufen. Sämmtl. Geb. neu u. 
maſſiv, leb. u. todt. Invent. reich 
lich. Anz. 50000 Mk. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5593 d. d. Geſelligen erbet 


Mein Rittergut 


Nähe Bahnhof, 3000 Mrg., davon 
3/4 Weizenboden, neue Gebäude, 
ſehr werthvolles Inventar, Bren⸗ 
nerei mit 50000 Ltr. Kontingent, 
verkaufe ich hohen Alters wegen 
billig bei kl. Anzahlung. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8032 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 
in Bromberg, dicht am Bahnh., 
in d. ſich ein reutabl., ſeit 30 
J. beſteh. Fuhrgeſch. m. eleg. 


Glas-, Porzellan- u. Luxus- 
waaren zu vermiethen oder zu 
verkaufen. 7782 
Der Laden eignet ſich ſeiner 
vorzüglichen Lage wegen au 
für jede andere Branche un 
würde ich denſelben daher auch 
ohne Waarenlager abgeben. 
Paul Schott, Oſterode Opr. 
Meine ca. 1000 Morgen große 


Jagd 
iſt von ſofort zu perpacht. [8181 
Jutta bei Warluhien. 


Jagdverpachtung! 


Am Sonnabend, 27. d. M., 
Nachm. 6 Uhr, werde ich die Jagd 
der hieſ. Feldmark öffentlich 
verpachten. 18263 

Fanslau, Gemeindevorſteher, 
Dietrichsdorf per Jablonowo. 


bine kleinere Molkerei 


Equipag., Reiſefuhrwerk, Möbel⸗ wird von einem achten 
geſucht. 


wagen ꝛc. befindet, auch 2 dazu | Fachmann 
Auf Off. u. Nr. 7917 d. d. Gef. erb. 


gehörige Bauplätze, zum 
bauen e. Hotels geeign,, iſt Ver⸗ 
änderungs halb. zu verkauf. o. geg. 


zu pachten 


Molkerei 


ein Landgut einzutauſchen. Off. w. z. pacht., kauf. od. neu einzu⸗ 
unter K. F. 103 poſtlag. Brom⸗ | richt. geſucht. Stadt bevorz. Meld. 


berg, Poſtamt II, erbeten. 


Haus⸗Verkauf. 
8507] Das in Marienwerder 
am arkt belegene Fried⸗ 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8227 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Eiſen⸗ und 
Eiſenkurzw.⸗Geſchäft 


laender'ſche Wohn⸗ und Ge⸗ wird zu pachten evtl. zu kaufen 


ſchäftshaus, in 


welchem jeit | gejucht. Gefl. Off. unt. Nr. 7911 


1815 ein Manufaktur⸗ u. Mode- an den Geſelligen erbeten. 


waaren⸗Geſchaft betrieben word. 
iſt, ſoll per ſofort oder ſpäter 
preiswerth verkauft werden. 
Näheres bei 

E. Hirſchber 


Marienwerder, Urchteſtr 48, 


A. Friedlaender 


Hamburg, Ferdinand ⸗Str. 26. Königsb 


Hotel 


oder feines Reſtaurant 
in einer lebh. Provinzialſt., wird 
von einem tücht. Fachmann dur 
mich zu pachten geſucht. 851 
ulius Pr. Unterlat 
erg i. Pr., Unterlaak 36. 


Kauft deutsche Tinten, 


Bekanntmachung. 
Ueinvertrieb 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns der 
1 die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen des ſo ſehr 
eliebten und von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege 


empfohlenen 0 
Bier 


% il 
aus dem 
Bürgerlichen Brünhaus in Pilſen 
(gegründet 1842) 
äbertragen wurde und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf 
Gebinde (¼ 1 und 14 Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. 
Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der 
* aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Bekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch ſo vornehm ſein) und bei Ankauf von 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Bräuhauſe in Pilſen iſt. 
Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer. Vier⸗Verſaudt⸗Geſchäft, 
Thorn, Feruſprech-Anſchluß 101. 


. * % 


Eiſerne Müßlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eifengießerei 


A. P. Mubscate 
Danzig * Dirſchau. 


Fußböden, 
fertig gehobelte a 
RNiemen⸗ und Stab⸗Fußböden 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden 


10 und 14 mm ſtaxk 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen 


fertig verlegt. 
Eichene Fußböden 


dauernde Fugenloſigtkeit garantirt. 


Polgaſtet Attien⸗Geſellſchaft für Holzbearbeitung 


vormals 
J. Heinr. Kraeft 


in Wolgast. 


Lellow- pine - 


25—33 mm ſtark 


tre i de 5 Mahnmaſchinen 
= Uras⸗Mähmaſchinen = 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
ür Göpelbetrieb, 15190 


U 
dampf Dreſchmaſchinen EU 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs» Bedingungen 


A Dernedorier Lisenperk, Agentar Brombers, 
| Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 Bahnofitr. 49, # 


Marshall’s, Sous & Co. L.4. 
dainsborough, England. 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. 71111 


fieben und 8 
Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 


Inowrazlaw. 


a, Sir, Mm teſeil 

hochiein. erſtkl. 

J Fahrräp.ſuche rn eſei e 

lberall Nieder, von Jute, jebr feit und vraktiid, 
> I yert. Qualität | ofjerirt à 25 Big. per Schock. 

und Preiſe ohne Konkurrenz. Lieferung ſofort. 


Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus.“ Leopold Kohn, Gleiwitz. 


Zu haben & 


Kauf 


| 


Selten günſtiger 


Gelegenheits kauf. 


22011 Wegen vorgerückter Saiſon iſt ein großer Theil 


Kleide 


für Haus, Promenade und Geſellſchaft im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die bervor- 
ragendſten Sommer⸗Neuheiten ſind zu nachfolgenden Preiſen zum Verkauf geſtellt: Das Meter 


36, 45, 50, 65, 75, 85 Pfg., Mk. 1,00, 1,15, 1,30, 
Versand-Haus J. Lewin, Bal 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 
Verlangen Sie frei die überſichtlich zuſammengeſtellte Broben-Kollektion, a 


leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 


rstoffe 


1,55, 1,80, 2,00, 2,2, 2,50, 2,85 bis 4,75. 


le-Saale 9. Gegründet 1859, 


a essa salıaıck 
ag qun Jar % agudu 
sa Bunapaqusgarnk 19% 


mn — 


ER ru 


5 Obſtwei 
eine 
— Apfelwein, Zohannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 


1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 


A mit neuer Rollenkette Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 


Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Rüäucherflundern 


täglich friſch, 


— 


chiedmayer, 


vormals J. & P. Schiedmayer, Al. Hoflieferan 


: 


— 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Da 


Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. 


Unübertrefflich und aussergewöhnlich. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 
Ausgezeichnet, kräftig und gesangreich zugleich. 

Ihr Flügel war bei Parsifal-Interpretakion vorzüglich. 


Ueber 29000 Instrumente gefertigt 


Pianofortefabrik“ 
Flügel Pianinos » Harmoniums 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. E 
Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Eduard Grieg. 


Der. hervolrag. Eigenschaft. mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. 


Grosse Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft. 


. — nn nn 
#17 : Alleinvertretung: Robert Bull. Danzig, Brodbänkeng.36. 


kehr. Nevoigt, Reichenhrand- Chemnitz, | Kiel *Hefinan' Nacht, Danzig: 


Prospekte 


ten, Stut/gart. 


uerhaftigkeit, a a 
Hans von Bülow. Spezfalität: Drehrollen. 
E Zobel, Laber 
J. Kaiser & Co. 
Ueckermünde Pomm. 


empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Banjänlen, Säulenſchuhe, 
Fagonplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Ankerſcheiben, 
Unterfagsplatten,Roititäbe, 
Wirthſchaftswagen Guß⸗ 


Adolf Henselt. 


P. Mascagni. 
Anton Rubinstein. 
C. Saint-Saöns. 

P. Mottl. 


FMöllfßpöff pun omojdiq-usaug BE 


x EZ BT | 
! 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, > 
Futterknochenmehl fe egen 
Chomas⸗Phosphatmehl mit ker a lichteit; 
Superphosphat - Gyps, 


z. Einſtreuen in die Ställe, De Bindung e 
f 4 0 Bit e 7 ee, 

Kali = Dünger 2 byps zur ang e en pp. iejen e 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
nende sine im onen Zu. Ganz wie nen 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15892 
Si rotmül le werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
) ) mit den flüſſigen Anufbürſt⸗ 


5 2 
ſtuͤcke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
paſſend auch für Roßwerke, bin farben (Schützmarke 1 Schiff), 


ich willens, wegen Vergrößerung |& Flaſche 25 u. 50 Pf. In den 


billig abzugeben. u Drogerſen in Graudenz bei 
J. Zablocki, Brauereibeſitzer, Paul Schirmacher, Marien⸗ 


Nachf., Rieſenburg bei J. Sie. 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel, Carl Grosse Nachfl., 
in den meisten Colonialwaaren-, | Carl Schmidt und E. Loerk, 


- u. Handlungen. Strasburg bei E. Behnke, 
— — Thorn bei A. Koczwara und 


„Weber, Mocker b. B. Bauer, 


Donat. Oſterode bei H. Grund, 
Bartenſtein bei R. Juschkus, 
Allenſtein bei Reinh. Hesse, 
e 251 n 7 
7 . nielezick, Gumbinnen bei V. 
DPFTHOMPSONS Fichtner und J. E. Enders, El- 
5 2 bing bei R. Wiebe, A. Staecz 

ö 1 jun. und Fritz Laabs, Wehlau 
bei O. Wohlfromm. Culmſee 
bei W. Kwiecinski. 


Seifenpulver 


Weitere 


Depots in Drogerien errichten 


Gebr. Nahnsen, Ottensen, 
Lack- und Farben⸗Fabrik. 
— 


A 
— 
= 
— 
N 
* 
= 
— 
=> 
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R 
ist das beste und im Gebrauch 
dilligste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. ie 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
wdieSchutzmarke, Schwan“ 
EEC 


auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
19404 


Illustr. Preisl. gratis u. franko 


Drehrollenguß ſow Platten, 
1 und Raſchinen⸗Guß aller Art. 
| Gußgitter und Kreuze, roh 


| Maschinenfabrik 2 
Richard Lehmann, Dresden 


nat, Misch- u 

Teigverarbeitungs- 
— Maschinen, 
Back- u. Trockenöfen. 


|| 
Zahlr. höchste Auszeichnungen. | — 
Patente in vielen Ländern, || 


Specialmaschinen und Qefen 


£. chem. u. verwandte Industrie. | 


und vergoldet, zu denkbar 
ee Preiſen. 15375 
Beſtes Thomasmehl 
a 16% tratlöslich, 
Prima Superphosphat 
18% Taſſertöslich, 
Prina Superphosphat 


20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


beiten Aetzkalk z. Düngen 


ſowie ſämmtl. ander. gangbaren 


F 
E Düngeſtoffe 
2 


Feinste Referenzen. Prima Ausführung. | f 


offeriren frachtfrei jeder Voll» 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 
analyſe billigſt [8141 


Gyssling, Ebhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


N 


ITUUUUUUUFERUENTUTERURERURENEREENEEEENEENTENENNN 


Backofen, ___ 
Vollständ.Bäckereien u.Brotfabriken | 
Biscuit-Cakes- u.Waffeleinrichtungen, | 

— Maschinen +— 1 
fürWurstorei,Conserven u. Pharmacie. 


| Ausführl. Prospect 
IL 


Graue Haare 


„(Kopt- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 


Prospecte kostenfr, | 


Bromberg, Danzigerſtr. 151. werder bei Hermann Wiebe, Dü K 7 Di garantirt unschädliches Origin»l-Prä- 
Marienburg bei Johs Lück ur opp 8 laua-, zargt Ortnin“ (Gesetzlich geschützt.) 


’reis 8 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygienique, Berlin, Prinzossinnenstr 8, 


Paul Wolff's Posen 


Panther- und 
Schladitz- Fahrräder 


wir, um zu räumen, vom 18653 


Engros-Lager 0 
billig aus rottet sicher alle Wanzen aus. 
Käuflich in Fl. a 50 Pf. und 


— * 1 h F 

| { | 0 N 7 1 Mk. in der Droguenhandlun 
15 A 8 von Pritz Kyser, Markt 1%. 

nigsberg Pr., Junkerſtr. 1“, ha m 
— 1 aarfärbekamm 
zum Färben grauer 
oder rother Haare. 
Sehr praktiſche Neu⸗ 
beit. Ganz unschädlich! 
Färbt jelbitthät. jede 
t iS gewilnjchteNuance bis 

Atieſſchwarz wie na⸗ 

türlich. Compl. 3 Mark franco. 
Vertret. geſucht. G. Hoffers, 
Berlin, Reichenbergerſtraße 55. 

Die Selbsthilfe | 

PE 
einzig in ſeiner Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſondere veralteten Fällen. 
Mit zahlrei 48110 f er 
bildungen. — 
— Pre 2 Mk. (in Brief 


t u beziehen von 
Herman Schmidt, Buchhdl. 


erlin 7 
Winterfeldstr. 34. 


ö K : ſowle Berka Zubehörtheile W 
p verkaufen an zen 0 
fl Dr. Thompson’s Briejen bei Max Bauer und 1 1 


(eine Flüssigkeit) [1109 


Trommel- , 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenzen. 
1 Jo oygedsorg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f.Häckselmasch. 
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Ne 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


24. Auguſt 1898. 


Lu lu. 

Erzählung von A. Bütow. , 

Mit dem Glockenſchlage Acht find alle Geladenen pünkt⸗ 
lich zur Stelle — nein, doch nicht alle — und Lulu iſt 
bitter enttäuſcht, als Rudi eben mit einem Telegramm her⸗ 
eintritt, welches meldet, bab Fritz v. Trautenau erſt morgen 
um neun Uhr eintreffen kann. . E 

Es ift 11 faſt, 115 wäre ihr die ganze, ſchöne Freude 
am Polterabend ihrer Schweſter verdorben, und gar ge⸗ 
fährlich iſt es für die ſchneidigen Offiziere, der kampfes⸗ 
luſtigen Lulu zu nahen. Ungnädig nimmt ſie die l 
Witze des Premierlientenants Schönſtedt auf, und > 
ſchmachtenden Lieutenant v. Reder dreht jie ſogar auffallen 
den Rücken, als er ihr von dem verheerenden Feuer ihrer 
chwarzen Augen ſpricht. 
” Rudi ſtehl * eng umſchlungen in der Fenſter⸗ 
niſche, Tante Hannchens größter Stolz, die 2Fächerpalme > 
breitet ſchützend ihre Zweige über Tonis erglühende Wangen. 

Als Tante Haunchen dem Major zuflüſtert, daß Alles 
zum Abendeſſen bereit ſteht, begeben ſich ſämmtliche An⸗ 
weſende in das andere Zimmer. Ein auserleſenes Buffet, 
das im Speiſezimmer aufgeſtellt iſt, feine, feurige Weine 
und Bone DIS dafür, Er die Gäſte bald in der 
richtigen Polterabendſtimmung ſind. 5 g 

gr ho Winters Polterabend iſt zu Ende, ſtiller wird 
es in der Villa des Majors. Lichter verlöſchen bis auf 
eines, das aus dem Erkerſtübchen Lulus flackernden Schein 
auf die Herbſtaſtern wirft. 5 > 

110 we zierlichen Schreibtiſch, den Kopf in die Hand 
geſtützt, ſitzt Lulu, ihre Feder fliegt, große, charaktervolle 
Buchſtaben malend, über die weißen Blätter des Tage⸗ 


BIER 5 „S . . . . den 5. Oktober 189 . 

Wie kommt es nur, daß ich mich heute gar nicht amüſirt 
habe? Wie ſehr habe ich mich auf dieſen Polterabend ge⸗ 
freut, und nun? Ich glaube nicht mehr an Ahnungen, 
denn mich haben ſie heute ſchändlich betrogen, nur geärgert 
habe ich mich, der Lieutenant v. Reder war zu liebens⸗ 
würdig, Schönſtedt zu albern und Tante Hannchen, beinahe 
hätte ich Krämpfe vor Lachen bekommen und wäre in 
meinem Kranzgedicht ohne Gnade ſtecken geblieben, aber 
Tantchen ſah auch zu komiſch aus, wie ſie ſich jo gerührt 
Thräne auf Thräne aus ihren guten Quellaugen wiſchte. Ein 
Blick auf Tonis ſüßes Geſicht rettete mich vor dieſer Blamage. 

Ich habe mir heute vorgenommen, meinen Polterabend 
großartiger zu feiern. Es muß eine italieniſche Nacht werden, 
feurige Garben praſſeln gen Himmel und überall rothe, 
grüne und blaue Lichter. — Mein Bräutigam und ich ſtehen 
allein, ſein Arm umſchlingt mich, und mein Haupt ſinkt an 
ſeine Bruſt! PR: . 

Wie Derjenige wohl ausſieht, der mich einſt glücklich 
macht?! Wie wohl Fritz v. Trautenau ausſieht? Wie 
komiſch, daß ich immer an den einzigen Herrn heute denken 
muß, der nicht da war. 3 

Ich bin ſehr geſpannt, ach, ich muß es nur nieder⸗ 
ſchreiben, furchtbar neugierig auf ihn, und doch fürchte ich 
mich vor ihm, er ſoll ſo klug ſein und ſehr, ſehr hoch⸗ 
müthig, wäre es nur erſt morgen! 

Den 6. Oktober 189 . 

Es iſt ſchon halb drei Uhr Morgens. Ach, es war 
einfach himmliſch heute! Der ſchönſte Tag meines Lebens 
iſt dahin; er iſt gar nicht hochmüthig, ſondern — doch ich 
muß auch heute Alles ordnungsmäßig niederſchreiben. 

Wir waren Alle ſchon ſehr früh aufgeſtanden, ich konnte 
zum erſten Male in meinem Leben nicht ſo ſchlafen wie 
ein Murmelthierchen. Alle Augenblicke wachte ich auf und 
glaubte, es wäre ſchon Morgen. Bis ſieben Uhr hielt ich 
es im Bett aus, dann läutete ich Sturm und beſtellte mir 
bei der athemlos herbeiſtürzenden Luiſe eine Taſſe Kaffee 
mit Sahne und fürchterlich viel Kuchen. 

So ſchön fing der Tag ſchon für mich an. Als ich 
Alles zu meiner heutigen Toilette zurecht gelegt (zarte, 
hellblaue Seide, blaue Strümpfe, Schuhe und Vergißmein⸗ 
nicht), fiel mir ein, daß ich geſtern ganz vergeſſen hatte, 
meine Lieblinge, meine Tauben zu füttern. Ach, dies iſt 
das erſte Mal, ſeitdem mir Papa die ſchönen Tauben ge⸗ 
ſcheukt. Gott ſei Dank, Luiſe hatte es für mich gethan! 

Schnell eilte ich auf den Hof, und bald ſtehe ich nach 
dem Erbſenregen umflattert und umgirrt mitten unter 
meinen Tauben. Mein Liebling fliegt mir auf die Schulter 
und frißt aus meiner Hand die runden gelben Körner. 
Da kriecht Filax knurrend aus ſeinem Schweizerhäuschen 
und wedelt doch dabei mit ſeinem kurzen, verſtümmelten 
Schwänzchen. Lachend drehe ich mich um und wäre bei⸗ 
nahe fortgelaufen vor Schreck. Auf der Veranda ſteht, ach, 
ich wußte es gleich — das iſt Fritz v. Trautenau! Ich wurde 
ſcheußlich roth, zum erſten Male in meinem Leben glaub' 
ich, ſo verlegen, daß ich nichts zu ſagen wußte. 

Eine tiefe, ſchüne Stimme tönt an mein Ohr und zwingt 
mich, in dieſe leuchtenden, ſtahlblauen Augen zu ſehen. 
Aber da erwacht auch mein kecker Uebermuth wieder und 
ich ſage lachend: „Pfui, wie haben Sie mich erſchreckt, Herr 
u Trautenau!“ 

„„Mein gnädiges Fräulein, bitte tauſend Mal um Ver⸗ 
zeihung, aber es war ein ſo reizendes Bild, ich könnte die 
Beſtie erſchießen, die mir den Anblick jo ſchnell durch fein 
Gewinſel raubte.“ 

„Meinen guten Filax erſchießen!“ Liebkoſend fährt 
meine Hand über den ſchwarzen, glänzenden Kopf des 
ſchweifwedelnden Hundes. „Na, hören Sie mal, Herr von 
Trautenau, dann hätten Sie es zeitlebens mit mir ver⸗ 
dorben. Wiſſen Sie auch, daß ich dieſer „Beſtie“ mein 
Leben zu verdanken habe“? 

„Ah“, ſagt Herr v. Trautenau und ſteigt die Stufen 
von der Veranda herab, kommt zu Filax und ſtreichelt auch 
über das glänzende Fell und berührt dabei zufällig meine 
Hand, die noch auf dem Kopfe ruht. Und wieder werde 
ich ganz roth und verlegen. 

Es ift zu ärgerlich, aber ich faßte mich gleich, und als 
Herr v. Trautenau mich bittet, ihm dieſe Epiſode aus meinem 
Leben zu erzählen, ſagte ich lachend: „Jetzt iſt es Zeit zum 
Frühſtücken, ich habe ſchon entſetzlichen Hunger“. 

„Mir iſt es, als ob nach dieſen Worten ein leiſes, jpöt- 
tiſches Lächeln über ſeine Lippen huſcht, aber ich war froh, 


3. Fortſ.] Nachdr. verb. 


als er mir lachend verſichert, „eine Todſünde würde er es 


neunen, wenn er dieſen qualvollen Zuſtand noch um eine 
Minute verlängern wollte.“ So ſtiegen wir denn Beide 
wie zwei alte Bekannte die Stufen der Veranda empor 
und gingen in das Eßzimmer. 


Wie ganz anders fand ich es doch nun beim Frühſtück 


wie geſtern! Schönſtedts Witze riſſen mich zur Ausgelaſſen⸗ 
heit hin. Ich muß es nur geſtehen, ſelbſt Lieutenant von 
Reders Schmeicheleien amüſirten mich. \ 
Da ſah ich in Tonis liebe Augen, und es fällt mir ein, 
daß ich ſie heute ſchon für lange, lange Zeit verlieren ſoll. 
Ich ſpringe auf und falle ihr um den Hals, und richtig 


Ich war glücklich! 


heule ich los! Dann bin ich ſchnell auf mein Zimmer ge⸗ 


laufen. 


Aber jetzt fallen mir beinahe die Augen zu und ich will 


nur noch ſchreiben, daß Fritz v. Trautenau mein Brautherr 
war, daß, ſeitdem ich drei Stunden mit ihm bei Tiſch ge⸗ 
plaudert, ich gar keine Augſt mehr vor ihm habe und daß 
ich ihn entzückend finde! 


Nach Tiſch fuhren Toni und Rudi ganz heimlich fort; 


ſie wollten noch eine Hochzeitsreiſe an den Rhein machen. 
Wir amüſirten uns trotzdem herrlich. Nur Tante Hannchen 
hatte verweinte Augen. Fritz v. Trautenau bleibt noch 


längere Zeit in H. .. „ er hat hier Freunde. N 
Seine Roſen verwahre ich, weil ich ſie zum Hochzeits⸗ 


tage meiner einzigen Schweſter bekommen habe. Ich freue 


mich furchtbar auf morgen, wir werden nach „Marienluſt“ 
reiten. Fritz v. Trautenan kommt auch mit!“ 
* * 


* 

Herbſtluft, nach Vergänglichkeit duftende, fo oft ge⸗ 
ſchmähte, wie herrlich läßt Du heute die Welt erſcheinen. 
Sonnenſchein fluthet heute überall, man könnte an auf⸗ 
erſtandene Sommertage glauben, wenn nicht leiſe, leiſe 
rothe und gelbe Blätter hernieder rauſchten und auf dem 
Waldboden raſchelnd bunte Teppiche ſtickten. 

Schweigend reitet Lulu zur Seite Fritz von Trautenaus. 
Die Sonne wirft glitzernde Streifen über ihr rothblondes 
Haar, aber ihre ſchwarzen Augenſterne ſind ſcheu auf den 
Kopf ihrer Ella gerichtet, die tänzelnd mit dem kleinen 
ſchwarzen Kopfe nickt und die ſchlanken Ohren freudig ſpitzt. 

Lächelnd ſieht Fritz auf dieſe liebliche Mädchenknoſpe, 
ſeufzend denkt er daran, wie glücklich es ihn gemacht hätte, 
dieſes reine Kind an ſein Herz zu nehmen, wenn er nicht 
mit der Welt abgeſchloſſen. Frauenliebe — was ſoll ſie 
ihm jetzt — nachdem fein Herz geſtorben! 

Vier Wochen weilt Fritz v. Trautenau jetzt in H.. ., 
und noch immer konnte er ſich nicht entſchließen, in ſeine 
Heimath zurückzukehren. Seine herrlichen Beſitzungen liegen 
in Oſtpreußen, nahe der neuen Garniſon Rudis v. Tolz. 

„Gnädiges Fräulein, bitte ſehen Sie mich wieder freund⸗ 
lich an und verzeihen Sie mir; nie wieder werde ich Ihnen 
von dem trüben Schatten in meinem Daſein ſprechen. Es 
überkam mich hier im Waldeszauber. Geben Sie mir Ihre 
kleine, liebe Hand und laſſen Sie uns wieder Freunde ſein! 
Gelt, Trotzköpfchen, nun iſt Alles wieder gut?“ Zärtlich 
drückt Fritz v. Trautenau einen Kuß auf die kleine, zitternde 
2 — Lulus, die ihm noch ganz verwirrt in die Augen 

aut. 

„herr v. Trautenau, ich bin zwar noch ein junges Ding, 
aber das weiß ich doch, daß Sie bitter Unrecht thun, nichts 
mehr zu glauben, nicht einmal mehr an die Liebe! Ach, 
Sie haben ja aber auch Niemand, der es Sie wieder lehrt, 
keine Eltern, keine Schweſter mehr. Laſſen Sie mich Ihre 
Schweſter ſein, Herr von Trautenau, ich werde Ihnen be— 
weiſen, daß es doch noch etwas auf der Welt giebt, was 
das Leben lebenswerth macht.“ 

Dunkle Gluth bedeckt das ſchmale, blaſſe Geſichtchen 
Lulus, ihre ſchwarzen Augen funkeln unter Thränen. Lulu 
beherrſcht nur der eine Gedanke, Fritz von Trautenau zu 
erlöſen von dieſem großen Weh, das ihm ein Weib ange⸗ 
than, ein treuloſes, falſches Weib! 

„Lulu, Sie ſind ein Engel. Topp, ich nehme Sie beim 
Wort, kleine Schweſter. Fritz und Lulu für alle Zeit.“ 
Feſt legte ſich die kleine Hand in die ſtarke des Mannes, 
die ſie ſo eng umſchließt, daß Lulu faſt aufſchreit vor 
Schmerz. 

„Wie ſchade“, jagt Fritz v. Trautenau, „daß die Tren⸗ 
nungsſtunde ſchlägt, ich habe meinem Schweſterchen noch 
ſo Vieles zu beichten.“ (F. f) 
Bt 


Verſchiedenes. 


— Auf der erſten deutſchen Ihren ⸗Ausſtellung, die 
vom „Kongreß der deutſchen Uhrmacher“ in der „Urania“ 
in Berlin veranſtaltet ift und am Sonnabend eröffnet wurde, 
hielt Geh. Rath Prof. Reuleaux einen Vortrag über die ge⸗ 
ſchichtliche Entwickelung der Uhrmacherkunſt. Die Sonnen- 
ſtandsmeſſer waren die älteſten Vorfahren unſerer Uhren, 
und ſie dienen auch heute noch, wenn auch mit Fernrohren 
u. ſ. w. ausgeſtattet, auf den Sternwarten, in der Schifffahrt 
als zuverläſſige Zeitbeſtimmer. Tie ſogenannten Sonnenuhren 
geben eigentlich nur die Mittagszeit mit Sicherheit an. Die 
früheren Aſtronomen benutzten, um die Genauigkeit ihrer 
Sonnen-, Sand-, Waſſer⸗ oder Oel⸗Uhren zu erhöhen, Pendel⸗ 
ſchwingungen, d. h. einen Faden mit einer Bleikugel daran. 
Die erſte Taſchenuhr, die um 1500 der Nürnberger Schloſſer⸗ 
geſelle Peter Henlein herſtellte, trägt noch ſtatt der Unruhe 
eine mit feſten Gewichten an den Enden beſchwerte „Waage“. 
Eine echte Henlein'ſche Uhr hat der Vorſitzende des Uhrmacher⸗ 
bundes, Herr Marfels, ausgeſtellt, ſie iſt, da man Meſſing 
damals noch nicht recht kannte, ganz aus Eiſen angefertigt. 
Statt der Spirale, die in unſeren heutigen Uhren das Zurück⸗ 
ſchwingen beſorgt, benutzte man früher Schweinsborſten. 
Die eigentlichen Pendeluhren ſollen von Galilei erfunden ſein. 
Die Ausſtellung iſt nicht ſtark beſchickt, aber ſie giebt ein gutes 
Bild von der Geſchichte der Uhren und den Leiſtungen unſerer 
heutigen Uhrmacherkunſt. Uhren in allen Größen und Formen 
ſind vertreten, von der großen Standuhr, die auf den hundertſten 
Theil einer Sekunde genau geregelt iſt, bis zu der kleinſten 
Damenuhr. Darunter befinden ſich Prachtſtücke, die gegen 
9000 Mk. koſten und dafür verkauft ſind. Auch Uhren mit Muſik 
ſind ausgeſtellt. Mit einer Sammlung von Kaminuhren hat ſich 
die königl. Porzellanmanufattur betheiligt. 


— [Mädchenhandel.] In Lemberg iſt am Sonntag ein 
gewiſſer Stanislaus verhaftet worden, der einer weitverzweigten 
Bande angehörte, welche den Handel mit jungen Mädchen 
im Großen betreibt. Die Bande hat in allen galiziſchen 
ee Agenten und ſchickt ihre Opfer meiſt nach überſeeiſchen 

ädten. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗ Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt. ) 


S. M. Die jetzige Feſtſetzung der Regierung hinſichtlich des 

auf Ihr Gehalt anzurechnenden Ertragswerthes des Schulmorgens 
bat keine rückwirkende Kraft. Sie können daher von der Schul⸗ 
gemeinde Rückzahlung bezw. Nachzahlung aus der bei dem An⸗ 
tritt Ihrer Lehrerſtellung erfolgten höheren Werthsfeſtſetzung des 
Ertrages nicht erſtattet verlangen. Jeder deswegen anzuſtrengende 
Rechtsſtreit würde für Sie erfolglos ſein. 
Patriot. So viel wir erfahren konnten, haben ſich bis jetzt 
für jenen Dienſt nur evangeliſche Lehrer gemeldet. Sie können 
ja Ihre Bewerbung beim Miniſterium des Innern oder bei der 
Kolonial⸗ Abtheilung des Auswärtigen Amtes einreichen. Ab⸗ 
legung der erſten und zweiten Prüfung iſt erforderlich. 


Langj. Abonnent in R. Wir können Ihnen nur rathen, 
ſich wegen der Fortbildungsſchulpflicht Ihres Lehrlings an die 
dortige Lokalbebörde zu wenden. Nach 5 2 des Ortsſtatuts der 
gewerblichen Fortbildungsſchule zu Graudenz ſind von der Ver⸗ 
pflichtung, dieſe Schule zu beſuchen, befreit nur ſolche gewerb⸗ 
liche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß ſie diejenigen Kennt⸗ 
niſſe und Fertigkeiten beſitzen, deren Aneignung das Lehrziel der 
Anſtalt bildet. Das Kuratorium beſtimmt über die Befreiung 
older Schüler“. Dieſes hat nun im vorigen Jahre beſchloſſen, 
olche Schüler zu befreien, die ein Abgaugszeugniß einer höheren 
Schule beſitzen, in dem mindeſtens die Verſezung nach Unter- 
Sekunda ausgeſprochen iſt. Iſt der Lehrling alſo in Ober-Tertia 
geweſen, ohne nach Unter Sekunda verſetzt zu ſein, jo iſt er zum 
Beſuch der Schule verpflichtet. — Eine Anmeldung zur Schule 
beim Magiſtrat iſt jedenfalls nöthig. 


A. M., Kr. Iſt vertragsmäßig nichts Anderes feſtgeſetzt, fo 
iſt der Mietber verpflichtet, den Miethszins da zu able 57 1 
wohnt (§ 52 J. 10 des Allgem. Landrechts). Der Vermiether hat 
ſich daher den Miethszins vom Miether abzuholen. 


A. D. 18. 1) Iſt der Pachtvertrag auf ein Jahr geichlo en 
jo muß die Zeit von beiden Theilen eingehalten werden. Wi 
der Pächter den Vertrag früher löſen, ſo kann er dieſes nur, 
wenn er dem Verpächter den ganzen Pachtzins für das Bachtiahr 
zahlt oder ihm einen annehmbaren Aftermiether ſtellt. 2) Ihre 
zweite Frage iſt uns unklar. Wir ſind nicht in der Lage, darüber 
Auskunft zu ertheilen, ob der Pächter noch andere Entſchädigung 
verlangen kann, wenn Sie ihm verſprochen haben, ihm bei Ihrem 
Einziehen deſſen Sachen abzukaufen. Der Pächter kann vor Ab⸗ 
lauf der Pachtzeit die Aufgabe der Pacht einfach verweigern. 

N. 100. Gegen die Entſcheidung der Erſatzbehörde 3. Inſtanz 
auf Ihre Reklamation um Entlaſſung Ihres Sohnes vom Militärs 
dienſt können Sie nur noch die Berufung an das Kriegsmini⸗ 
ſterium einlegen. Reichen Sie Ihr Geſuch an das Landrathsamt 
ein, das die Weitergabe veranlaſſen wird. 


H. J. Die Meldung als Freiwilliger kann jederzeit entweder 
bei dem Kommando der 1. Werft⸗Diviſion in Kiel oder bei dem 
der 2. Werft⸗Diviſion in Wilhelmshaven erfolgen. Der Meldung 
iſt der Meldeſchein beizufügen, welcher vom Civilvorſitzenden der 
Erſatzkommiſſton des Wohnortes ausgeſtellt wird. Zu deſſen Er⸗ 
langung iſt die Geburtsurkunde, die Einwilligung des Vaters ic. 
und ein obrigkeitliches Führungsatteſt erforderlich. Welche Aus⸗ 
ſichten der junge Mann hat, wird Ihnen am beſten die Werft⸗ 
diviſion mittheilen können. 


Bromberg, 22. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 154—160 Mark. — Roggen nach. 
Qualität 114—122 Mk. — Gerfte nach Qualität 125—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 


nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,00 Mark. 


Poſen, 22. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 12,00 — 16,00. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,50. — 
Gerſte Mk. 11.00 13,40. — Hafer M. 12,00 — 13,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 18. Auguſt 1898. 

Fle iſch. Rind 21 40—62, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
46—60, Schweinefleiſch 54—63 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,25 —0,55 Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —.— Mk., Kaninchen per Stück —— 
Mark, Rothwild 0,15—0,35 Mark, Damwild 0,45—0,46 Mk., Haſen 
—,— Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, 0,40 —0,75, alte, 
0,45—0,60 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. Stück 1,20, Hühner, alte —,—, junge 0,40 —1,00, Tauben 
—.— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,00, Enten 
en Mk., Hühner, alte ——, junge —,—, Tauben —,— Mk. 
pv. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 64—80, Zander —.—, Barf 
—,—, Karpfen ——, Schleie 113—116, Bleie 58, bunte Fiſche 
50-54, Aale 89—100, Wels 50 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 200, 
Hechte 22—30, Zander 89, Barſche 8, Schleie —.—, Bleie 
—,—, bunte Fische Plötze) 12—27, Aale 85 Mt. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,70—2,90 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 96—102, 
IIa 90—1 5, geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 75 Pfg. per 


Pfund. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, ——. 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo ' burger, —, 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ ——, neue lange 
1,75—2,00, neue runde 1,75—2,25, blaue —,—, Daberſche —.— Mk. 
Kohlrüben per Mandel 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—6,0), Salat hieſ. per 
Schck. 0.75.—1,00, Mohrrüben per Schock 1,25—1,60 Bohnen, junge, 

„fd. 0,03— 0,68, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., 0,10—0,12, Wirſing⸗ 
ohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 4—5 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4-6, Zwiebeln p. 50 Star. 3,50—4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 22. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 53,50 bez. 


Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Vendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,40. Still. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,12½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,00, 13,50, 14,00, 14,50, 15,00 bis 
15,50. — Roggen Mk. 10,20, 10,60, 11,00, 11,40, 11,80 bis 12,20. 
— Gerſte k. 1,50, 11,00, 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — Hafer 
Mk. 10,00, 10,50, 11,00, 11,50, 12,00 bis 12,50. — Köslin: Roggen 
Mk. 11,60 bis 12,80. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,00. 
Err DIR IE FERIEN 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

— lErfriſchung bei großer Hitze.] Mit Recht ſpäht die 
ſorgſame Haus frau umher nach beſonders für Kinder paſſenden 
kalten Deſſertſpeiſen. Leicht wird ſie finden, daß eine der 
angenehmſten und kühlſten, Jung und Alt ſtets willkommenen 
Speiſen iſt, die hergeſtellt wird mit Brown & Polſons Mon⸗ 
damin. 35 Gramm werden kalt angerührt und mit ½ Liter 
Milch, etwas Vanille oder Citrone u. dergl. 10 Minuten gekocht 
und dann geſtürzt. — Etwas reichlicher wird dieſes naßrhafte 
Deſſert durch Beigabe von geſchmortem Dbft oder einger 
machten Früchten. Auch läßt ſich ein köſtliches Gelee durch 
einfaches Kochen des Mondamin mit jedem Obſtſaft ſtatt der er⸗ 
wähnten Milch bereiten; kühl geſtellt, bietet es vorzüglichen Erſatz 
für Fruchteis. Alle mit Mondamin gekochten Speiſen werden 
leichter verdaulich und daher unſchätzbar für Kinder und Kranke. 
Für die gute Qualität birgt am beiten Brown & Polſons 
40 jähriger Weltruf. 


Ein jünger, Kommis 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stell. v. 1. Oktbr. in ein. Kolonial-, 


Materiaiwaaren- und Schank⸗ 
Geschäft. Offert. unt. A. B. 146 
poſtlag. Bergenthal Opr. erbet. 


Materialiſt 
20 Jahre alt, ev., militärfrei, 
der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, per ſofort oder ſpäter 
im Kolonfal⸗ od. Materialwaaren- 
u. Schankgeſchäft dauernde Stell. 
Gefl. Off. unter E. B. 500 poſtl. 
Soldau Oſtpr. erbeten. [3423 


Selb. iſt mit ſämmtlichen Feld⸗, 


Ring⸗ u. Schachtöſen vertraut. 
Gute Zeugniſſe. Off. u. N. 100 
poſtl. Tuchel erbeten. 18519 


Mühleuwerkführer 


verheir., ſucht zum 1. Septbr. 
dauernde Stellung auf Dampf⸗ 
oder Waſſermühle, mit den 
Maſchinen der Neuzeit vollſtändig 
vertraut. Langjährige Zeugniſſe 
ſtehen 1 Seite. Meld briefl. 
unter Nr. 8358 durch d. Geſ. erb. 


Pihlewerkführet 


einer mittl. Handelsmühle ſucht, 
geſtützt auf gute, langjähr Zeugn., 
zum 1. Oktbr. anderweit paſſende 
Stellung. 40 Jahre alt, nicht ver⸗ 
heirath. Meld. w. briefl. u. Nr. 8364 
durch den Geſelligen erbeten. 


Müller 
29 Jahre alt, der mittlere Mühlen 
viele Jahre ſelbſtändig geführt 
hat, ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung, am liebſten, wo nebenbei 
Jagd auszuüben iſt. Näheres d. 
Abrahmſon, Elbing, 
Waſſerſtr. 72. [8148 


Landwirtschaft" 


Landwirth 


31 J. alt, verh., kl. F., ſucht Stell. 
auf einem Gute beiälterem Herrn; 
ſehe nicht auf großes Gehalt, da 
Vermögen, ſond. auf Stell, wo 
wirklich Anſprüche an Tüchtigkeit 
und Ehrlichkeit gemacht werden. 
Pachtung nach 1 oder 2 J. nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8051 an den Geſelligen erb. 


Junger Landwirth 
gegenwärtig als Elevethätig, ſucht 
vom 1. Ottober od. früher b. fr. 
Station, ohne Betten u. Wäſche, 
Stellung z. weiteren Ausbildung. 
Gelegenheit z. Aus bild. in Guts⸗ 
vorſteherſachen u. Führung der 
Wirthſchaftsbücher erw. Gehalt 
wird nicht beanſprucht. Off. unt. 
2300 N. an die Buchhandlg. von 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr., erb. 

6667] Suche von ſofort oder 
1. Oktober cr. Stellung als 


Adminiſtrator 
od. erſt. Beamter auf. größ. Gute. 
Habe 3600 Mrg. ſelbſt. bewirthſch., 
binevgl., 28. alt, unverh.,dedeutſch. 
u. poln. Sprache mächt. Offert. unt. 
C. L. 100 poſtl.Schwekatowo erb. 
Ein praktiſcher, 38 J. alter 


Landwirth 


ſucht zum 1. 10. 98, früher oder 
auch ſpäter, nur in einer Rüben⸗ 
wirthſchaft, dauernde Stellung. 
Gehalt nicht unt. 750 Mk. Gefl. 
Off. unt. Nr. 8345 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

8365] Suche für meinen 

Inſpektor 

evang., 30 Jahre, den ich als ſehr 
tüchtig, fleißig und ſolide warm 
empfehlen kann, zu Neujahr od. 
Oſtern ſelbſtändige Stellung als 


verheir. Beamter. 
in größ.Wirthſch. Rübenb., Brenn., 
Viehzucht, Buchf., poln. Sprache. 
Ed. Hoernecke, Rittergutsbeſ., 
Herrſchaft Ottendorf, Kr. Sprottau 

Erfahrener, evangeliſcher 

Wirthſchafter 

18 Jahre in jetz. ungekünd. Stell., 
ucht z. Martini paſſ. St. Vorz. 
engniſſe. Meldungen unt. Nr. 
8419 durch den Geſelligen erbet. 


Suche z. 1. Oktbr. Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter 


am liebſt. BEE unt.Zeitungd. 
Prinzipals. Bin? lt alt, evgl., habe 
die landwirthſch. Schule beſucht n. 
dann auf größ. Gütern Wpr. thätig 
geweſ. Gute Empfehl. von meiner 
deinen Stelle ſtehen zur Seite. 
eld. unt. Nr. 8231 a. d. Geſell. 


8267] Suche für mein. älteren, 
evgl., tüchtigen und ſauberen 


Molkereigehilfen 


um 1. September oder ſpäter 
auernde Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Ich kann den⸗ 
ſelben jed. Kollegen auf's wärmſte 
empfehlen. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe erbitte Wee 

Oskar Thiele, Molkerei⸗Ver⸗ 
walter, Wiewiorken Weſtpr. 


—— . —ͤ— ———— 
—— EEE EEE. 
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Suche z. 1. Sept. nd. ſpät. St. 
als allein. Inſp. u. Prinzip. auf 
mittelgr. Gute. 10 J. b. F., der 
poln. Spr. mächt. G. Bon. Meld. 
briefl. u. Nr. 8417 a. d. Gef. erb. 


Geſucht 


geeignete Stellung zum 1. Ok⸗ 
tober für zuverläſſigen 


nüchternen Mann 

der gute Stallpflege und per⸗ 
ſönliche Bedienung gelernt hat. 
Hauptmann Zimmermann, 

Culm. 1807 


Suche zu Martini e. verh. herrſch. 


Kutſcherſtelle 
gute Zeugniſſe u. Empfehl. ſind 
vorhanden, Alter 25 Jahre. 

Hugo Prochnow, 
Narkau bei Subkau Weſtpr. 


FF 
Offene Stellen 
Einen ält. Hauslehrer oder 
anſpruchsl,gepr. Erzieherinlev., 
nicht muſikaliſch) geſucht zum 
1. Oktober cr. zu vier Kindern 
von 6 bis 11 Jahren. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. an 18110 
Bonus, Baldram 
bei Marienwerder Weſtpreußen. 

7870] Wir ſuchen vertretungs⸗ 
weiſe für 2 bis 3 Monate einen 
ſeminariſtiſch gebildeten 

Religionslehrer 
Schochet, der auch zugleich Vor⸗ 
beter iſt, per ſofort. 

Meldungen mit Gehalts an⸗ 
ſprüchen nebſt Zeugniſſe werden 
umgehend v. dem Unterzeichneten 
bis ſpäteſtens den 27. d. Mts. 
erbeten. 

Ortelsburg Oſtpr., 

den 20. Auguſt 1898. 
Der Vorſtand 
der Eunossam Gemeinde. 
B. Davidsohn. 


7104] Gegen feſtes Ge⸗ 
halt, Reiſeſpeſen u. Diäten 
sucht eine alte, eingeführte 
Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft einen 


Reiſebeamten 


möglichſt bald zu engagiren. 
Offerten sub F. 1194 haupt» 
poſtl. Danzig erbeten. 


[9 a ˖ ö 
8276] Die Stelle eines 


Amts⸗ und Standes⸗ 
Amts⸗Sekretärs 


iſt vom 1. September cr. zu 
beſetzen. Erfahrene, ältere Re⸗ 
flektanten wollen ſich unter Ein» 
ſendung von Zeugnißabſchriften 
melden. Dorguth, 
Dom.⸗Pächter u. Amtsvorſteher, 
Raudnitz Wpr., Poſtort. 


eee 

Hoher Verdienſt durch neue, 
patentamtl geſchützte Erfindung. 
Kein Lad kein Betriebskap. Fabrik 
J. van Aken Evingsen 1. Westf. 
8370] Ein tüchtiger, gewandt. 


Buchhalter 
und Correſpondent 


der auch kleine Reiſen über⸗ 
nehmen muß, ſeine Brauchbax⸗ 
keit durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, nicht unter 25 J. 
alt ſein darf, wolle ſich baldigſt 
melden. — Landwirthſchaftliche 
Buchhalter eventl. Rechnungs⸗ 
führer und Materialiſten können 
bei der Beſetzung dieſes Poſtens 
nicht berückſichtigt werden. 
Zeugnißabſchriften nebſt aus⸗ 


führlichem Lebenslauf und 
Photographie ſind der Meldung 
beizufügen. 


Die Stellung iſt dauernd. 
Gehalt 1600 Mt. u. 100 Mk. 
Gratiſikation p. a. Der Ein⸗ 
tritt kann am 1. Oktober er. 
erfolgen. 

F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle Pr. Stargard. 
Ich gebrauche zum 1. Oktbr., 

lieber zum 1. Septbr. d. Js., 
einen tüchtigen jungen 
r Maun Bu 

jedenfals über 20 Jahre. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 18513 

Herrm. Wiebe, Elbing, 

Herrenſtr. 7. 

8473] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort ev. per 1. Oktober er. 
einen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

. Sarmel, Rogowo. 
8076] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
1. reſp. 15. September einen ge⸗ 
läufig polniſch ſprechenden 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Volontär. 
Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 
Copie erbeten. 
Für m. Kolonial⸗ u. Eiſenwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Oktbr. einen 


ſtrebſam. Kommis 
für d.Eiſeuwaar.⸗Ahtheil. welcher 
deutſch u. poln. ſpricht. Bewerb. 
bitte Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 18520 
G. E. Kuppi, Schmiegel. 


11 Kolonialwaaren⸗ 


Sofort feſtes Gehalt 


Einarbeitung, die 


gewährt tüchtigen Leuten aller Stände, die ſich der 
Verſicherungs⸗Brauche widmen wollen, bei koſtenfreier 


General⸗Agentur der „Iduna“, 


Danzig, Brodbänkengaſſe LO, II. 
Meldungen werden brieflich mit der Auſſchrift 


Nr. 7922 durch den Geſelligen erbeten. 


Einen ält. u. einen jüngeren 


Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Eiſen⸗, Porzellan⸗, 
Noni mund Schank⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Eintritt. 
(Eiſenhändler erhalten Vorzug). 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Auch können 
zwei Lehrlinge 

dortſelbſt eintreten. 

R. Fortak, Hohenſtein Oſtpr. 
8974) Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Okt. 
einen der polniſchen Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtigen Gehilfen, 
kath., der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet. Retourmarken verbet. 
Julius Mendel, Thorn. 
4501] Für meine Handlung 
ſuche ſofort oder ver ſpäter 


1 Kommis (jüdiſch) 
1 Lehrling „ 


unter günſtigen Bedingungen. 
M. Apolant's Wwe., Dt. Krone, 
Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗, 
Glas⸗ und Porzellan⸗ Handlung. 
78371 Für mein Schuhwaaren⸗, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 


tüchtig. jung. Mann 
welcher der volniſchen Sorache, 
ſowie Buchführung mächtig iſt. 
Sonnabend bleibt mein Geſchäft 
geſchloſſen. 

Julius Buſchke, Nakel Netze). 
8355] Suche per jofort f. mein 
Manufaktur⸗, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektions⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft zwei jüng., 


tüchtige Lageriſten 

und Verkäufer 
ſowie einen 2 
kräftigen Lehrling 
moſaiſch, bei gänzl. freier Station. 
Offert. mit Phokogr., Zeugniſſen 
und Gehaltsanſpr. an x 

E. Herrmann, Herzfelde 

bei Berlin 
8350] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfſektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Dfibr, cr. 
zwei flotte 2 
Verkäufer 

die der poln. Sprache mächt. ſind. 
Offert. mit Angabe der Gehalts⸗ 
auſpr. bei freier Station ſind zu 
richten an 
D Lewinsky, Pr. Stargard. 
8146] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15 Sept. reſp. 1. Okt. einen 


zweiten Kommis 
tüchtigen Verkäufer, welcher der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt. Den Meldung. ſind 
Photographie, Abſchrift d. Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station beizufügen. 
A. Batſchinski, Sens burg, 
Niederlage v. J. Jaruslawsky, 
Raſtenburg. 

8145] Für mein neu zu er 
richtendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren » Gejchäft ſuche ich 
zum Eirtritt per 15. September 
cr. einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Volontär. 
Poluiſche Sprache Bedingung. 
Offerten nebſt Photographie u. 
Zeugniſſen erbittet 
Otto Jebramzik, Biſchofsburg 
8479) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen 
jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 
F. Hardt, Altmark Wpr. 
8491] Für mein Getreide⸗Geſch. 
ſuche ich einen tüchtigen 
jungen Mann 
zum baldigen Antritt. 
Moritz Leiſer, Thorn. 
8505] Für mein Modewaaren⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft 
werden 2 tüchtige 
flotte Verkäufer 
(mofaiſch) zum 1. Oktober er. 
verlangt. Offerten ſind Pho⸗ 
tographſe, Zeugniß⸗Abſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
M. Lubarſch Wwe., 
Landsberg a. W. 
8453] Für mein neu zu eta⸗ 
blirendes Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen recht freundlichen 
tüchtigen 
jungen Maun. 
Nur Beſtempfohlene finden Be⸗ 
rückſichtigung. Marken verbeten. 
Wilh. Weiß, Bromberg, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren. 
8167] Für mein Deſtillations⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober einen jüngeren 


Gehilfen 
als Verkäufer. Bewerbungen er⸗ 
bittet mit Angabe der Gehalts⸗ 


anſprüche 
Gut. Adolf Sauer, Drieſen. 


75411 Ein flotter 
Expedient und 
ein Lehrling 


mit gut. Schulbildung werd. 

per bald geſucht. 

Marcus Henius, Thorn, 

Dampf⸗Sprit⸗ u. Likörfabr 
8000] Für mein Kolonial⸗, 

Material» und Deſtillatious⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche per ſofort od. 1. Ok⸗ 

tober einen tüchtigen jungen 

Mann 

mit guten Zeugniſſen. Gewandt⸗ 

beit in der Buchführung er⸗ 

wünſcht. ji 

J. F. Holabüter, Krojanke. 


Materialiſt. 


Suche per 15. September er. 
einen älteren 80991 
tüchtigen Gehilfen 
polniſche Sprache erforderlich. 
Flatow, Allenſtein, 
Richtſtraße 21. 
Zur ſelbſtändigen Leitung mein. 
Weinſtuben, komfortabel der Neu⸗ 
zeit entſprechend eingerichtet, ſuche 
per 1. Oktober d. 33. einen ge⸗ 
wandten, fachkundigen, nicht zu 


jungen Menſchen 

der auch die Küche mit übernehm. 
kann. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7766 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

77951 Für e. beſſeres Kolonial“, 
Deſtillations⸗ u. Eiſengeſchäft in 
kleiner Stadt Weſtpr. z. 1. Okt. 
eventl. früher e. jüng., evangel. 

Gehilfe 

geſ. Bewerb., mit d. Branchen 
vertraut, des Polniſchen mächtig, 
gewandte Verkäufer, woll. Meld. 
m. Zeugn.⸗Abſchr., Gehaltsauſpr. 
u. Pootogr. an Rudolf Moſſe, 
Schneidemühl, unter J. M. 
7870 ſenden. 


8+49] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deitiliationd-Geichäft ſuche 
per ſofort einen 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit kürzlich be⸗ 
endet hat, beider Landesſprachen 
mächtig; ebenſo 8 
einen Lehrling. 
B. Mechlin, Berent Weſtpr. 


Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Konfektion. 


Flotter, ſelbſtändiger Verkäufer 


tüchtiger Detorateur, 
findet bei mir angenehme und 
dauernde Stellung per 1. oder 
15. September. Offerten mit 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 18406 
Hermann Joſeph, Tilſit. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
1. September einen tüchtigen, 
joliden jung. Mann 
der keine Arbeit ſcheut. 8351 
F. Soboll, Pr. Friedland. 
8368] Für meine Kolonial⸗ 
waaren-, Delikateſſen⸗ u. Wein⸗ 
handlung ſuche per 1. Oktober: 


einen deutſch und polniſch 
ſprechenden, tüchtigen 
Verkäufer 


welcher das Geſchäft ſelbſtändig 
leiten kann. 

Paul Faeniſch, Wreſchen. 

Suche für mein Deſtill.⸗ und 
Kolonialwaaren - Detailgeſchäft 
ver 1. Oktbr. cr. einen tüchtigen 

jungen Mann 

welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein muß. [8451 
olef Tro, Ezarnitau. 


Per 1. Oktober ſuche für mein 


am Sonnabend und jüd. Feier⸗ 
tagen geſchloſſenes Mannfattur- 
und Modewaaren⸗Geſchäft einen 
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tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. mit Photogr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Stat. erb. 

J. Rothſtein, Krotoſchin. 


Herren⸗Konfektion. 
8386] Suche per ſofort eventl. 
1. Sept. einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
der auch perfekter Dekorateur iſt. 
Offert. mit Bild u. Angabe bis⸗ 
it Thätigkeit zu richten an 
aufhaus zum Propheten, 
Inh.: Emil Goldſchmidt, 
Inſterdurg. 


8434] Für mein 


ſofort einen tüchtigen 
erkäufer 

bei hohem Gehalt. 

Sprache erwünſcht. 


bisheriger Thätigkeit erbittet 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 


freier Station, 


einen erfahrenen, 


Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
ſowie Photographie, wenn letztere 
vorhanden, beizufügen. 


8305] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 


ſpricht. „Gel 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
erbittet 


Einen jungen Mann 
der kürzl. ſeine 5 re beendet, 


per 1. 9. für ſein Manufakt.⸗ u. 
Konfekt.⸗Geſchäft, 


Herren», 
Damen- u. Knaben⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Bazar, ſuche ich per 


Polniſche 


Gefl. Offerten mit Photogr. u. 
Gehaltsanſprüch., ſowie Angabe 


Für mein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. 10. cr. einen 


tüchtigen, gewandten, freundlichen 
jüngeren 


Kommis. 
Angabe des Anfangsgehalts bei 
5 Photographie, 
Zeugnißabſchriften u. Referenzen 
erbeten unter Nr. 8067 an den 
Geſelligen. 

7935] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Lonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Oktober ein. 
ſoliden, tüchtigen 

Verkäufer 

der auch gut dekoriren kann. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbittet 

Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 

7902] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet ein 

junger Mann 
flotter Verkäufer, mit guten 
Empfehlungen, bei gutem Gehalt 
eine dauernde Stelle. Polniſche 
Sprache nothwendig. Gleichzeit. 
findet ein ſolider 

junger Mann 
in meinem Reſtaurant Stellung. 
H. Wodtke, Strasburg Wpr. 

8077) Für mein Modewaaren⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich p. 1. Septbr. e. gewandt. 
erſten Verkäufer und 


tücht. Dekorateur 
von repräſentabl. Aeußern. Kennt⸗ 
niß der poln. Sprache erforderl. 
Hermann Seelig, Modebazar, 
horn. 
8258] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Delikateß⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. September bezw. 1. Oktober 


tüchtigen Gehilfen 
welcher gute Zeugniſſe beſitzt u. 
der polniſchen Sprache, wenn auch 
nur theilweiſe, mächtig iſt. Den 


L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


fakturwaaren⸗Geſchäft, das an 

Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 

iſt, ſuche per 1. Oktober einen 
jungen Mann 


moſaiſch, der fließend polniſch 
Photographie, Gehalts⸗ 


B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 


moſ. Konf., polniſch ſprech., ſucht 


e Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen 
E. Czarlinsky, Karthaus 
Weſtpreußen. 


8184] Für mein Kolonial- und 


Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 


jungen Mann. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 
7927] Für mein Deſtillations⸗ 


und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


ſuche per 1. Oktober cr. eventl. 
früher einen tüchtigen, mit 


der polniſchen Sprache ver⸗ 
trauten, jungen 


kann 


für die Reiſe. . 

Bewerber, welche bereits in 
den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen reiſten, erhalten den Vor⸗ 
zug. Den Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 
Retourmarken verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 

8104] Für mein Kolontalwgar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Wild⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober einen 
älteren, tüchtigen, ſoliden 


Kommis. 
Herren, die unbedingt im Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft bewandert ſind 
und über nur beſte Zeugniſſe 
verfügen, wollen die Abſchrift 
derſelben ohne Marke einſenden. 
Carl Köhn, Danzig. 


8314] Für meine Eiſenhand⸗ 
lung ſuche per 1. Okt. einen 


jungen Maun 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Eduard Cohn, Crone 
a. d. Brahe. 


F in tn 
8133] Suche für mein Kolonial-, 
Materialw.⸗, Eifen-und Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der auch im Komptoir arb. kann. 
A. Ertmann, Lautern. 
8439] Zum 1. Sept. ſuche einen 
tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer (Chriſt); 
ferner ein. Lehrling 
zu engagiren. Off. mit Bild und 
Gehaltsanſprüchen an 


Hermann Witte, Dramburg, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren. 


Jungen Gehilfen 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht für ſein Kolonialwaar.⸗ 


und Deſtillations⸗Geſchäft als 
Zweiten. [8471 
F. Seegrün, Graudenz. 


Für ein Speditions⸗Geſchäft in 
Bromberg wird zum ſofortigen 
Antritt ein tücht., branchekundig. 


junger Mann 


eſucht. Meldungen werd. briefl. 
git Aufſchrift Nr. 8487 durch d. 


Geſelligen erbeten. 


jung. 


traut, 


E. Kom. u. 2 Lehrl. m. gut 
Schulbild., moſ, poln ſprech., find 
ſof. od. 1. Sept. Stell. Zondek, 
Wronke i. Poſ., Deſt.⸗ u. Mat.⸗ 
Waarengeſch. en gros u. en detail. 


Materialiſt. 
Suche ver ſofort einen tücht. 


jungen Mann. 
A. Sawatzki, Allenſtein, 
Dragoner⸗Kantine. 
8456] Für m. Serren- u. Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen ſehr tüchtigen 
Vertäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
AronLewin, Thorn, Seglerſt. 25. 


* NN NN 


8363] Für mein Ma⸗ 
* terial⸗, Kolonialw.⸗ 

u. Deitillations- Ge- 28 
* chäft ſuche noch einen % 
otten 


* Frpedi 2 
Erpedienten 5 


di re he 
leußern, nur erſte 
* Kraft. 5 N 
Louis Salinger 38 


vorm. S. B 
Marienwerder. 
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7996] Ju meinem Kolonial⸗ 
waaren“, Wein-, Cigarren ⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft 
findet per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember ein 


erſter, älterer 


Mann 


mit der Buchführung ver⸗ 

dauernde Stellung. 
Meldungen bitte Abſchrift 
der Zeugniſſe und Gehatts⸗ 


Anſprüche beizufügen. Brief⸗ 


marken verbeten. 


G. A. Marquardt, 
Grandenz, Unterthornerſt. 28 


NN 


Suche einen tüch⸗ 
N tigen, ſelbſtändigen > 


»ır 
2 Deſiillateur 2 
der auch mit der Ma- SE 
terialwaaren brauche 
vertraut iſt bei gutem 
Salair. Meldungen 
* mit Gehalts anſprüch. * 
4 briefl mit Aufſchrift % 
Nr. 8494 durch den 
N Geſelligen erbeten. 


28 NRIR RRR 


8136] Suche per 1. Oktober 
evtl. früher für mein Drogen⸗ 
und Parfümerie ⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 
guter Schulbildung als 
F a 
G. Gnärig, Cammina. d. Oſtſee. 
8486] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Kohlen⸗Lager ſuche zum 1. Oktbr. 
einen mit der Stabeiſenbranche 
vollſtändig vertrauten, 2 
erfahrenen Gehilfen 
welcher der polnischen Sprache 
mächtig fein muß. Gefl. Bewer⸗ 
bungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche und ne Kopien 
erbittet Eduard Borkowski, 
Nakel (Netze). 
8447) Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per ſofort reſp. 1. Sept. e. 
tüchtigen Verkäufer. 
J. Mondry, Allenſtein Opr. 
8490] Ein tüchtiger, gewiſſenh. 
junger Mann, kath., poln. ſprech. 
als Buchhalter 
zum ſofort. Antritt geſucht. Gefl. 


Off. m. Zeugn. u. P. B. poſtlag. 
Inowrazlaw erbeten. 


mit 


Gewerbe n Industrie 
8312] Ein junger kräftiger 
Brauer 


und ein Lehrling 
für die Brauerei können ſofort 
eintreten bei 
Hermann Moeck, 

Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 
8462] Einen jungen, tüchtigen 
Buchbinvdergehilfen 
ſucht G. Grönert's Buchbinderei, 
Goldap. 

8376] Junger, tüchtiger 
Buch bindergehilfe 
nicht über 21 Jahre, erhält ſofort 
event. ſpäter dauernde Stell. bei 
O. Heidenreich, Pr. Holland. 

8325] Zwei tüchtige 


Varbier⸗Gehilfen 


welche auch in Hagrarbeiten 

bewandert ſind, ſucht per 

ſofort 

Georg Ehm, Friſeur, 
Gnejen, Friedrichſtr. 17, 
8424] Zwei tüchtige 


Barbiergehilfen 


ſucht bei gutem Lohn ſofort 

M. Thmurzynski, Schwetza. W. 
E. tücht. Barbiergehilſen ver⸗ 

langt von ſogleich, 26. oder 

27. Auguſt, auch jpäter 
Auguſte Ortmann, Wittwe, 

Barbiergeſchäft Neidenburg Opr. 


Barkiergeſca m 
Ttücht. Friſeurgehilf. 
könn. ſof. od. pr. 25. d. Mts. ein⸗ 
treten. Emil Loewenberg, 
78251 Bromberg, Poſtſtr. 1. 


kann ſofort eintreten bei 
Weſtpreußen. 


C. tücht. Barbiergeh. 


F. Thaddey, Friſeur, * 
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1 tücht. Malergehilſe 

ä r. 
Neiße dauernde Webeit bei [7957 
W. Timreck, Neuſtadt r. 


1. Bnlergehfe 


ſucht für dauernd bei hoh. Lohn 
und Erſtattung der Reiſekoſten 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 


Zwei Malergehilfen 
gute Arbeiter, für Winterarbeit 
geſucht. Schebder, Malermſtr., 
7904] Mewe. 

8390] Tüchtige = 
2adivergebilien 
um ſofortigen Eintritt b. hohem 
Lobg u. dauernder Stell. geſucht. 
Pommerſche Wagenfabrik 
Gebr. Schmidt, Stolp i. Pom. 


Bautiſchler 
ucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
raudenz, Grabenſtraße 50/51. 
7754 Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung in 
der Dampftiſchlerei von 
Guſtav Werner, 
Fellhammer, Kr. Waldenburg. 


Zwei Glaſergeſellen 
bei hohem Lohn ſtellt ein [3444 
Julius Hell, Thorn, 
Brückenſtraße. 

8226] E. ig. Konditorgehilfe 
findet ſofort oder ſpäter Stellg. 
C. Schnaſe's Konditorei, 

Bütow i. Pom. 

Ein erfahrener 
Konditorgehilſe 
kann ſof. eintreten. Bromberg, 
Rinkauerſtr. 22/23, Bäckerei und 
Conditorei. 

Einen älteren, tüchtigen 
Konditorgehilfen 
in allen Fächern ſelbſtänd, ſucht 
per ſofort oder jpäter (8362 

C. Schultz, Konditorei, 
Dirſchau. 
8256| Brauche von ſofort einen 
tüchtigen und nüchternen 


Bäcker 

der ſelbſt die Bäckerei führen 
muß und gut backen kann. 30 Mk. 
Lohn monatlich u. dauernde Be⸗ 
chäftigung. 

kühlenbeſitzer M. Behrendt, 
Kl. Kosla u, Kreis Neidenburg, 

Bahnſtation Schläfken Opr. 
85121 Ein ordentlicher 

Bäckergeſelle 

: ſogleich Arbeit bei 

„Hellwig, Marienwerder. 


Ein tcht. Bäckergeſelle 
1 
eſchäft. bei E. Eilers, Bäcker⸗ 
meiſter, Prechlau, Kr. Schlochau. 
82601 Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
elbſtändiger Arbeiter, findet 
auernde Stellung bei 
A. Nowack, Rasmushaſen 
bei Station Pruſt. 
8283] Zwei tüchtige 
Rockarbeiter 
nd. bei hoh. Lohn ſof. dauernde 
eſchäftigung bei Lange, 
Schneidermeiſter, Rieſenburg. 
Klempnergeſellen 
auf dauernde Arbeit, verlangt 
Johannes Glogau, Thorn. 
73271 Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer u. 


Former 
nden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung, auch werden noch 
einige Lehrlinge 
eingeſtellt bei 
R. Peters, Culm Wpr., 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 
8375] 2 bis 3 tüchtige 


‚Banftofergefellen 


au dauernde eſchä tigung, 
können ſofort eintreten bei 
Mykows ki, Schloſſermeiſter, 
Pelplin Wyr. 


Tüchtiger Schloſſer 


ux Ausbildung als Lokomotiv⸗ 

beiger geſucht. 18407 

Direktion d. Kleinbahn Witkowo 
Poſen. 


Drei tücht. Former 


ſucht von ſofort 
C. S 


8496] 


[817 
chulz, Konitz. 
8292] Ein tüchtiger 
Gelbgießer 
Enbetfofort dauernde u. lohnende 
eſchäftigung bei 
ersfeld & Victorius, 
Graudenz. 


Ein Gelbgießer 
der drehen und formen kann, 
ndet bei hohem Lohn dauernde 
aß eme 16975 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei 
Gneſen. 


4 Kupferſchmiede 
geſucht für Brennereiarbeit 


und Montage. 81 
Hecht, Dt. Eylau Weſtpr. 


Schmied 
der gleichzeitig Lokomobile zu 
hren verſteht, ſowie ein 
„Schweinefütterer 
Ense An — d. J. bei hoh. 
Rittersgauſen p. Leſſen Wpr. 


Küchen Maschinen 


8 r. fübrong der * 
maſchine ſu it von 5 — e 


J. Enuſſhke, Kruſchwitz. 


W Kupferſchmied 


für ſofort geſucht von 
J. Cardaun, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


Ein Schmiedegeſelle 

kann ſofort eintreten. Derſelbe 

muß befähigt ſein, mich zu ver⸗ 

treten. Lohn nach Uebereinkunft. 
Tolski, Schmiedemeiſter, 
Dit. Ey lau, Fiſchereiſtr. 


Zwei Geſellen 
die auch am Feuer arbeiten 
können, ſtellt ſofort ein 8428 

Hahn, Schmiedemeiſter, 
Weishof b. Marienwerder Wpr. 

8463] Einen tüchtigen 
Schmiedemeiſter 
der einen Geſellen halten muß 
und ca. 1200 Mk., freie Wohnung 

u. ſ. w. erhält, ſucht 
Junker, Krieſcht. 

Ein verbeiraibeter 5 
Wagen⸗ u. Hufſchmied 
als Erſter, der ſelbſtänd. arbeiten 
kann, findet bei hohem Lohn 
dauernde Stellung in einer 
Wagenfabrik. Off. u. Nr. 8275 
durch den Geſelligen erbeten. 
8138] Ein jüngerer 

Schmiedegeſelle 
kann von ſofort eintr. in Dom. 
Jaikowo, Kr. Strasburg Wopr. 


Ein Schmied 
mit einem Burſchen, 
ein Stellmacher 
finden bei hohem Lohn und 


Deputat zum 1. Oktober oder 
Martini er. Stelle i. Dominium 


Raudnitz Weſtpr., Poſt und 

Babnitation. [8277 

8347] Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 


zum Lohndruſch, ebenfalls einen 
fleißigen 
Schmiedegeſellen 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
ſucht von ſofort 
Komos, Neudorf b. Graudenz. 
8333] Ein zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
zur Führung von 2 Dampf⸗ 
maſchinen wird geſucht. 
Herzfeld & Victorius, 
Graudenz. 
8466! Nach Weſtpreußen ſuche 
ich zum 1. Oktober cr. eventl. 
ſpäter 2 erfahrene, nüchterne 


Regimenter 
beſtens vertraut mit d. Branche 
und Ausnutzung der Hölzer nach 
Berliner Uſance. 

Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei fr. Wohnung, 
Brennung und Land an 

Siegmund Michalski, 
Berlin, Großbeerenſtr. 60,1. 

8465] Nach Weſtpreußen ſuche 
ich zum 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Werkführer 
nüchtern u. firm in allen Gatter⸗ 


Arbeiten, auch elektr. Lichtanlage 
und einen nüchternen 
Maſchiniſten 
gelernten Schmied, vertraut mit 
Führung Wolt'ſcher Lokomobilen. 
Bewerbungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Wohnung, Heizung u. 
Ackerland an 
Siegmund Michalski, 

Berlin, Großbeerenſtr. 60, I. 

8454] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
der ſein Fach gut verſteht, kann 
von ſofort eintreten. Anfangs⸗ 
gehalt 35 Mk. monatlich. 
Obermüller Heymann, 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 
Suche. ſofort einen tüchtigen 
Müllergeſellen. 
Mühle Wonzow p. Krojanke. 
Ein tüchtiger, junger 
Nüller 
wird bei 30—36 Mk. pro Monat 
(Akkord⸗Arbeit), zum 1. Septbr. 
geſucht. Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. 
zu richten an 18167 
Obramühle b. Schwerin a. W. 
8346] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 


6 find. ſogl. dauernde Stellung bei 


Kuchenbächer, Rehwalde. 
8464 Einen tüchtigen 
Schneidemüller 


als Werkführer, der mit allen 
Holzbearbeitungs⸗Maſchinen ver⸗ 
traut iſt, ſucht 
Anker, Krieſcht 
82591 Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Sägemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
maſchinen Beſcheid weiß, wird 
geſucht. 
lauf u. Zeugnißabſchriften erbet. 
H. Müller, 
Maurer- u. Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 
8482] Suche einen 
Kürſchner 
er ſofort, der mit Mützen und 
elzarbeit vertraut iſt, bei gut. 
Lohn und dauernder Stellung. 
Verheir. bevorzugt. Freie ge⸗ 
räumige Wohnung im Hauſe. 
Adolph Jonas, Kürſchnermſtr., 
Schwerin a. W. 


2 Stellmachergeſell. 
und ein Lehrling 


finden dauernde Arbeit in der 

Stellmacherei von 18452 

W. Zimmermann Ellexwal 
bei Elbing, III. Trift. 


Gehaltsanſpr., Lebens⸗ P 


7925] Ein tüchtiger, nüchterner 
Stellmachergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
E. Feldt, Oberausmaaß 
bei Culm. 
8497] Ein tüchtiger 
Stellmacher 
welcher Kutſch⸗ u. grobe Arbeit 
ſelbſt vornehmen u. ausführ. kann, 
wird von ſofort geſucht bei 
St. Dydrynski, Wagenbauer, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 69. 
7147] Suche von ſofort einen 
Stellmacher 
(Radmacher), ſowie einen 


tüchtigen Lackirer. 
Ed. Heymann, Mocker. 
8492] Für meine Cement⸗ 
waaren⸗Fabrik ſuche ich einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Werkführer 
der vollſtändig ſelbſtändig arbeit. 
kann und auch mit der Fabrikat. 
von Stuck genau Beſcheid weiß. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an 
Heſſe, Landmeſſer, 
Allenſtein. 
83791 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Reſchke, Zieglermeiſter, 
Mühle Schönau, Kreis Schwetz. 
NB. Derſelbe kann, da die Stelle 
zu Martini frei wird, ſelbige 
übernehmen 


Ein. Zieglergeſellen 
verlangt per ſofort dei hohem 
Akkord 18427 
H. Siefert, Zieglermeiſter, 
Kaldus b. Culm. 


Ein Zieglergeſelle 
und ein Arbeiter 
der an der Röhrenpreſſe Beſcheid 
weiß, finden bei gutem Lohn 


dauernde Beſchäftigung in Ziegelei 
Faulen bei Roſenberg Weſtpr. 


Ein Röhrenmacher 
u. ein Dachpfaunen⸗ 
blattſchläger 


gegen hoben Akkord von ſofort 
geſucht. Dampfziegelei Groß 
Blauſtein, Kreis Raſtenburg 
Oſtpreußen. [8175 
8528] Zwei tüchtige 
Dachdeckergeſellen 

finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung von ſofort bei 
Zarek, Dachdeckermeiſter, 
Zempel burg. 


Landwirtschaft 


8089] Ein unverheiratheter 


Juſpektor 


(Verheirathung zum Frühjahr 
peitattet), findet zum 1. Ottobr. 
. J. bei vorl. 500 Mk. Gehalt 
Stellung in Bergelau, Kreis 
Schlochau. Zeugnißabſchriften 
dorthm einzuſenden. 

8122] Ein gewanoter 


Rechnungsführer u. 


Hofverwalter 

bei 400 Mk. und freier Station 
excl. Wäſche von ſofort geſucht. 
Zeugnißabſchriften erbeten an 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Gr. Podleß b. Gr. Klinſch. 

In Bergelau, Kr. Schlochau, 
findet von ſofort ein [8079 


zweiter Inſpektor 
bei 240 Mk. Gehalt Stellung. 
5 


j Suche zum 1. Septör. 
einen jüngeren 


Wirthſchaftsbeamten 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Roloff, Gut Subkau 
bei Dirſchau. 


Hofinſpektor 


von Dom. Gr. Klon ia, Kreis 


Tuchel, jr 1. Oktober geſucht. 
Gehalt Mk. Zeugniſſe und 
Lebenslauf erbeten. 17830 


7447] Suche zum 1. Januar 


einen verheiratheten, ein⸗ 
fachen, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft und in der 
Behandlung von Maſchinen 
erfahrenen, 


ilteren Inſpektor 


nuter meiner Leitung. Der- 
2 — muß jedoch in meiner 

bweſenheit ſelbſtändig dis⸗ 
poniren können. Polniſche 
Sprach.erwünſcht, Dienſtpferd 
wird geſtellt. Vorſtellung nach 
vorheriger Einſendung der 
Zeugniß⸗Abſchriften und ge⸗ 


nauer Angabe der Verhält⸗ T 


niſſe erforderlich. 

ittergutsbeſitzer Jahnz, 

alezyn bei Groß Neudorf, 
ezirk Bromberg. 


7875] Dom. Radzyn bei 
Kazmierz sucht einen 
ungen Beamten 
ler polnischen Sprache mäch- 
tig. Gehalt pro anno Mk. 400. 


Ein Inſpektor 
Be unterm — 4 * bei 450 
ark Gehalt zum 1. Oktober er. 
Stellung in Kuxen b. Chriftburg. 
8483] Ein junger, einf. 


2. Beamter 
wird zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Anfangsgehalt 240 Mark 


pro anno. Offerten Symken 
ver Bialla Oſtpr. erbeten. 
Die Gutsverwaltung. 


Zum 1. Oktober d. Is. wird 
ein tüchtiger, jung. Landwirth als 
Juſpektor 
in einer ſehr intenſiven Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 8390 

durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Rechnungs⸗ 


führer u. Hofbeamter 
findet zum 10. Oktober cr. wegen 
Eintritt des jetzigen z. Militär⸗ 
dienſt Stellung. Anfangsgebalt 
exkl. Wäſche 350 Mark P. a. bei 
freier Station. Dom. Wtelno 
bei Triſchin. [8398 
8317] Ein deutſcher, der polniſch. 
Sprache mächtiger 


Hofbeamter 

nicht unter 25 Jahren, zum 
1. Oktober ex. geſucht, der Er⸗ 
fahrung in Maſtung, Fütterung 
und Aufzucht von Kälbern und 
Schweinen hat u. einigermaßen 
ſedergewandt iſt. Gehalt 3- bis 
400 Mark und freie Wäſche. 
Je einzuſenden an 
P. 3. Silber, Rittergutsbeſitzer, 

Wola bei Friedrichshöhe. 
8139] Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener, gebildeter 


Inſpektor 

Mitte der Dreißiger, mit der 
voln. Sprache vertraut, geſucht. 
Familienanſchluß. Im erſten Jahr 
500 Mark; bei guter Führung 
jedes Jahr um 100 Mk. ſteigend, 
bis 900 Mark pro anno. Der- 
ſelbe kann ſich eigenes Pferd 
halten, wofür 100 Mark p. Jahr 
Entſchädigung gezahlt wird, ſonſt 
wird ein Pferd geſtellt. Eigenes 
Age eu eigene Betten und Be⸗ 
züge. Perſönliche Vorſtellung. 
Antritt zum 1. Oktober. [8139 

M. Berger, Koſelitz 
bei Goldfeld, Bahnſt. Klahrheim. 
7863] Suche ſofort ein. tüchtigen 

Wirthſchafter. 
Gehalt 300 Mk. 

Brookmann, Wawerwitz 
ver Biſchofswerder Wpr. 


inſpektor 

durchaus energ., prakt. erf., ev., gut 
empf., welcher i. Stande, d. Acker⸗ 
wirthſch. ca. 2000 Mrg., z. leiten 
und ſelbſt z. dispon., w. z. 1. Okt. 
geſucht. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
an Dom. Marienſee Wpr. 
8404] Dom. Fronza bei Czer⸗ 
winsk Weſtpr. ſucht vom 1. Ok⸗ 
tober er. einen 


Wirthſchaftseleven 
gegen mäßige Penſionszahlun 
bei Familienanſchl. Evbendaſelbſt 
kann ſich 


ein Unternehmer 


mit 20 Leuten zur Rübenernte 
melden. 


Wirthſchaftseleve. 

Zum 1. Ottober cr. findet ein 
evg. junger Mann, der polnischen 
Sprache mächtig, auf einem Gute 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, bei mäßiger Penſionszahl. 
Stellung. Off. erb. u. J. Z. poſtl. 
Wowrazlaw. 18402 

Zum 1. Oktober cr. findet ein 
in jeder Beziehung anſtänd., ev. 


Juſpektor 
bei 360 Mk. Gehalt Stellung. 
Meldungen nebſt Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
8409 durch den Geſelligen erbet. 
8171] Junge, anſtändige 


Leute 
welche das Brennereifach er⸗ 
lernen wollen, finden unter günſt. 
Bedingungen gute Aufnahme. 
Brennerei⸗Verwaltung Schepitz 
bei Exin und Althütte Bez. 
Bromberg. 
8397] Für eine große Dampf- 
brennerei wird ein tüchtiger 
Brennerei⸗Eleve 
zum 1. Oktober 2 
Die Brennerei-Verwaltung. 
Langgut, Kr. Oſterode Opr. 
8170] Für eine große Brennerei, 
mit den neueſten Apparaten aus⸗ 
geſtattet, ſuche einen 


Brennerei⸗Eleven 
evang. Konfeſſ. 
A. Ewert, Brennereiverwalter, 
Zaleſie, Bez. Bromberg. 
8093] Einen verheiratheten 


Hofmeiſter 

der firm in allen Stellmacher⸗ 
arbeiten iſt, ſucht zu Martini 

Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 

8169 Ein jüngerer 

Stallſchweizer 

guter Melker, findet dauernde 
Stellung. Lohn nach Ueberein⸗ 
kunft. Gefl. Offert. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchrift an Herrn Gutsbeſitzer 
beuerjahr in Erdeborn bei 
DOber-Röblingen einzuſenden. 

Antritt ſofort. 


Zwei junge Leute 
welche Luſt haben, das Molkerei⸗ 


fach gründlich zu erlernen, ſowie 36 


die Fabrikat. verſchledener Sort. 
Käſe, können ſofort eintreten. 
W. Arndt, Molkerei Löbau Wpr. 

8366] Zum 15. Oktober d. Is. 
ſuche ich einen 


Moltereilehrling 


od. einen jg. Gehilfen 

der mit Alfa⸗Separator (Göpel) 

vertraut iſt. 

Chr. Scher ler, Ellerwalde] 
bei Marienwerder. 


7760] Dom. Zaleſie bei Exin 
ſucht 3. 1. Oktober d. Is. einen 
zuverläſſigen, 


verh. 
be eee 


84101 Suche für einen jungen 
Molterei⸗Gehilfen 


welcher bei mir ſeine Lehrzeit 

beendet bat und den ich gut 

empfehlen kann, zum 1. Septbr. 

paſſende 3 

R. Guter, Molkerei⸗Verwalter, 
Kgl. Kiewo, Kreis Culm. 


Jur Erlernung der 
Molkerei 


wird zum baldigen Antritt ein 
junger Mann aus anſtändiger 
Familie geſucht. Der ig: Mann 
muß kräftig, mindeſt. 19 bis 20 3. 
alt und etwas im Schreiben be⸗ 
wandert ſein. Gewährt wird freie 
Station und 150 Mk. pro Jahr. 
Dauer der Lehrzeit ein Jahr. 


Ein Oberſchweizer 
nebſt Gehilfen 


für ca. 50 Kühe, 60 Stück Jung⸗ 
vieh und Aufzucht von ca. 40 
Kälbern zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten nebſtGehaltsanſprüchen 
zu richten an Dom. Woynothen 
per Norkitten Oſtpr. 18388 
Ein tüchtiger, ſolider 
Schweizer oder 


Kuhmeiſter 
für 50 Kühe findet per 1. Oktbr. 
Stellung. Vorſtellung erwünſcht. 
Daſelbſt ſind einige 


Jungochſen u. Bullen 


M/ejährig, 8½ Ctr., verkäuflich. 
Przytullen p. Rheinswein, 
Kreis Ortelsburg. [8372 


E t, Unterſchweizer 
wird zu ſofort oder 1. Septemb, 
geſucht. Schnyder, Oberſchw. 
Kokoſchken⸗ Danzig. [82 
8430] Einen jüngeren 
Gärtnergehilfen 

nicht unt. 18 Jahr., ſucht Paul 
Schroeter, Elbing, Traubenſtr.8. 


Gärtner⸗Geſuch. 

8395] Dominium Januſchau 
per Roſenberg Weſtpr. ſucht zum 
11. November einen durchaus 
tüchtig. Gärtner. Derſelbe hat 
die Beſchaffung und Beköſtigung 
derjenigen Arbeitskräfte zu über⸗ 
nehmen, deren er zur Unterhalt. 
von Gewächshaus und Garten 
bedarf und erhält dafür außer 
Deputat ein Pauſchquantum in 
Geld. Es werden nur Bewerber 
mit vorzügl. Zeugn. berückſicht. 
8201] Suche zum 1. Ottbr. cr. 
bei gutem Lohn einen nachweisl. 
ordentlich vorgebildeten, unverh. 


Guts⸗Gärtuer 


Berückſichtigung finden nur ſolche 
mit veſten Zeugniſſen. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen iſt 
ſpäter en geſtattet. 
Perſönliche Vorſtellg. Bedingung. 
R. Burandt, 

Gr. Trampken, Kreis Danzig. 

Suche vom 1. 9. er. einen jung. 


ſtrebſamen Gehilfen 
für meine Gärtnerei (Maſſer⸗ 
leitung und Heizung). [8448 
H. Klimmeck, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Opr. 
81271 Ein berbeiratheter, evgl 
Gärtner 
deſſen Frau bei der Wäſche be- 
bilflich ſein muß, vom 1. Oktbr. 
d. J. geſucht in Adl. Schönberg, 
Bahnſtation Strelau. 
81231 Ein zuverl,, beſcheid. 


Waldwärter und 


Gärtner 

zu ſofort eas en 
ſchriften n. Gehaltsezc. Forderung 
einzureichen an die 1 
Gutsverwaltung zu Gr. Podleß 
bei Gr. Klinſch. 

8965] Suche zum 1. Oktober 
cr. einen tüchtigen 


Gärtner. 
Engagementsbeding. und ab⸗ 


ſchriftliche Zeugniſſe ſind einzuſ. 
Graf v. Schlieben, 
Georgenberg bei Wehlau. 


Verh. Kutſcher mit 
Stallburſchen 


bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht. 18057 
Schirmann, 


Quirren p. Raudnitz Weſtpr. 
8134] Tüchtig., nücht., ev. 


Wirth u. Inſtmann 


k. ſich bei hohem Lohn u. Deputat 
melden. Martiphus, Dulzig 
bei Driczmin. 


Unternehmer 
mit 20—25 Leuten zur Getreibde-, 
Kartoffel- und Rübenernte von 
ſofort geſucht. [6811 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 


Unternehmer 
mit 35 Leuten 


zur Rübenernte von ca. 40 
culmiſchen Morgen, pro Morgen 
36 Mk., im Danziger Werder 
eſucht. Unternehmer, die ihre 
rauchbarkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen können, mögen ihre 
Meldungen brieflich mit der 
Aufichrift Nr. 8393 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 

8367] Zu Martini ein verh., 
evangeliſcher 


Kutſcher 
mit Scharwerker geſucht. 
gl. Dombrowken, 
per Nitzwalde. 
Einen verheiratheten 


Pfervelnecht 

ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 

von Martini d. Is. 18436 
Goertz, Tannenrode, 


Ein Geſpaunwirth 


ein Schmied 
mit Geſellen und Burſchen, 
ein Stellmacher 
mit Burſchen, alle evangeliſch, 
finden zu Martini d. Is. in 
Grubno b. Culm Stellung. 
Ein verheiratheter, evangel, 
verrſchaftlicher 18205 
Kutſcher 
mit nur beſten Empfehlungen 
zu Martini d. 33. geſucht. Per⸗ 
\önliche Vorſtellung Bedingung. 
Dom. Gr. Leiſtenau Weſtpr., 
Kreis Graudenz. 
N. B. Leiſtenau iſt Kirch ⸗ und 
Schulort. 
8174] Suche zu ſofort für Ge 
treide, Kartoffeln, Rüben ꝛc. 


10 Arbeiter reſp. 


Arbeiterinnen. 
Wenzel, Alt⸗Chriſtburg Opr. 


Unternehmer 


mit Leuten 
zur Kartoffel- und Rüben⸗Ernte 
jofort geſucht. 18278 
7896] Dom. Gr. Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht ſofort 
Unternehmer 
mit mögl. 30 Paſch Schnittern 
auf Akkord oder Tagelohn. 
Geſucht 3. 1. od. 15. September 
ein Unternehmer 
mit 30 Mädchen oder 


Jungen 
zur Rüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte. 
Dom. Wangerau b. Graudenz. 
Daſelbſt können ſich zu Mar⸗ 
tini noch 


einige Inſtleute und 
Pferdeknechte 


melden. 82351 
8378] 40 bis 50 


Kartoffelſammler 


finden vom 12. Septbr. Akkord⸗ 

arbeit auf den Gütern Parſchkau 

und Brunhauſen, Kreis Putzig. 
R. v. Kozyozkowsky. 


Agent 
zur Beſorgung von 6 Depu⸗ 
tantenfamilien mit je einem 
Scharwerker zum J. Oktober er. 
für ein Gut im Kreiſe Inſterburg 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8387 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Verschiedene 

Mehr. Serv.⸗ u. Zimmerkellner, 

Kellnerlehrl.,Hotelhausd., Kutſch., 

w.ſämmtl. Dienſtperſ.e. of u. ſp. St. 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17, I. 
84671 Zwei tüchtige 


Schachtmeiſter 
mit 15 bis 20 Maun 
können ſich melden zum Bahn⸗ 
bau Köslin⸗Kolberg bei dem 
Geſchäftsführer F. Thermer, 
Köslin, Neue Thorſtr. 46. 
78131 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


bei bobem Tagel ohn, finden 
dauernde Beionftigung, Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


100 Erdarbeiter 


finden von ſogleich bei 3 Mark 
bis 3,50 Mk. Akkordlohn beim 
Bahnbau Marienwerder Frey⸗ 
ſtadt dauernde Beſchäftigung. 
008 % emen in Marienwerder. 
6982 R. Kappis. 


Diener 
der auch einen kleinen Garten 
verſehen muß, zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Meldungen mit 
en u Lebenslauf werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8092 
durch den Geſelligen erbeten. 
8069] Ein tüchtiger, verheirath. 
Bierfahrer 
findet p. ſof. in e. Bierverlage 
Stellung. Meldungen m. Geh.⸗ 
Anſprüchen unt. Nr. 8069 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8341] Ein zuverläſſiger Haus⸗ 
mann findet zum 1. Auguſt 
Stellung bei 
F. Manthey, 
Ein unverheir., herrſchaftlicher 
Kutſcher 

aber nur ſolcher, kann ſich melden 
unter Einſendung der Zeugniſſe. 

Hotel Monopol, Danzig. 


Tehrlingsstelleg 
7864] Suche für mein Deſtilla⸗ 


tions», Kolonial- und Eiſenwaar.⸗ 
Geſchäft p. ſofort od. 1. Oktbr. 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. 
Th. Hollatz, Neuſtettin. 
Suche für mein Manuf.⸗, Tuch⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗Geſch. 
einen Lehrling 
(Israelit), bei fr. Stat., Sonn⸗ 
abends und Feſttage geſchloſſen, 
bei fof. Antritt reſp. 15. Oktbr. 
ulius A. Roſenſtrauch 
Schönlanke. [8052 
[2 2220 7 K 
Schluß auf der 4. Seite 


Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗, 
Glas- und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäſt ſuche ich einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung, welcher 
polniſch ſpricht. 18151 
einrich Roſenow, 
Strasburg Wpr. 
8132] Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat die 
Konditorei zu erlernen, kann 
ſich melden bei 
Eugen Sablotny, Guttſtadt. 


1 Volontär 
1 Lehrling 


ſuche für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft per ſof., 
ſpäteſtens per 1. Oktober. 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
80801 Suche per ſofort einen 
zweiten Lehrling. 
F. Schnellmann, 
Molkerei Pr. Stargard. 
8481] Suche per 1. September 
evtl. ſogleich einen 
Lehrling 
für Manufaktur⸗Geſchäft. 
J. M. Scheye, Lobſens. 
7686] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗„Modewaaren⸗, Herren⸗ u. 
Dam.⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie. Der⸗ 
ſelbe muß der polniſch. Sprache 
mächtig ſein u. gute Schulkenntn. 
beſitzen. 
W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 


Junge Leute 
achtbarer Eltern werden zur Er⸗ 
lernung der Konditorei ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 4602 
an d. Geſelligen erbeten. 


7796] Für beſſeres Kolonial- u. 

Eiſengeſch in klein. Stadt Wpr. 
wird zum 1. Oktbr. oder früher 
ein Lehrling 
aus guter, evangel. Familie geſ. 
Gute Schulbildung Bedingung. 
Z3jährige Lehrzeit. Bei guten 
Leiſtungen ſchon im 2. Jahre kl. 
Geh. Meld. an Rudolf Moſſe, 
Schneidemühl, unter J. N. 
7871 erbeten. 


Einen Lehrling 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen will, ſucht 

F. Manthey, Bäckermeiſter, 


Cehrli 
ehrlinge. 
85161 Suche per gleich 
zwei Lehrlinge 
Söhne ord. Eltern, m. gut. Schul⸗ 
bildung unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen für mein Kolonial- 
wagren⸗ uud Delitkateſſen⸗ 
Geſchäft. C. O. Elfert, 
Königsberg i. Pr. 


Ein Volontär 


kann vom 15. oder 1. September 
in mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. 18432 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 
8351] Für mein Manuufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maaß⸗Geſchäft ſuche 
5 de 
2 Volontäre 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 
8442] Für meine Tuch⸗, Mode⸗ 
u. Manufakturwaaren⸗Handlung 
ſuche ich zum 1. Septbr. cr. evtl. 
auch ſpäter einen 8 
Lehrling. 
17 u. Koſt frei i. Hauſe. 
Adolf Glasfeld, Gollnow, 
Pommern. 


Lehrling 
ſuche für mein Kolonſalwgaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft. 8472 
F. Seegrün, Graudenz. 
Für eine Liqueur⸗Fabrik in 
einer großen Stadt Weſtpreuß. 
wird ein 5 
Lehrling 
geſucht mit guter Schulbildung 
gegen monatliche Vergütigung. 
Meld. briefl. unter Nr. 8461 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein geweckter Knabe aus 
anſtändiger Familie kann ſofort 
als Lehrling 
in meine Buchdruckerei bei freier 
Station und Wohnung eintreten. 

Louis Götz, Obornik. 
In meinem Kolonialwgaren⸗ 
Geſchäft findet ein 86 
Lehrling 
mit guter Schulbild. Aufnahme. 
Poln. Sprachkenntn. erwünſcht. 
Otto Fuchs, Bromberg. 
8313] Suche für mein Materials 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 
Lehrling 


zum 1. Oktober cr. 
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Graudenz, Langeſtr. 4. 


Stellen-Gesüuche 
Kinderg. Lu. II. Kl. m. g. Z., Sttz., 
Schnd. geübt, empf. A. Schumann, 
Königsbg. i. Pr., Wagnerſt. 52/53, Il. 

Junges, gebildetes Mädchen, 
Israel., etwas muſikaliſch und in 
der Wirthſchaft erfahren, wünſcht 
Stellung bei älterer Dame oder 
Herrn als 


Geſellſchafterin 

oder Stütze. Großſtadt bevor⸗ 
7945 nase briefl. unter Nr. 
913 an den Geſelligen erbeten. 
Eine Kindergärtnerin I. Kl. 
welche ſchon in Stellung war, 
ſucht zum 1. September oder 
1. Oktober Stellung. Gefällige 
Offerten erb. Frieda Jonas, 
Neuſtettin. 17817 


Erſte Putz⸗Direktrice 
in der Putz⸗Branuche durchaus 
bewand., ſucht, mit vorzügl. 
Zeugn., in gutem, chriſtlich., 
feinen Puczgeſchäft Stellung. 
Meld. brieft. 


unt. Nr. 8504 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ernit Haaſe, Schlochau. 


18340 
Eine gepr., muſik., evangel. 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 7 u. 9 Jahren 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüche bitte unter Nr. 8193 

an den Geſelligen zu richten. 
81351 Suche von ſofort oder 
1. Oktober für mein 3 ½ jähriges 
Töchterchen 


eine Kindergärtnerin 


. geſchickt in Handarbeiten 
iſt. 
ſprüchen an Frau M. Fortlage, 
Kl. Gröben bei Kraplau Oſtpr. 


Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 


8143] Eine gewandte 
Kindergärtnerin 


welche auch einige häusliche 
Arbeiten übernimmt, wird für 


Direktriee f. Schneid. (Syſt. zwei Knaben im Alter von 3½ 


Hirſch) ſ. z. Herbſtſaiſ. i e. Atel. e. 
Prov.⸗Stadt Stell. Gefl. Off. u. F. 
R. 21 Koſten, Bez. Poſ., poſtl. erb. 


gründlich erfahren in Land-, 

Garten⸗ und ien u. Emſehl 

mit guten Jer jen u. Empfehl., 

ſucht zum 1. 

Stellung. 9 

Nr. 8053 an den Geſelligen erb. 
Ein anſtändiges, gebildetes 

Mädchen aus achtbarer Familie, 

19 Jahre alt (Waiſe), ſucht in 


einem feinen Haufe bei Familien⸗ 


anſchluß Stellung. 18459 
Gefl. Offerten unter A. Z. 150 
poſtlagernd Elbing erbeten. 


Eine Wirthichaiterin 


2. Oktbr. eine ſelbſtänd. Stellung 
auf d. Lande. Gefl. Me d. unter 
M. M. 8230 poſtl. Trebis Wpr. erb. 


Für j. Dame 


wird Stell. geſ. a. d. Lande 


als Geſellſch. u. Hilfe in vor⸗ 
nehm. Hauſe; dieſelbe würde 
auch eventl. Peuſion zahlen. 


Meldg. brieſl. unt. Nr. 8468 
durch den Geſelligen erbeten. 


Empf. ein tücht. Dienſtmädch. 


aus anſtänd. Familie ſucht vom geweſen ſein. 


‚und 4½ Jahren zum Antritt per 


1. Oktober er. geſucht. 
Meldungen unter Angabe bon 
Referenz. u. Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 8143 an den Geſell. erbeten. 
7903] Eine gepr., muſik., evang. 
Erzieherin 
ſuche z. 15. Oktbr. f. vier Kinder 


| von 7 bis 11 Jahren und erbitte 


Offerten mit Gehaltsauſprüchen. 
Gdanietz, Rohrkrug 
bei Hirſchreld Oſtpr. 


[„Suche zum 1.Oftbr.ov.15.Nvbr. 


eine einfache, beſcheidene und nicht 
zu junge 5 1086 
Kindergärtnerin 
zu zwei Kindern im Alter von 
4½—1½ Jahren. Selb. muß ſehr 
kinderlieb und bereits in Stellung 
Offerten ſind zu 
richten an Frau Rittergutsbeſitzer 
Reinert, Doliwen bei Marg⸗ 
grabowa Ditpr. 

Geſucht in einem Forſthauſe z. 
1. reſp. 15. Oktober eine ge 
prüfte, muſikaliſche 1 

Erzieherin 
für zwei Mädchen von 11 und 


14 Jahren. Gehalt 360 Mark. 
Meld. unt. Nr. 8403 a. d. Geſell. 


70791 Suche per 1. Oktober 
eine gewandte Verkäuferin für 
mein Kolonialwaar.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft. Off. ſind Zeugnißabſchr., 
Photographie, Gehalts an pr. bei 
freier Station beizufügen. 
Louis Fränkel, Schneidemühl, 

Brombergerſtraße 80. 


Stütze 


Frau Koeppe, 
Hotel in Czarnikau. 


Stütze 


Für ein größeres Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft in kleiner Stadt wird als 


Kaſſirerin 

ein anſtänd. junges Mädchen 
zeſucht, die die Buchführung er⸗ 
ernt hat und mit der Führung 
der Bücher gut vertraut iſt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 8360 
durch den Geſelligen erbeten. 


7011] Für meine Kolonial⸗ 

waaren- Handlung detail 
ſuche zum 1. Oktober eine 
gewandte 


Verkäuferin 


welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Joseph Lippmann, 
Samter, 


8306] Eine tüchtige. 


Verkäuferin 
mit der Schnitt⸗, Woll⸗ und 
Kurzwaaren⸗Branche vertraut, 
wird per ſofort oder ſpäter bei 
vollſtändig freier Station und 
15 Mk. monatlich. Anfangsgeh., 
wenn tüchtig, ſofort Zulage, ge⸗ 
ſucht von 
H. Streblow, 
Landsberg a. W. 

8152] Tüchtige, flotte 


Verkäuferinnen 
für mein Waarenhaus per 1. 
Oktober evtl. früher geſucht. 

D. Bukofzer 
Schivelbein i. Pom. 


Eine ſehr tüchtige erſte und 

repräſentable. 3 
Verkäuferin 

eventl. auch aus der Kurzwaar.⸗ 
Branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein beſſeres 
Schuh ⸗Geſchäft. Nur prima 
Offerten finden Beachtung. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugn., Gehalts- 
auſprüch. ohne Stat. u. Photogr. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8401 d. d. Geſelligen erbet. 
8518] Suche f. gleich für mein 
Putz-, Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollw.⸗ 
Geſchäft eine äußerſt tüchtige 


Verkäuferin 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und gute Branche⸗ 
kenntniſſe bejist. Zeugnißabſchr. 
über bisherige Thätigkeit bitte 
beizufügen. Dauernde Stellung 
zugeſichert. 
J. Schneider, Allenſtein. 
8500] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſch. ſuche eine 
gewandte Verkäuferin 
aus anſtänd. Familie. Photogr. 
und Gehaltsanſpr. oder perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Hermann Reeck, Bromberg, 
Eliſabeth⸗Markt. 


8377] Züchtige 


Verkäuferinnen 


welche das Sortimentsgeſchäft 
eines Waarenhauſes kennen, 
wollen ſich unter Einreichung 
von Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ohne fr. Station melden 
an Berliner Waarenhaus 

M. Fiſcher, Allenſtein. 
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3 80721 Für mein Ga- N 
** lanterie⸗ Porzellan-, % 
Kurz, Weiß⸗ u. Schub» 
waaren⸗Geſchäft ſuche > 
ich ver 1. oder 15. Sep⸗ 
tember bei hoh. Salair % 
eine tüchtige, ſelbſtänd. 2. 


25 Verkäuferin 
% welche der poln. Sprache % 
— vollſtändig mächtig iſt. 2 


7 Gebaltsanipr., Zeugniß- % 
abſchriften, wenn mögl., 
Photographie, erbeten. 7 

& Lehrmä % 

Lehrmädchen 

7 end nee % 

ndet jofort Stellung. 

25 S. Kronfeldt, * 


Wartenburg Oſtpr. 
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7929] Suche zum 1. Oktbr. 
nach Rieſenburg ein ordentliches, 
ſauberes 


Mädchen 
für zwei Kinder von 2 und 3 I. 
Dastelbe muß ſehr kinderlieb 
ſein, etwas ſchneidern können 
und einige Hausarbeit mit über 
nehmen. Zeugniſſe und Lohn⸗ 
anſprüche ſind zu Nenden an 
Gräfin Klinckowſtroem, 
z. 3. Bremin b. Lianno. 
Weſtpreußen. 
7990] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. er. 
oder ſpäter 


2 Lehrmädchen 


bei freier Station. € 
Herrmann Stein, Erin 
Zur Stütze und Pflege einer 
Dame wird ein älteres, jüdiſches 


Mädchen 


welches die Küche gut verſtehen 
muß, ver ſofort geſucht. Fam.⸗ 
Anſchluß zugeſichert. Gefl. en 
nebſt Gehaltsanſprüchen un 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
7981 durch den Geſell. erbeten. 
7921]. Suche von ſoſart oder 
fpät. ein evg. jung, fleißiges u. 


ordentl. Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, das ſich 
vor k. Arb. ſcheut u. 4 Kühe melft. 
100 Mk. Gehalt. Fr. Gutsbeſitz. 
Banck, Kl. Lezno bei Bolle- 
ſchin Weſtpr. 


Zur Erlernun 
der feinen Küche und Wirtbichaft 
ſuche ich ein 4 18405 

einfaches Mädchen 

vom Lande. Lehrzeit 1½ bis 2 
Jahre unter Leitung der Wirthin. 
Frau von Blücher geb. v. d. 
Groeben, Oſtrowitt Weſtpr., 
Kreis Löbau, Bahnſtation. 


Zur Stütze der 
Hausfrau 
wird ein der polniſchen Sprache 
mächtiges jüdiſches Mädchen, 
die vollſtändig die Wirthſchaft 
und Küche zu führen verſteht, 
ber 1. September cr. engagiren 
geſucht. 18369 
Robert Guttmann, Buk, 
Poſen. 


8485] Ich ſuche p. 15. Sept. er. 
ein anſtändiges 


junges Mädchen 

moſaiſch, Tochter braver Eltern, 
welche in mein. Hauſe Wirthſchaft 
u. Geſchäft (Kolonialwaaren) er⸗ 
lernen kann. Es wird ihr hier 
Gelegenheit geboten, Alles, was 
auf dem Gebiete einer feineren 
Wirthſchaft liegt, zu erlernen, 
ebenſo kann ſie ſich geſchäftlich 
tüchtig ausbilden. Liebevolle Be⸗ 
handlung u. Familienanſchl. wird 
zugeſichert. 

_ Wax Toller Samotſchin. 


8499] Ein älteres Ehepaar ſucht 
3. 1. Oktbr. ein auſtändiges 

. fleißiges Mädchen 

die keine Arbeit ſcheut, auch im 
Schank⸗ u. Materialgeſchäft be⸗ 
biflich ſein muß. Näher. Mieths⸗ 
Komtoir Maſewska, Brom⸗ 
berg, Brahegaſſe 10. 


Für mein am Sonnabend und 
Feſttage geſchloſſenes Kolonial- 
waaren- u. Schank⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober d. 35. 

ein Lehrmädchen 
aus, achtbarer Familie unter 
günſt gen Bedingungen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8353 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein nicht mehr junges 


Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welche 
ehrlich und treu iſt, wird für 
eine kleine Bahnhofswirthſchaft 
geſucht, Antritt ſogleich oder am 
1. Oktober. 18389 
Frau Grauſtein, Marien- 
werder. 


8510] Zum 1. Okt. wird 


eine ältere Frau 
oder Mädchen 
z. Beaufſicht. e. [jähr. Kind. gei., 
die a. i. d. Wirthſch. mithelf. m. Fr. 
Hedwig“Leinveder, Gr. Krebs. 


Zwei Lehrmädchen 
mögl. per ſoſort für mein Kurz⸗, 
Galaut.⸗ Weiß⸗ und Wollwaar.⸗ 
Geſchäft geſucht. 18168 

Heymann Meyer, 
Neuenburg Wpr. 
8202] Ein nur ehrliches 
Mädchen 
am liebſten Waiſe, die im Ge⸗ 
ſchäft und Küche behilflich ſein 
muß, kann ſofort oder ſpäter 
eintreten, angenehme Stell., bei 
Geike, Reſtaurateur, 
Zölp I per Maldeuten. 


= = 2 = 
Eine Repräſentantin 
mit allen wirthſchaftlichen Vor⸗ 
kommniſſen vertraut, wird zum 
1. Oktober zur ſelbſtändigen 
Wirthſchaftsleitung bei einem 
einzelnen Herrn auf dem Lande 
geſucht. Meld. briefl. mit Geh.⸗ 
Anſprüchen und Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 8384 a. d. Geſell. erb. 


8161] Ich ſuche für Anfang 
Oktober ein beſſeres 


Mädchen 
nicht Fräulein. evangel., 
Preußen gebürtig, welches mit 
einfacher Küche etwas Beſcheid 
weiß, die kleine Schneiderei u. 
Flickerei für 4 Mädchen beſorgen 
kaun eventl. ſich nicht vor Haus⸗ 
arbeiten ſcheut. 7 

Frau Fabrikbeſitzer Körner, 

Croſſen a. d. Oder. 

80701 Eine junge, tüchtige 

kräftige Meierin 
kann von ſogleich eintreten. 
Offerten nebſt Gehaltsforderung 
erbittet 

Her m. Froeſe, Molkerei, 
Cronsneſt bei Auguſtwalde 

Weſtpreußen. 


81161 Geſucht z. 1. Oktober er. 
eine tüchtige, erfahrene 
Meierin 
für Alfa⸗Sepaxator, welche auch 
die Hauswirthſchaft zu führen 
ſowie Kälber⸗ u. Schweineaufzucht 
zu leiten hat. Gehalt einſchl. 
Tantieme ca. 400 Mk. Bewerb. 
mit Angabe des Alters nebſt 
Zeugniſſen zu richten an 


8 


zutsverwaltung Langgut Opr. 


Geſucht zum 1. Septbr. cr. 
eine anftändige, fleißige 
Meierin. 
Meierei Wormditt, 
78841 Inh. H. Dieſtel. 


8426] Wirth., Meierin., Stütz, 
Kinderg. 1. u. 2. Kl., Lehrfrl. f 
Güt., Buffetfrl. Jungf., S 

benmädd. u. Köchin n. ſuche 
ſof. u. Okt. b. höchſt. Geh. Per 5 
Art empf. jederz. Frau P. Ka cat, 
Königsberg, Oberrollb. 21. 


8488] Dom. Zembowo, Prov 
Poſen, ſucht zum 1. Oktbr. eine 


einfache Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 


ſchaft und feinen Küche bewand. 
Gehalt 180 Mk., gute Bebandl. 


aus 


A*unmnjůj,j,zhännunnunnnun 
x Eine perfekte Köchin $ 


e oder Wirthſchafterin, der 


ur Hilfe eine Aufwartefrau 88 


beigegeben wird, zur ſelbſtändigen Süßrung eines kleinen 3% 


Haushalts, bei hohem Gehalt, 
5021 7 


um 1. Oktober geſucht von 


Jacoby, Elbing. 
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8477] Suche z. 1. Oftbr. d. 33. 


8217] Geſucht zum 1. Septbr. 


eine einfache, ältere, jelbittbätige | oder ſpäter ein einfaches, 


Wirthſchafterin 
für mein 800 Mrg. gr. Gut, die 
auch ſelbſtänd. zu wirthſchaften 
verſteht u. in Jungvieh⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht bewandert iſt. Gehalt 
240 Mk. Zeu gnißabſchriften ſind 
einzuſenden, werden aber nicht 
ret burnirt. 

Boetzel, Grenſchin 
bei Czeſchewo. 

7923] Suche zum 1. Oktober cr. 
tüchtige Wirthin 
mit Aufzucht v. Federvieh und 
Schweinen vertr. u. d. gut koch. 
kann, Geh. 210—240 Mk. p. a., 

ſowie älteres 


Kindermädchen oder 
Kinderpflegerin 


f. Knaben 1. Alter v. 1½ Jahr 
Lohn nach Uebereinkunft. Meld 
m. Zeugnißabſchriften an Dom. 
8480] Ein ſolides, 


ordentl. Mädchen 


mofaiſchen Glaubens wird zur 

Führung ein er Wirthſchaft per 

ſofort geſucht. 
Frau M. Jacoby, 
Geieräwalde Dur. _ 


Wirth. perf. Köch., Stütz., Jungf., 
Stubenmdch. u. Kinderfr. f. Güt., 
Kochmamſ.,Kinderfrl., Bon., Verk., 
Buffetfrl. erh. ſof. u. ip. g. St. b. 
hoh. Geh. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, delligegeiſtſtr. 17, l. 
803] Zum 1. Oktober cr. oder 
früher findet eine in gut. Butter⸗ 
bereitung, Küche, Aufzucht der 
Kälber und des Federviehs 1 

erfahrene Wirthin 
Stellung. Gehalt 240 Mk. und 
Tantieme von der Butter. Mel⸗ 
dungen erbet. an Frau Amtsrath 
Done, Puſta Dombrowken 
bei Wrotzk. 

Für einen kleinen ſtädtiſchen 
Haushalt ſuche eine onſpruchsloſe 
Wirthſchafterin 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Off. unt. Nr. 8287 an die Exped. 

des Geſell. erbeten. 
8090] Zum 1. Oktober wird 
eine ſelbſtändige 


ältere Wirthin 
geſucht, die die Meierei, ſowie die 
Hauswirthſchaft zu leiten ver⸗ 
ſteht. Meldungen ſind zu richten 
an H. Sohſt, Rehberg bei 
Lenzen Weſtor.ĩ5⸗v⸗ 
8392] Zum 2. Oktober ſuche 


eine Wirthin 
welche die Küche und Federvieh⸗ 
aufzucht verſteht und gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt. £ 

Frau Mahnde, Rekau, 

Station Rheda Wpr. 

8286] Eine ältere ſelbſtändige 
Reſtaurationsköchin oder 
Wirthin 
ſucht per 1. Oktober 
Otto Behrendt, Graudenz, 
Linden⸗Straße. 


— — — ———— 
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in den neueſten Fagons, ZE 
offene, Halb» und ganz⸗ 
gedeckte, offerire zu den 1 
billigſten Preiſen unter & 

Garantie der Haltbar⸗ 
keit. [2823 81 

Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 4 
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Manerziegel 

reßziegel auch Handſtrich, ab 
Ziegelei Waldau ⸗Gremboczyn 
und Leibitſch, franco Papau oder 
Thorn a 


Weichſelufer 
billigſt. 

J. Schnibbe, Thorn, 
Alleinverkauf der Lüttmann'ſchen 
Or.karlet's 


= Papillo- 


9 stat 


4 . (Deutſcher 
/ R ey 
Patent⸗ 


Reichs⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Auweiſung nehſt 2 Recepleu u. 
Urtbeilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


8435] Trockene 


2 
* 


Felgen und 


2 
Speichen 
offerirt billigit 
Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


fleißiges Mädchen 


für kleinen bürgerlichen Haus⸗ 
halt. Lohn 60—70 Thlr. Gu e 
Behandlung und Geſchenke. Reiſe 
nach Ankunft vergütet. 
Frau Fr. Ruhl, Remſcheid 
Rheinland. 
84371 Eine ältere, erfahrene 


Wirthin oder 
Kochmamſell 


für ein größeres Vergnügungs⸗ 

Etabliſſement, wird z. 15. Sep⸗ 

tember oder für ſpäter geſucht. 
Ebenſo eine 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu 3 Kindern. Zeug» 
niſſe, jowe Gehalts anſprüche 
ſind zu ſenden an 
Schützenhaus, Graudenz. 
8140] Junges, evangel. 


Mädchen 
aus guter Familie, welches ſelb⸗ 
ſtändig kochen kann, zu ſogleich 
oder ſpäter geſucht. Zeugnſſſe u. 
Gehaltsanſprüche bitte einzuſend. 
Frau Gutsbeſizer M. Barth, 
Drzonowko b. Wrotzlawken. 


Aeltere Mamſell 


für kl. Haushalt bei unverheir. 
Herrn geſ., die bürgerl. Küche, 
Federviehzucht verſteht u. etwas 
Hausarbeit übernimmt. Zeugn. 
und Gehaltsforderung an 
Frau Kröning, g 
Neu Darſin in Pommern. 


Erfahrene Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
wird zum 1. Oktober geſucht. 

Frau von Aſcheberg, 
Marienwerder, Graudenzer⸗ 
ſtraße Nr. 4. 18191 
8088J Ein = 
Mädchen für Alles 
kaun ſogleich od. ſpäter eintret. 
Lohn 150 Mk. p. Jahr. 
Mühlengut Labodda bei, 
8308] Ich ſuche zum 1. Oktober 
für einen ländl. Haushalt ein ev., 


erſt. Stuben mädchen 


das gut plätten u. nähen kann. 
Frau L. Mengel, 
Rittergut Elſenau, Bez. Brbg. 


Kinderfrau 
deutſch ſprechend, die auch einige 
Hausarbeiten zu übernehmen hat, 
ſucht per bald oder z. 1. Oktober 

Frau Mühlenbeſitzer Lewin, 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 


8348] Eine ſaubere 
Auſwärterin 


wird von ſofort verlangt. 
Graudenz, Pohlmannſtraße 34. 


Sktllenvermiltelungs⸗Zureau 
für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 

Frau v. Rieſen, Elbing, 
808) Fiſcherſtraße 5, I. 


Günfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Schlachtfedern, AR, ſte v. d. Eid 
fallen, mit allen Daunen m. 1,50, 
füllfertiger Gänferupf M. 2.00, 
beſſere daunige Waare M. 2,50, 
3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
ruſſiſche Daunen M. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5. 
riſſene Federn m. 1.50, S 
2.50. Prima geriſſene m 3.00, 


Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe, Diele Anerkennungsſchreib. 


Seegnspro@ir.4,00MR. 
Falern , 
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B. Altmann & Co., 
Grandenz. Dauzig. 


Echte Stainer⸗Geige 
(Damen⸗Inſtrument), 
alte Guanerie⸗Geige, 
beide wundervoll im Ton, 
preiswerth zu verkaufen. 


M. Wendler, Bromberg, 
Friedrichſtr. 36. [782 


7811] Vorzüglichen 
yo ni 
Tilſiter Kiſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben, nur ger Nachnahme 


Molkerei Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


ophaſtoffe 
auch Neſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
antaſie, Gobelin und 
lasch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. 9 
Emil Lefevre, Dranienft-1R b 
öbelhändl. n Tapezierern 
N (mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 
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